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den 36 . Zank 1903. XXXV » . Zalirqanq

Hierzu zwei Beilagen.

Die Aeichstagsstichwatzlen.
* Oldenburg, 26 . Juni.

Mit anerkennenswerter Promptheit sind die Resultate
der Stichwahlen diesesmal eingetroffen und haben im großen
und ganzen die Erwartungen bestätigt, die man an ihren
Ausfall knüpfen durfte . Nachdem schon gestern nacht 112

Stichwahlresultate bekannt waren , die wir in unserem Extra¬
blatte heute morgen veröffentlichten, liegen heute morgen die

Resultate aus 171 von 180 Stichwahlkreisen vor. Danach
sind neugewählt:

Konservative 31 Deutsche Volksp. 6
Bund der Landwirte 3 Antisemiten 6
Bauernbund 1 Christlich-Sozialer 1
Deutsche Reichspartei S National -Sozialer 1
Zentrum 11 Polen 3
Nationalliberale 43 Welfen 6
Freist Volkspartei 20 Elsässer 3
Freist Vereinigung S Sozialdemokraten 28

Einschließlich der Hauptwahlen sind bis

jetzt gewählt:
1903 1898 Differenz

Konservative. 54 56 - 2
Bund der Landwirte . . 3 6 - 3
Bauernbund. 4 5 - 1
Deutsche Reichspartei . . 16 23 - 7
Zentrum. 99 101 - 3
Nationalliberale . . . . 49 46 -j-3
Freisinnige Volkspartei . 20 28 - 8
Freisinnige Vereinigung . 9 12 - 3
Deutsche Volkspartei . . 6 8 - 3
Antisemiten. 7 13 - 6
Christlichsoziale . . . .
Nationalsozcaler . . . .

2 — -3
1 — -1

« » » « » » * 17 14 -3
Welsen. 6 9 - 3
Däne. 1 1 -j-0
Elsässer. 10 10 -stO
Sozialdemokraten . . . . 84 57 -s-27

Aus diesem Schema wird man einen klaren Ueberblick
über die Situation gewinnen. Das Resultat ist eine Ab¬
nahme geringen Umfanges bei den Konservativen, stärkeren
bei den freisinnigen Parteien . Zugenommen haben die
Nationalliberalen und ganz beträchtlich die Sozialdemokraten.
Die noch ausstehenden paar Kreise werden hieran nichts
ändern.

Interessante Einzelmelduugen.
Nicht wieder gewählt sind u . a . Fischbeck (freist Volks-

Partei ), Oertel (Bund der Landwirte ), Hasseund Basser¬
mann (natlib .)- Bindewald (Antisemit) , Prinz Hohen¬
lohe (wildkonst)

Gewählt sind u. a . Roesicke , Gothein , v . Gerlach.
Die Sozialdemokraten Antrick , Ulrich , Calwer und
Hoch unterlagen.

Die Sozialdemokraten gewannen Leipzig, Mainz,
Stettin , Freiburg , Frankfurt a . O ., München I , Lennep; sie
verloren Erlangen und Kottbus . Die Nationalliberalen
gewannen Wiesbaden , Gießen und Breiten ; sie verloren
Leipzig. Die Freisinnige Volkspartei gewann Esch-
wege und Erlangen . Richter, Träger , Müller -Sagan sind
wiedergewählt. Von der Freisinnigen Vereinigung sind
bisher Mommsen und Riff wiedergewählt. Die Konser¬
vativen verloren Freiberg und gewannen Landsberg und
Merseburg . Die Reichspartei gewann Fraustadt und
Kottbus . Die Deutsche Volkspartei gewann Straßburg'
Land.

» *

Das Wahlresultat in den beiden oldenburgischen
Stichwahlkreisen hat der Freisinnigen Volkspartei
glänzend zum Siege verholfen : In Oldenburg - Stadt ist
Oberamtsrichter Bargmann mit über 3000 Stimmen
und in Varel -Jever Justizrat Träger mit ca . 3500 Stimmen
Majorität gewählt . Die Sozialdemokratie hat also durch
das Zusammengehen der übrigen Parteien bei uns eine
Niederlage erlitten , die sie selbst am wenigstenerwartet hatte.
Auf die aufgeregte politische Stimmung wird das Endresultat
hoffentlich beruhigend wirken und der Fehde zwischen Frei¬
sinniger Volkspartei und Nationalliberalen , der nunmehr
die sachliche politische Unterlage entzogen ist, sollte
ein baldiges Ende gesetzt werden. Die Gegner haben sich
heftig und hitzig bekämpft; nach der Schlacht sollte man
jetzt Frieden schließen , der siegende Teil wird großmütig
den unterlegenen seine Niederlage nicht schwerer empfinden

lassen, als sie an und für sich bereits ist , und der unter¬
legene Teil wird sich in seine Niederlage fügen, wie es sich
ziemt.

Neue Wahlergebnisse.
Bensheim . Haas (Nlllib .) gewählt.
Bleckede , v. Wangenheim (Welse) gewählt.
Bielefeld . Humann (Zentr . ) gewählt.
Bunzla « . Kern (kons. ) gewählt.
Calau . Henning (Kons.) gewählt.
Donaueschiugeu . Faller (natlib .) gewählt.
Dillenburg . Dr . Burkhardt (Christlichsoz .) gewählt.
Deutsch Krone . Gamp ( Reichsp.) gewählt.
Erlangen . Barbeck (freist Volkspartei ) gewählt.
Eisenach . Fries (Natlib .) gewählt.
Freiburg . Marke (Zentr .) gewählt.
Geestemünde . Dr . Böttger (natlib .) gewählt.
Graudenz . Sieg (natlib .) gewählt.
Gmünd . Dr . Lmdemann (So, .) gewählt.
Greifswald . Gothem ( freist Ver.) gewählt.
Güstrow , v . Treuenfels (kons.) gewählt.)
Görlitz . Mugdan (Freist Volksp.) gewählt.
Hagenau . Wlltberger (Elsässer) gewählt.
Höchst . Bruhne (Soz . ) gewählt.
Koburg . Patzig (natlib .) gewählt.
Landau . ScheUhorn (natlib .) gewählt.
Lauenburg . Lesche (Soz .) gewählt.
Limburg . Buchsieb (Natäb . ) gewählt.
Liegnitz . Pohl (Freist Volksp.) gewählt.
Mecklenburg - Strelitz . Nauck (Reichsparr .) gewählt.
Ohlau . Rother (K . ns. ) gewählt.
Lst - und West - Sternberg . Fröhlich (Antis.) gewählt.
Potsdam . Pauli (kons . ) gewählt.
Rinteln - Hofgeismar (berichtigt). Gras Reventlow

(Antis .) gewählt.
Ruppin . Dietrich (Kons.) gewählt.
Schweinfurt . Holzapfel (Zentr .) gewählt.
Straubing . Mittermeier (Bauernbund ) gewählt.
Steinburg -Dithmarschen . Hock (Freist Ver .) gewählt.
Schweinitz - Wittenberg . Dove (Freist Vereinig.) gewählt.

Die Niederlage der Nationalsozialeu.
Der Führer der Nationalsozialen , Pfarrer Naumann,

schreibt in der heute erschienenen Nr . der „ Hilfe" :
Wir Nationalsozialen kommen als geschlagene

Truppe aus dem Kampf. Einer von uns ist in Stichwahl:
Herr v . Gerlach in Marburg , wir anderen aber sind auch
diesesmal nicht bis zur Schwelle des Reichstags gelangt.
Hoffentlich siegt wenigstens unser Freund v. Gerlach. Wir
wollen alles tun , was möglich ist . Aber selbst dann , wenn
er in den Reichstag hineinkommt, (Gerlach ist gewählt. D. R .)
bleibt das , was wir erlebt haben, eine Niederlage und
wird auch von unseren Freunden im ganzen Lande so auf¬
gefaßt.

Wir sind natürlich vom Gang der Dinge betroffen, aber
anders als viele glauben. Daß diese Wahl ein letzter
schwerer und im Ausgang zweifelhafter Versuch war , haben
wir vorher gewußt. Ich habe vor Beginn der Wahlzeit
immer schon damit gerechnet, daß es so kommen könnte, wie
es gekommen ist . Mit vollem Pflichtbewußtsein sind wir
trotzdem in die Wahlen hineingegangen. Das mußten wir,
das waren wir allen denen schuldig, deren Zustimmung und
Opfer uns begleiteten. Es ist gearbeitet worden wie kaum je
in einem Wahlkampf . Wir sind nicht unterlegen, weil
es an Geld oder Mitteln gemangelt hätte . Alles, was wir
brauchten, war da. Unser Freundeskreis hat Bewunderns¬
wertes geleistet. Wenn wir trotzdem verloren haben, so be¬
deutet das : wir sind nicht imstande , die neue Partei
zu gründen. Das ist eine bittere Wahrheit , aber es ist Wahr¬
heit. Jetzt handelt es sich nicht mehr um den weiteren Ver¬
such , Partei zu sein , sondern cs handelt sich nur noch um
die Vertretung eines politischenGedankenganges, der dadurch
nicht stirbt, daß er heute noch keine parteibildende Kraft hat.

Was ist die Ursache unserer Nie derlage? In
jedem Kreis wird natürlich überlegt , was anders hätte
werden können , wenn man noch dieses oder jenes getan,
das oder jenes unterlassen hätte . Derartige Ueberlegun-
gen sind so begreiflich , daß wir selbst uns ihnen nicht
ganz entziehen können , aber im Grunde , gibt es doch nur
einen wirklichen großen Grund der Niederlage : Die Wucht
des sozialdemokratischen Wachstums ist so groß , daß trotz
unserer Arbeit überall auch uns gegenüber die Sozial¬
demokratie stark gewachsen ist.

Im ersten oldenburgischen Wahlkreise war
der Kampf mit der Sozialdemokratie rein sachlich. Es
wurde nicht verleumdet , nicht entstellt . Wir jind klar pro¬
grammäßig ausgetreten , und die Sozialdemokraten auch.
Das Ergebnis war , daß mein sozialdemokratischer Gegner
2000 Stimmen Zuwachs bekam gerade aus den Kreisen,
die ich gern vertreten hätte . Selbst Leute , die meine Po¬
litik für mindestens Ebenso richtig hielten , wie die des
Herrn Hng, habeil ihn und nicht mich gewählt , weil hin¬
ter Mn die große Partei steht. Die Gewalt des einmal

vorhandenen großen Körpers ist ungeheuer . Ueberall ha¬
ben wir diese Gewalt gefühlt . Auch in Kreisen , wo die
Sozialdemokratie weniger tüchtig vertreten war als in
Oldenburg , zeigte sie sich . Die große Welle hat uns ver¬
schlungen . Der „Bruder der Sozialdemokratie " war zu
schwach , Mn sich zu halten.

Welches die Folgen dieses Ausganges der Wahl
für unsere Organisation sein werden , kann ich heute noch
nicht sagen . Nach der Stichwahl in Marburg wird der
Vorstand eingehend beraten . Wir wollen keine übereilten
Beschlüsse fassen . Es gilt , die Konsequenzen der Nie¬
derlage zu ziehen , ohne ungerecht gegen die Treue zu
werden , die bis heute mit uns gegangen ist. Das ist nicht
leicht . Soviel aber kann schon heute gesagt werden , dast
ein Delegiertentag einberusen werden muß , dessen «Ein¬
ziger Verhandlungsgegenstand ist : Was tun wir,
nachdem klar geworden ist , daß wir im ge¬
genwärtigen Zeitpunkt nicht parteibil¬
dend auftreten können? Es hilft nichts , wenn
wir uns selbst den Ernst der Lage verschleiern . Ofen
und fest, wre wir bisher gearbeitet haben , wollen wir auch
dem Mißerfolg gegenüber ^ .uf unserem Posten bleiben.
Wir wollen prüfen , was wrr sind , was wir können und
was wir nicht können . Von heute an werden unsere
Freunde das überlegen.

Die neuen Soldaten.
In einigen Zeitungen werden von einem angeblich sehr

gut informierten auswärtigen Offizier Details über die neue
Militärvorlage verbreitet . Darnach soll die Haupt«
Vermehrung des Heeres im Bereich des 1 . Armeekorps, in
Ostpreußen, erfolgen. Damit ist im Grunde nichts Neues
gesagt, es wurde bereits an dieser Stelle an der Hand von
Zuschriften aus militärischen Kreisen — „die Ausbildung
aus Kavallerie" usw. — mehrfach auf jene Wahrscheinlich¬
keit hingewiesen. Auch hat schon im April d . I . der Rcichtags-
abgeordnete Sieg (ntl . ) in einer Wahlversammlung mitgeteilt,
daß nach feinen Informationen durch die nächste Miliiär-
vorlage die Bildung eines neuen Armeekorps mit dem
Generalkommando in Allenstein gefordert werden wird. So
weit geht der gut informierte auswärtige Offizier nun nicht.
Er sagt voraus die Erweiterung der zur 37. Division
(Allenstein) gehörigen Infanterie -Regimenter von 2 auf 3
Bataillone und die Hinzusügung einer dritten Infanterie.
Brigade durch Neuaufstellung von 2 Infanterie -Regimentern
mit der Garnison Allenstein. Hinsichtlich der Kavallerie
signalisiert er für den Osten die Kompletierung der Eskadron
Jäger zu Pferde in Graudenz bis zur Stärke eines Regiments.
Nach den von unserem Berliner Mitarbeiter eingezogenen
Erkundigungen glaubt man in militärischen Kreisen, daß
diese Forderung das Allermindeste darstellen werde in An¬
betracht der Stärke der russischen Grenzkavallerie. Nicht
unwahrscheinlich sei die Garnisonierung von Kavallerie-
Abteilungen in den kleinen Grenzstädten des Ostens. Man
glaubt auch , daß die Militärverwaltung , um die Verstärkung
der Grenztruppen bewilligt zu erhalten, zur Verzichtleistung
auf Forderungen für mitteldeutsche Truppenteile sich geneigt
zeigen würde.

Graf Mlow in Kiel.
Aus Berlin, 25. Juni , wird uns geschrieben:
„Reichskanzler Graf v . Bülow hat sich heute nach Kiel

begeben." So meldet mit knappen Worten das offiziöse De¬
peschenbureau. Wir waren in der Lage, diese Reise bereits
gestern anzukündigen. Ueber ihren Zweck wird von halbamt¬
licher Seite nichts mitgeteilt . Die „ Nationalztg ." berichtet,
der jetzt völlig wiederhergestellteKanzler folge einer Einladung
des Kaisers. „Zur Teilnahme an den Kieler Festlichkeiten",
ergänzt das „ Berl . Tagebl . " . Allerdings hat die „Kieler
Woche" in diesem Jahre eine gewisse politische Bedeutung
durch den Besuch des amerikanischenGeschwaders. Schon die
geplanten Veranstaltungen zu Ehren dieses Geschwaders —
Dmer des amerikanischen Gesandten, Festtafel des Staats¬
sekretärs der Marine v . Tirpitz, Gartenfest beim Prinzen
Heinrch von Preußen — weisen darauf hin. daß der Kaiser
seine Gäste in ganz besonderer Weise auszuzeichnen wünscht.
Aber die Anwesenheit des Grafen Bülow in Kiel erklärt sich
doch wohl mehr noch aus Gründen der inneren als der äußeren
Politik . Daß den Kaiser die unerwartet starken Wahlerfolge
der Sozialdemokratie lebhaft beschäftigen, liegt auf der Hand.
Und daß der Kaiser über diese Erscheinung eine Aussprache
mit seinen ersten Beamten wünscht, unterliegt ebenfalls keinem
Zweifel. Morgen Freitag , wird der Ausfall der Stichwahlen
größtenteils bereits bekannt sein ; mit einer weiteren Ver¬
stärkung der sozialdemokratischenPosition ist unter allen Um¬
ständen zu rechnen. Bevor Graf Bülow seine Reise nach Kiel
antrat , gab er als Wähler des ersten Berliner Wahlkre ses
(Stichwahl zwischen dem freisinnigen und dem sozialdemo¬
kratischen Kandidaten ) seine Stimme ab. Der Kaiser ist ein
eifriger Zeitungsleser ; die Ausführungen konservativer und
agrarischer Blätter , daß die Regierung durch Entgegenkommen
gegenüber der Sozialdemokratie die Mitschuld trage an dem
Wahlausfall , die Ruse nach dem „ starken Mann " usw. werben
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dem Herrscher nicht entgangen sein. Graf Bülow steht, wre
man weiß, nicht aus dem Standpunkt , daß die sozialdemo¬
kratische Bewegung ein geeignetes „Objekt der Gesetzgebung"
sei. Es kommt nun daraus an , ob der Kaiser in dieser Auf¬
fassung dem leitenden Staatsmann beipflichtet. Graf Bülow
hat eine entscheidendeFahrt angetreten.

König Peter von Serbien.
Der Einzug des neuen Serbenkönigs ist

unter festlichem Gepräge vor sich gegangen. Belgrad war
illuminiert , auf den Straßen herrschte lauter Jubel , Musik¬
kapellen spielten auf den öffentlichen Plätzen.

Der Eid des Königs.
Der Eid , den der König am Donnerstag ablegte, hat

nach dem Wolffschen Bureau folgenden Wortlaut:
Ich , Peter Karageorgiewitsch, schwöre , indem ich den

Thron tes Königreiches Serbien besteige und die königliche
Macht übernehme, bei Gott dem Allmächtigen und bei allem,
was mir das Heiligste und Teuerste auf dieser Welt ist,
daß ich die Unabhängigkeit Serbiens und die Einheit der
staatlichen Verwaltung schützen , daß ich die Verfassung des
Landes unverletzlich erhalten , daß ich nach dieser und nach
den Gesetzen regieren und daß ich bei allen meinen Unter¬
nehmungen und Handlungen das Wohl des Volkes vor
Augen haben werde. Indem ich diesen meinen Schwur
feierlich vor Gott und dem Volke ablege, rufe ich zum
Zeugen Gott den Herrn an, welchem ich vor seinemRichter¬
stuhle Rechenschaft geben werde. So wahr mir Gott der
Herr helfe. Amen!

Nach der Eidesleistung begab sich der König direkt zur
Truppenparade. An derselben nahmen teil die Militär¬
akademie, die Jnfanterie -Unteroffizi. rschule , das 6 ., 7 ., 8 . und
18. Infanterie -Regiment, die Sanitätstruppen sowie Kavallerie
und Artillerie.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing auf der „ Hohenzollern in
Kiel den Admiral und die Offiziere des amerikanischen
Geschwaders.

Gestern vormittag begab sich der Kaiser nach dem
amerikanischen Flaggschiff „ Kear sarge "

. Sämt¬
liche amerikanischen Schiffe setzten im Großtopp die deutsche
Kriegsflagge und feuerten einen Salut von 33 Schüssen.
Der Kaiser verweilte Stunden auf dem „ Kearsarge" .

— Reichskanzler Graf Bülow hat sich gestern nach
Kiel begeben . Sogleich nach seiner Rückkehr aus Kiel wird
Gras Bülow seinen Sommeraufenthalt in Norderney nehmen.
(Siehe den Art kel.)

— Groß Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen-
burg -Strelitz begeht mit seiner Gemahlin , der Großherzogin
Augusta Koralina , am Sonntag den 28 . die Feier der

diamantenen Hochzeit. Die Vermählung des Jubelpaares,
von dem der Großherzog im 84 . , die Großherzogin im 81.
Lebensjahre steht, fand am 28 . Juni 1843 im Bucking-
palast in London statt.

— Wie Lassans Bureau " erfährt , werde PrinzHein-
rich von Preußen im nächsten Jahre incognito zum
Besuche der Weltausstellung nach den Vereinigten
Staaten kommen, und dabei ej.ne ReSe bis zur Pacisic-
küste Unternehmen . Auch der Zkronprinz werde wahr¬
scheinlich in Begleitung eines seiner Brüder die Welt¬
ausstellung besuchen.

— Der Bundesrat hat in seiner gestrigen Sitzung
die Zustimmung erteilt : den Ausschußanträgen , betr.
zollfreie

"
Verarbeitung ausländischer Waren im Ver¬

edelungsverkehre ; betreffend Ergänzung der Braniijwein-
steuer -AussührungsbestimmungLn ; betreffend Aenderung
des amtlichen Warenverzeichnisses zum Zolltarif und be¬
treffend Aenderung des statistischen Warenverzeichnisses;
ferner den Ausschußberichten über den Entwurf eines Ge¬
setzes für Elsaß -Lothringen , betreffend die Grundsteuer;
über die Vorlage , betreffend die Außerkraftsetzung der
Bestimmungen über das Ruhen der Unfallrenten für
niederländische Staatsangehörige und über die Beschlüsse
des Landesausschusses zu dem Entwurf eines Gesetzes
sstr Elsaß -Lothringen über die Rechtsverhältnisse der
Dienstboten (Gesindeordnung ).

— Der Rücktritt des Berliner Eisenbahn-
Präsidenten Kranold steht nach einer , der „Voss.
Ztg .

" zugehenden Mitteilung bevor . Er hat das 65. Le¬
bensjahr überschritten und darf also in den Ruhestand
verseht werden . Als sein Nachfolger wird der Geheim¬
rat Behrend genannt.

— Die internationale Zuckerkom Mission
wird , tpje ngch der „Magdeb . Ztg .

" in Brüssel verlautet,
vor dem Inkrafttreten des Zuckervertrags nicht mehr ein¬
berufen , da alle Fragen endgültig gelöst sind . Oesterreich-
Ungarn steht vor der Wahl , den Zuckervertrag zu ver¬
anlassen oder die Kontingentierung aufzugeben . Gegen
Rußland sind endgültig Kompensationszölle beschlossen
worden , was Schwierigkeiten herbeiführen dürfte , da
Rußland diese Zölle als Hindernis für den Abschluß neuer
Handelsverträge , insbesondere mit Deutschland , betrachtet.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Prag , 25. Juni . (Einberufung des Reichs-
r a te s .) Der M in ist erp r äs id eut v . Körber teilte,
dem „ Narodni Listy" zufolge , den versammelten Mitglie¬
dern des Ausgleichsausschusses mit , daß der Reichs¬
rat wieder einberufen werde, sobald der ungarische
Reichstag , den Zolltarif und das Zoll - und Handelsbünd¬
nis erledigt habe.

Frankreich.
,

*Paris , 25 . Juni . (N ati o n al ist i s ch e Um¬
triebe . ) Die nationalistischen Blätter verbreiten
seit einiger Zeit das unglaubwürdige Gerücht , daß
der Ministerpräsident mit dem Plane umgehe , den Staats¬
gerichtshof von neuem einzuberufen) angeblich , um
seine Stellung zu befestigen . Heute behauptet der „Jn-
transigeant ", daß sämtliche Geheimbeamten der Sicherheits-
behörden aus das Eifrigste bemüht seien, Material zu An¬
klagen zu sammeln , wie sie vor dein Staatsgerichtshofe
im Jahre 1899 erhoben worden seien. Das Blatt fordert
die Nationliasten auf . sich vor der Falle zu hüten , welche
Men die Polizei stellen könnte.

China.
* London , 25. Juni . (Zum Mandfchureiabkom-

m e u . )
'

Im englischen Unterhause erklärte heute Lord
Cranborne : „Soweit uns bekannt , Ist zwischen Rußland
und ChinakeinAbkommen über tzieMandschu rei
und Niutschwang getroffen worden . Vor einigen Tagen
wurde der britische Geschäftsträger von der chinesischen
Regierung benachrichtigt , daß über ein Abkommen ver¬
handelt wird , welches China den Besitz der Mandschurei
ohne Verlust seiner Hoheitsrechte Gewähr leistet , und es
wurden dem Geschäftsträger Versicherungen gegeben,
daß die Bertra .asreÄte anderer Geschäfte geachtet werden
würden.

Me gestrige Stichwahl
fand in unserem 1 . Kreise eine schwächere , dagegen im 2.
oldenburgischen Wahlkreise eine bedeutend stärkere Beteiligung,
als die Hauptwahl am 16 . Juni . Das mag man auslegen,
wie man will ; jedenfalls wird man überall das Ergebnis
des liberalen Sieges und überhaupt die Tatsache, daß der
scharfe und z. T . mit wenig gewählten Waffen geführte
politische Streit jetzt sein Ende erreicht hat, mit aufrichtiger
Genugtuung begrüßen. Im 1 . Kreise gingen über 2000
Wähler weniger an die Urne (20500 gegen 22472 ) , in
der Stadt Oldenburg z. B . 3601 gegen 4047 , im 2. Kreise
ca. 4000 mehr (ca . 22000 gegen 17717 ) . Das Nähere
werden die Leser aus unserem heute früh ausgegebenen
Extrablatt ersehen , das außerdem schon die Stichwahl-
Ergebnisse aus 110 Kreisen brachte.

Die durch die Wahl Bargmanns und Trägers in
beiden Kreisen bei der Verteidigung des Mandats siegreich
gebliebene freisinnige Volkspartei durfte sich der Hilfe der
Nationalliberalen und des Bundes der Landwirte von vorn¬
herein versichert halten , laut hier ausgegebener Fraktionsparole.
Anders verhielt es sich mit den Nationalsozialen. Unsere
Leser werden sich aus dem erregten Zeitungs - und Flugblatt¬
kampf der letzten Tage ein Bild der verzwickten Lage gemacht
haben und können dasselbe aus unserm heutigen Bericht
über die gestrige freisinnige Versammlung ergänzen. Wir
haben keine Ursache, nach dem schönen Siege des
Liberalismus durch eigene Zutaten den Hader noch
über den Stichwahltag hinaus lebendig zu erhalten
oder ihn wohl gar noch zu verstärken. Es sollte
jetzt Friede herrschen und allgemeine Befriedigung über
die endlich angebahnte Verständigung auf der Mittellinie
eines gemäßigten Liberalismus , auf der sich in Zukunft alle
bürgerlichen Wühler im Kampf gegen die Sozialdemokratie
zusammenfinden müssen. Wenn man aber die Zahlen , so¬
weit sie jetzt vorliegen — und sie werden sich nicht stark
mehr verändern — ins Auge faßt , die die Sozialdemokratie
gestern auf sich vereinigte, so muß daraus hingewiesen werden,
daß die Nationalsozialen in ihrer großen Mehrzahl nicht
für Hug eingetreten sind, und damit ist der schwerste der
gegen sie erhobenen Vorwürfe gegenstandslos geworden. Im
übrigen finden die Leser an anderer Stelle der heutigen
Nummer weitere Nachrichten über die Zukunft der Nau-
maunschen politischen Gruppe.

Mag die Sozialdemokratie ihren abermaligen Zuwachs
(im 1 . Kreise um ca . 1300 , im 2 . um ca . 1000 Stimmen)
auch zum großen Teile aus Ueberläufern und Mitläufern
gezogen haben, jedenfalls war ihre Macht groß genug, diese
Massen anzuziehen, und das gibt zu denten und heißt für
die Zukunft entsprechend handeln . Soviel darf man wohl
als feststehend ansehen, daß hier eine der bürgerlichen Parteien
allein in Zukunft nie mehr dem Sozialdemokraten erfolgreich
gegenüber treten kann , nnd daraus ergibt sich mit Not¬
wendigkeit für unsere beiden ersten oldenburgischen Wahl¬
kreise die große liberale Organisation . Möge man diese er¬
freuliche und sicher erfolgreiche Arbeit bald mit frischen,
fröhlichen Kräften unter Ausschaltung aller Parteigegensätze
und Wahlzwistigkeiten angreifen ; wer weiß, wie bald man
sic nötig hat!

Einige interessante Einzelheiten aus dem Resultat
mögen noch erwähnt werden. Das Verhältnis der bürger¬
lichen zu den sozialdemokratischen Stimmen ist hier und in
der Umgegend folgendermaßen:

bürgerl. soziald.
Stadt Oldenburg 2257 1364
Eversten 463 555
Ohmstede 383 631
Osternburg 475 939

3578 3489
Das bürgerliche Uebergewicht der Stadt wird durch die

sozialdemokratischenStimmen der Umgegend beinahe aufge¬
hoben. In den übrigen Orten des Wahlkreises
fallen die Sozialdemokraten vollständig ab . Nur in Lübeck
haben sie 3373 gegen 1886 bürgerliche Stimmen aufzu¬
weisen, während Birtenfeld mit 4100 bürgerlichen und 4101
sozialdemokratischen Stimmen einen scharfen Gegensatz dazu
bildet. Im 2 . Wahlkreise sind die Sozialdemokraten auch
überall in der Minderzahl , ausgenommen das Amt Rüstringen
(5186 zu 1659 ) und das benachbarte Schortens (184 : 171)
Sozialdemokratenrein war bei der Hauptwahl noch
der Bezirk Borbeck-Neuenkruge — jetzt zeigten sich auch dort
5 Stimmen . Ihre unbefleckte Reinheit . haben sich dagegen
im 2. Kreise Sandel , Westrum, Großenmeer und Neuenbrock
erhalten!

Hier in Oldenburg fand man gestern überall mit weißer
Kreide auf den Trottoirs geschrieben „ Wählt Bargmann " ,
in Eversten agitierte man auf dieselbe Weise, aber mit roter
Kreide, für Hug ! In Bockhorn fuhr man fünf Greise, die

zusammen 436 Jahre zählten , an die Urne ! — Ueber die
Verkündigung der Wahlresultate finden die Leser Bericht in
der heutigen ersten Beilage.

Aus dem HroWerZogium.
Der Nachdruck unserer mit KarrefPende «,reichen versehenen vriginulvericht»
O nur mit genauer Quellen «»»»»« gestattet . Mitteilungen und Bericht»

üder lvlale Barkvmmnisse find der Redaktivn stet« Willi»« « »»
* Oldenburg , 26. Juni.

* Vom Hofe . Der Großherzog hat die Patenstelle
bei dem 7 . Sohn des Grubenarbeiters Freytag in Nohfelden
angenommen.

Die Taufe der am 19 . Mai geborenen Herzogin wird
morgen nachmittag um 3Vs Ukr in der Halle des Elisabeth-
Anua - Palais durch den Geh. Oberkirchenrat Oberhofprediger
O . Hansen unter Beistand des Geh. Oberkirchenrats Hof¬
prediger Ramsauer vollzogen. Außer den geladenen fürst¬
lichen Gästen und deren Gefolge nehmen daran teil der
preußische Gesandte Graf Henckel von Donnersmarck,
die Herren und Damen des Hofes und der 3 oberen'Rangklassen
und die Vorstände, ferner der Vertreter des Kaisers von
Rußland , Ministerresident Kammerherr von Arsenijew
sowie Graf von Welsburg. Bei der Taufe wird die
ObechosmeisterinGräfin von Bassewitz den Täufling tragen
und die Hofdamen Fräulein von Joannis und Freiin von
Plettenberg die Schleppe halten, die Großherzogin Marie
von Mecklenburg hält die Herzogin über die Taufe . Die
Zeremonie wird durch Gesang vom Kirchenchor unter Pro¬
fessor Kuhlmann begleitet. Nach derselben erfolgt die Gra«
tulations - und Defilierkour vor der Großherzogin.

-u. Das Elektrizitätswerk an der Osterstraße hat
ein eigenartiges Geschick . Kegen ungünstigen Geschäfts¬
ganges Mußte es seinerzeit seinen Betrieb einstsllen und
gelangte in die Calberlasche Konkursmasse . Nachdem seine
inneren Einrichtungen , Maschinen usw . dann im Wege des
Konkurses veräußert waren , kam es selbst auf diesem Wege
durch Kauf in den Besitz des Herrn I . Bakenhus -Donner¬
schwee. illun schien dem Werk eine besondere Ehre be¬
vorzustehen : Es wurde geplant , dasselbe für ein Vereius-
yaus zu erwerben und umzubauen . Besichtigungen , Mes¬
sungen usw . ließen die" Gebäude für diesen Zweck recht
günstig erscheinen ; allein das Schicksal wollte es anders.
Der neue Besitzer geriet auch in Konkurs , und das Werk
mußte Wohl

'oder übel den traurigen Posten in einer Kon¬
kursmasse einnehmen . Aus dieser ist es nun gestern künst¬
lich erstanden von Herrn Lan w e h r - Friesoythe , und
zwar für den Kaufpreis von 55 000 Mark . Was dem Werk
nun noch bevorsteht , welchem Zwecke es dienen soll , ist noch
nicht bekannt . Mit dem Preise von 55 000 Mark ist es
ehrenhaft ans der Konkursmasse herausgekommen , denn
dieser Preis deckt die auf dem Werke lastenden Hypo¬
theken und zwar zur großen Freude der Hypothekengläu¬
biger , für die mau schon einen Teil ihrer Forderung für
verlustig hielt.

-n . Aus der Schießübung zurück kehrte gestern abend
eine Kompagnie des Infanterieregiments und die Jn-
fantcriekapellc aus Anlaß Hes heutigen Besuches verschie¬
dener hoher Persönlichkeiten bei Hofe und der bevorstehen¬
den Tauffeierlichkeiten.

* In der heutigen Schwnrgerichtssitzuug wurde der
Redakteur des „ Residenzboten" , Johs . Biermann , von der
Anklage, den Großherzog beleidigt zu haben, durch die Ge¬
schworenen freigesprochen. Ter Zuhörerraum war dicht
besetzt . Die Verteidigung lag in Händen des Herrn Rechts»
anwalt Ramsauer. Seine Ausführungen gipfelten in der
Hauptsache darin , daß der inkriminierte Artikel als eine Takt¬
losigkeit und nicht als Beleidigung aufzufassen sei. Der Be¬
richt über die Verhandlung folgt morgen.

* Der Oldenburger Wirteverein hält am kommenden
Montag , den 28. Juni , in Frohns Restaurant zu Ostern¬
burg ein Versly ab, deren Tagesordnung eine sehr wichtige
für den Wirtestand ist . Aus Anlaß der Versammlung
empfiehlt der Wirt den Damen sowie Familienangehörigen
seinen schönen Garten nebst großem Spielplatz. Nach der
Versammlung wird eine Stunde gemütlichen Beisammenseins
im Kreise der Mitglieder mit ihren Damen wohl im Sinne
vieler Teilnehmer der Versammlung sein.

*
ch!

tr . Etzhorn , 25. Juni . Bei dem Königsschießen,
das der hiesige Schützenverein am vorigen Sonntag veran¬
staltete , errang Herr Hausmann Hilbers -Etzhorn mit 78 Ringen
in 5 Schüssen die Königswürde . Am nächsten Sonntag und
Montag findet das diesjährige Schützenfest statt , das , wie es
scheint , nach allen Seiten gut vorbereitet ist . Die Schützen
versammeln sich um 12Vs Uhr bei Witwe Horst in Etzhorn
zum Abholen des Schützenkönigs. Danach wird ein Festmarsch
gemacht nach Nadorst und zurück über den Etzhorner Weg
zum Etzhorner Kruge. Dort werden die auswärtigen Schützen
in Empfang genommen. Ter Verein hat alles ausgeboten,
seinen Gästen recht vergnügte Stunden zu bereiten. Ter Fest¬
platz beim „Pate .itkrug" wird mit Buden aller Art (Schlangen¬
theater , Zirkus , mechanische Ausstellung usw. ) reichlich besetzt
sein . Radfahrer werden darauf aufmerksam gemacht, daß
sie ihre Fahrräder gut unterbringen können. Es sei noch be¬
merkt, daß der Vereinswirt einen Preis gestiftet hat für den
besten Schützen des hiesigen Vereins.

lü Zwischenahn , 26. Juni . Zur Stichwahl hatte sich
die Wählerschaft des hiesiaen Bezirks doch etwas mehr aus¬
gerafft, es wurden im ganzen 679 Stimmen abgegeben (von
ca . 1200 Wahlberechtigten) gegen die 433 der Hauptwahl.
Hiervon entfielen aus Albert Träger 587, auf Paul Hug 91,
eine Stimme war ungiltig.

— Von der Körungskommission für den Amtsver¬
band Westerstede sind in Hannover aus der Ausstellung drei
Eber zur Blutauffrischung

'
angekauft worden, sie werden dem¬

nächst öffentlich an den meistbietenden Züchter des Bezirks
verkauft. Die Tiere stammen aus hervorragenden Zuchten.
Auf der Ausstellung trug die Ammerländische Schweinezucht¬
genossenschaft7 Prelle davon (auf 13 ausgestellte Tiere), und
zwar 1 ersten, 2 dritte , 2 vierte und 2 Anerkennungen.
Besitzer der prämiierten Tiere sind Gerdes - Aschwege,
Brumund -Ekern, Eickhorst -Torsholt , Wittjen und Klostermann-
Querenstede, Wempen-Linswege. Als bester Beweis für den
Anklang , den das Zuchtmalerial dort gefunden hat , sei be¬
merkt, daß von den 13 Tieren 4 Sauen und 4 Eber am Platze
verkauft wurden . Inzwischen war auch schon eine hessische
Kommission hier und kaufte 4 Eber und 3 Sauen und stellte
weitere Nachbestellungen in Aussicht.

D Zwischenahn , 26. Juni . Der ersten Theater¬
vorstellung des Delmenhorster Stadttheaters
folgte als zweite „Der Stabstrompeter " , Operettenposse von
Manstedt . Das erschienene Publikum konnte sich wiederum
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von den vorzüglichen Leistungen der bewährten Gesellschaft
überzeugen. Ünler den Darstellern sind einige Kräfte, die
unseren Theaterbesuchern vom vorigen Jahr her noch in guter
Erinnerung waren : Fräul . Bekewy und Herr Becker . — In
Vorb reitung sind : „ Alt Heildelberg." „ Im Forsthaus ."

4- Vechta , 25 . Jum . Von dem herrlichsten Wetter be¬
günstigt, wurde am gestrigen Tage hier das 22. Sängersest
des Sängerbundes „Harmonia" gefeiert. Die Bürger hatten
der Stadt durch Aufstellen mehrererEhrenpforten , Aushängen
vieler Guirlanden , Schmücken und Flaggen der Häuser ein
herrliches Festgewand gegeben und weder Mühe noch Kosten
gespart, um den Sängern und den Freunden des deutschen
Männergesanges einen würdigen Empfang zu bereiten. Das
Fest wurde durch den Empfang der mit den Morgenzügen
aus dem hiesigen Bahnhof ankommenden Sangesbrüder er¬
öffnet, welche unter Vorantritt von 20 Musikern des Wests.
Jnf .-Regts . Nr . 13 zu Münster zum Vereinslokal „ Olden¬
burger Hof (Hotel Smeddink) begleitet wurden , woselbst die
übrigen per Wagen nach hier gekommenenSänger empfangen
wurden. Nachdem um 11 Uhr im Vereinslokal die Probe der
Chorlieder vorgenommen wurde, sammelten die Sänger sich
um 12 Uhr zum Festmarsch. Ein großartiger Festzug, an
welchem sich 9 auswärtige Vereine beteiligten, bewegte sich
dann durch mehrere Straßen zu dem in dem schönen Gehölze
des Gutes Füchtel belegenen Festplatze, wo sich schon nach
kurzer Zeit ein großartiges Leben und Treiben entwickelte.
Nachdem sodann von Herrn Bürgermeister Niermann eine
schwungvolleRede gehalten wurde, welche mit einem begeistert
ausgenommenen Hoch auf unseren gesangliebenden Kaiser und
Großherzog endete, begann in dem Festzelte das Festessen,
wobei vom Hrn . Bankvorsteher Landwehr eine Ansprachegehalten
wurde. Dann begannen die Vorträge und zugleich der friedliche
Wettkampf der Sangesbrüder . Es sangen die Gesangvereine:
Dinklage, Bürgerliedertafel , Bakum , Steinfeld , Langewege,
Goldenstedt, Visbeck , Holdorf , Löningen, Twistringen und
Vechta. Außerdem wurden drei Chorlieder : „ Machet die
Tore weit" , „Des Jägers Abschied op. 50 Nr . 2 " und
„Deutsches Bannerlied " mit Orchesterbegleitung gesungen. Die
sämtlichen Lieder wurden in exakter Weise vorgetragen.
Insbesondere wurden die Vorträge des Goldenstedter und des
Twistringer Gesangvereins mit großen: Beifall ausgenommen.
Nach Beendigung der Gesangsvorträge begann in dem
geräumigen Festzelt der Festball , und zwar unter einer so
regen Beteiligung , daß es zu einem gehörigen „ Schwof"
kommen konnte. Leider mußten die meisten auswärtigen
Sänger wegen der teilweise weiten Entfernung zu früh
Abschied nehmen. Der festgebende hiesige Männergesangverein
„Liederkranz" kann auf ein in jeder Beziehung zur größten
Zufriedenheit verlaufenes Fest zurückblicken.

(*) Rüstersiel , 26. Juni . Am 27. und 28. d. M . findet
hier das 2 . Bezirksturnsest statt . Da die möglichsten
Vorbereitungen getroffen worden sind, den Tanzlustigen in 3
Sälen Vergnügungen geboten werden und das letzte Fest noch
lange in schöner Erinnerung verblieben ist , so sei vie Parole
für den Tag : Auf nach Rüstersiel! — Unser diesjähriges
Jugendschützensest soll am 12 . Juli in althergebrachter
Weise gefeiert werden.

* Varel , (Tel.) 26. Juni . Die freisinnige Parteileitung
in Varel erhielt heute morgen folgendes Tanktelegramm:

Berlin, 26. Juni , früh.
Meinen tapferen Wählern , die schon zum fünften

Male mit ihrem Vertrauen mich geehrt, herzlichen Dank.
Treue um Treue!

Albert Träger
* Delmenhorst , 25. Juni . Mittwoch wurde aus dem

Schützenhos das Johannisfest der Polykarpusgilde in
althergebrachter Weise gefeiert. Bewirtet werden konnten die
Gildemitglieder und ihre Angehörige allerdings nur mit
Braunbier , da das Vermögen der Gilde für die sonst üblichen,
mit Käse belegten Zwiebäcke nicht reichte . Trotzdem war aber
die Stimmung eine recht sidele . Es sind ca . 1000 Liter
Braunbier verzapft worden. Mehrere Bürger ließen sich in
die Gilde einklopfen iaufnehmen). Die Jugend vergnügte sich
im Schützengarten und insonderheit beim Tanz . Abends wurde
die junge Tanzgesellschaft von den Erwachsenen abgelöst.

„D . Krbl. "
* Vechta , 25. Juni . Der Züchtling Placke aus

Duingsdorf , Kreis Melle, welcher , wie vor kurzem berichtet
wurde, den Fabrikinspektor Landgraf und zwei Ausseherange¬
griffen und verwundet hat , ist für geisteskrank erklärt und
wird der Irrenanstalt in Wehnen zugeführt.

* **
Druckfehlerberichtigung. Im heutigen Leitartikel

muß es am Ende der ersten Spalte statt Fehde zwischen
Freisinniger Volkspartei und Nationalliberalen natürlich
Nationalsozialen heißen.

Aus den benachbaenGebieten.
* Bremen , 25. Juni . Der Kaiser wird bei der mor¬

gigen Beisetzung des Bürgermeisters Gröning durch
den Korpskommandeur General v . Massow, Hamburg durch
den Senator Happenberg und Lübeck durch den Senator
Plessing vertreten sein.

W Schwurgericht.
6. Sitzung vom Donnerstag , den 25. Juni , vormittags

10 Uhr.
Den Vorsitz sührt Landgerichtsrat Tenge, beisitzende

Richter : Landrichter Dr . Klaue und Gerichts -Assessor
Bartels. '

Die Anklage vertritt Staatsanwalt Riesebieter,
als Gerichtsschreiber nimmt teil Referendar Warnsloh.

Nötigung , Raubversuch , Körperverletzung , ruhe-
stürender Lärm und grober Unfug.

Unter dieser Anklage besetzt der Dienstknecht Friedrich
Gerhard Schröder aus Moorkamp , jetzt in Untersu¬
chungshaft , die Anklagebank . Rechtsanwalt Sch warst
fuhrt die Verteidigung . Der Angeklagte gibt an , er sei
am 26. Juli 1882 in Moorkamp , Amt Delmenhorst , ge¬
boren , ledig , vorbestraft vom Schöffengericht Delmenhorst
wegen Sachbeschädigung l» id wegen Betrugs.

Schröder ist beschuldigt , am 26. April 1903 zu El¬
meloh :

1 . einen .unbekannten Radfahrer widerrechtlich durch
Gewalt und durch Bedrohung mit einem Vergehen zu
einer Handlung , nämlich zum Absteigen , genötigt zu
haben:

2 . den Entschluß , um sich einen rechtswidrigen Ver-
Mögensvörteil zu verschaffen , den Arbeiter Tönjes Backen¬
köhler aus . Bookhorn , durch. Gejvglt gegen seine Person , zu

einer Handlung , nämlich zur Hergabe von Geld , zu nöti¬
gen , durch Handlungen betätigt zu haben , die den An¬
fang der Ausführung des Verbrechens enthalten , und
zwar aus einem öffentlichen Wege ; <

3 . den Arbeiter Tön ; es Backenköhler aus Bookhorn
vorsätzlich körperlich mißhandelt zu Haben, Und zwar mit¬
tels eines gefährlichen Werkzeugs;

4. am 27 . April 1903 morgens zu Deichhorst ungebühr¬
licherweise ruhestörenden Lärm erregt und groben Unfug
verübt zu haben.

Nach Schluß der Beweisaufnahme verneinten die
Geschworenen die auf groben Unfug und ruhestvrendeu
Lärm gerichtete Schuldfrage ; alle übrigen Fragen wurden
bejaht.

Der Staatsairwalt beantragte zur Strasausmessung,
den Angeklagten zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren
Z Monaten Gefängnis zu verurteilen und ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte aus 3 Jahre abzuerkennen . Der Ge¬
richtshof setzte nach dem Wahrspruche der Geschworenen
eine Gesamtstrafe von 2 Jahren 1 Woche Gefängnis
fest und sprach den Angeklagten 'von "dem ihm zur Last
gelegten groben Unfug frei . Schröder nahm seine Strafe
sofort an.

Schluß nachmittags 1,15 Uhr.
V. Sitzung vom Donnerstag , den 25 . Juni , nachm. 5 Uhr.

Dasselbe Richlerkollegium. Vertreter der Anklagebehörde:
Staatsanwalt Riesebieter. Gerichtsschreiber: Referendar
K n o st.

Notzucht.
Der jetzige Schwurgerichtsfall in dieser Periode bildet die

Anklage aus ß 177 des St .-G . -B . Angeklagt ist der Schuh¬
macher August Struß aus Spohle , Landgemeinde Varel , zur
Zeit in Untersuchungshaft.

Er ivird durch Rechtsanwalt Ruhstrat verteidigt. Die
Verhandlung findet unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Nach Schluß derselben wird das Urteil dahin verkündet, daß
der Angeklagte auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen
wegen versuchten Notzuchtverbrechens zu 1 Jahre 3 Mo¬
nat eu Zuchthaus verurteilt wurde.

Schluß abends ca . 8 Uhr.

Nkilkste Nachrichten ui> letzte Jepeschea.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

88 Berlin , 26 . Juni . Bei den Stichwahlen im
Reiche eroberten die Sozialdemokraten Leipzig,
München I , Stettin , Mainz , Frankfurt a . O. und Lennep;
sie verloren Kottbns -Spremberg , Fürth i . Bayern , Hanau,
Offenbach und Wolfenbüttel . Bon den 23 Wahlkreisen des
Königreichs Sachsen sind jetzt endgültig 22 der Sozial¬
demokratie verfallen, nur in Bautzen hat sich ein Antisemit
(Graefe) behauptet . Die Nationalliberalen haben in¬
folge des Ausfalls der Karlsruher Wahlen den Führer
Bassermann verloren . Das Zentrum hat in Ober-
schlesien zwei empfindlicheVerluste erlitten : es ist in Katto-
witz und Westpriegnitz dem radikalen polnischen Ansturm
erlegen. Der Bund der Landwirte hat neue, schwere
Verluste zu beklagen: Dr . Oertel ist dem Sozialdemokraten
unterlegen ; auch der Württemberger L>chremps ist nicht
vom Wahl glück begünstigt.

Aus N empört imrd gemeldet: Der amerikanische
Marineminister hat ein Telegramm an den Admiral Cotton
gerichtet, das besagt : Der Kieler Empfang des amerika¬
nischen Geschwaders übertreffe alle Erwartungen . Die
Zeitungen bringen eingehende Berichte, sogar über Las, was
der Kaisc r zu einzelnen Matrosen gesagt hat.

Aus Paris wird gemeldet: Das Verfahren gegen die
Geliebte des Schriftstellers Marcel Prövost, Fräulein
Thouret, welche bekanntlich aus Prsvoft einen Revolverschuß
abgefeuert hatte , ist eingestellt worden.

Der württembergische Leutnant d. Res. August Hoss-
maun drang in Karlsbad in das Zimmer seiner Braut, der
Tochter des Kommerzienrats Kühlin aus Stuttgart , gab
mehrere Schüsse ans sie ab, verletzte sie schwer und tötete
sich darauf selbst . Das Motiv zu der Tat war vermutlich
der Umstand , daß das Verlöbnis des jungen Paares wegen
Krankheit des Bräutigams gelöst werden sollte.

In der Nacht vom 23. zum 24. Juni sind aus dem
Postgebäude Hohenstein in Ostpr . mittelst Einbruches
12,000 Mark gestohlen. Der Täter ist bisher nicht er¬
mittelt.

König Peter an sein Volk.
LRL . Belgrad , 26. Juni . König Peter erließ folgende

Proklamation:
„Meinem teuren Volke!

Bedeutungsvoll ist sowohl für mich, als auch für das
Land der Augenblick, da ich mich zum erstenmal als
König an das serbische Volk wende . Me na¬
tionale Volksvertretung hat mich in Uebereinstimmung
mit den Mesühlen und Wünschen des gesamten Volkes
einmütig zum König von Serbien gewählt . Indem ich
diese Wahl annehme , Labe ich heute gemäß den Be¬
stimmungen der Verfassung vor der nationalen Volks¬
vertretung den Eid als gesetzlicher König von Ser¬
bien abgelegt, und jetzt verkünde ich meinem teu¬
ren Volke, daß jch von heute an in meine königlichen
Rechte und Pflichten trete . Mit Gottes Fügung und des
Volkes Mllen , womit vor einem Jahrhundert mein
Großvater Karl Georg auserkoren wurde , das serbische
Volk in den heiligen Befreiungskampf zu führen , bin
auch ich auf den Thron des Königsreichs Serbien ge¬
langt , in welchem mein Vater , Fürst Alexander , als
Erwählter des Volkes 16 Jahre regiert hat . Gewohnt,
zu jeder Zeit aufrichtig und offen zu sprechen und zu
handeln , und entschlossen, meine ganze Fürsorge der
Beglückung und der Wohlfahrt des Volkes zuzuwenden,
erachte ich es für meine erste Pflicht , bei dieser feier¬
lichen und wichtigen Gelegenheit meiner innersten
Ileberzengung Ausdruck zu verleihen , daß der Herrscher
der Träger der Freiheit und des Fortschrittes seines
Volkes sein soll . Ich will ein wahrer konftitn-
tKo netter König von «Serbien sein , und für
mich sind alle verfassungsmäßigen Bürgschaften der
Freiheit und der Volksrechte , dieser Grundlage aller
regelmäßigen und glücklichen Entwickelung , sowie jedes

nationalen Fortschritts und staatlichen Lebens , ebenso
viele Heiligtümer , die ich stets sorgfältig achten und
hüten werde . Auch verlange ich von allen ünd einem
jeden , daß er dasselbe tue . Von diesen Grundsätzen
durchdrungen , überliefere sich die Vergangen¬
heit der Vergessenheit, und überlasse es
der Geschichte, jeden nach seinen Taten zu rich¬
ten . Indem ich den Ueberlieferungen des serbischen Vol¬
kes und meiner Vorfahren treu bleibe , werde ich mich in
der auswärtigen Politik von den traditionellen
Bestrebungen des serbischen Volkes bestimmen lassen
und .zu gleicher Zeit die freundschaftlichen Beziehungen,
welche das Bedürfnis der europäischen Gemeinschaft er¬
fordert , namentlich mit den benachbarten Völkern auf¬
recht erhalten . Mein tapferes Heer, dem ich meine
Königliche Anerkennung für seine bisherigen Dienste und
seine Aufopferung fü,r das Vaterland zolle , will ich
ans die Stufe eines Würdigen Hoffnungsankers des ser¬
bischen Volkes erheben . Mit diesen Gedanken und Ge¬
fühlen empfinde ich vollauf das Schwere und Große
meiner Herrscherpflichten . DoF ) bin ich von der auf¬
richtigen Unterstützung meines Volkes überzeugt untr
hoffe , daß ich mit Gottes und meines Volkes Hilfe Ser¬
bien der Wohlfahrt , dem Fortschritt und einem glück¬
lichen Gedeihen Anfuhren werde .

"
Letzte Wahlergebnisse

LTL . Berlin , 26. Juni.
Alsfeld. Wallau (natl .) gewählt.
Bingen. Schmidt (freis. Vp.) gewählt.
Bochum. Huö (Soz .) mit 52,529 Stimmen gewählt;

Franken (natl .) erhielt 51,036 Stimmen.
Cöslin . Dr . Barth (freis. Vergg.) gewählt.
Donaueschingen. Faller (natl .) mit 11,757 Stimmen

gewählt. Goldschmidt ( Ctr .) erhielt 11,040 Stimmen.
Glogau. HoffEister (sreis . Vergg. ) gewählt.
Harburg. Depken (natl .) gewählt.
Üeckcrmünde. Böhlendorff (kons . > gewählt.
Weimar. Bändert (Soz .) gewählt.
Parchim. Dr . Pachnicke (freis. Berg .) gewählt.
Oels . v . Kardorff (Reichsp.) gewählt.
Pleß. Kowalzpck (Pole ) gewählt.
Löwenberg. Kopsch (freis. Vp .) gewählt.

Wettervoraussage
für Sonnabend , 27 . Juni.

Ziemlich heiteres, trockenes , warmes Wetter . Später
Gewitterregen in Westdeutschland.

Für Sonntag , 28. Juni.
Abwechselnd heiteres und wolkiges, wärmeres Wetter mit

Regen und Gewitter.
Für Mnntag , 29. Juni.

Etwas kühleres, wechselnd bewölktes Wetter mit
Gewitterregen.
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„ Salem Aleikum"
Wort u . Bild , desgl. Form ^
u . Wortlaut dieser Reklame ÄS r;

sind gesetzlich geschützt. -
Vor Nachahmungen wird

gewarnt.
Orientalische Tabak - u. Zigarettenfabrik

Dresden.
Ueber siebenhundert Arbeiter!

— Zn haben in den Zigarren - Geschäften

Wollen Sie etwas Jeines
rauchen?

Dann empfehlen wir Ihnen

„Salem Nlelkuw"
Garantiert naturelle türkische Hand-
arbeits - Zigarette . — Bei diesem
Fabrikat sind sie sicher , daß Sie
Qualität , nicht Konfektionbezahlen.
Diese Zigarette wird nur lose , ohne
Kork , ohneGoldmundstückverlaust.Die Nummer auf der Zigarette

deutet den Preis an.
Nr . 3 kostet 3 Nr . 4 : 4

r . 5 : 5 Nr . 6 : 0 Nr . 8:
8 Nr . 1V: 10 ^ per Stück.

Nur echt, wenn auf jeder Zigarette
die volle Firma steot:

„ ^ vlarck!«« "

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer rc„

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsfe unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuchwird befriedigen. Wetterfester Dachkaulschukstellt sich billigerals Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Max ringer L Vo., Sresiss,
Oel- u . Fettwarenfabrik , Firniß -, Karbolineum- u. Pechsiederei.



Anzeigen.
Zur Verpachtung der Jagd in

den im Amte Wildeshausen belegenen
Staatsforsten:

1 . Revier Spasche ( Abt. Spasche
und Steinhorst ) , groß etwa
325 du,

2 . Forstabteilung Wehe, groß etwa
105 La,

aus 6 und 9 Jahre ist Termin aus

LnoStlig , dm M . Z« i d. F . ,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Amte angesetzt . Im Revier
Spasche kommt Reh - und Schwarz¬
wild vor.

Es findet nur ei» Verpachtungs¬
termin statt.

Oldenburg , 25. Juni 1903.
Amt.

_ Hayeßen. _

Ohmstede.
Herr ZiegeleibesitzerD . Garnholz

zu Oldenburg als Geschäftsführer der
Dampfziegelei Ohmstede G . Jreese
«. Co . in Ohmstede hat mich be¬
auftragt , die von der Dampsziegelei
Ohmstede erworbene

L « « iM
des Landmanns Diedrich Hotes
in Klein - Bornhorst in folgenden
Teilen:

1. die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit reichlich V Sch.-S.
Gartenland,

2 . die Wiese beim Hanse , groß
reichlich 4 Sch.- S .,S. die Wiese im Pfände , groß
reichlich 1« Sch. -S .,4 . die Wiese ,Bornhorster Placken",
groß reichlich 42 Sch.-S .,5 . das Ackerland, sog. „Hasen¬
busch "", groß reichlich1 « Sch.-S .,

ev. aber auch im ganzen unter der
Hand zu verkaufen.

Mein Auftraggeber ist auch nicht
abgeneigt , andere in Klein-Bornhorst
belegene , lpafsende Grundstücke, die
auf Wunsch wieder auf lange Jahre
in Pacht gegeben werde» können,
in Tausch zu nehmen, resp. in An¬
rechnung auf den Kaufpreis wieder
anzukaufen.

Kaufliebhaber lade ich ein, am

ImMq , de» 2. Mi,
abends V Uhr

auf meinem Bureau im „Müggen¬
krug"" zu erscheinen, um mit mir zu
unterhandeln ; in Klein-Bornhorst
mit Grundbesitz ansässige Kauflieb¬
haber, die Grundstücke in Tausch
>u geben geneigt sind, werden er¬
acht , im obgedachten Termine für
>ie Tauschobjekte den Mindestpreis

zu benennen, möglichst anch die auf
sie betr. Tauschobjekte bezügliche«
Nachweispapiere mitzubringen.

Es wird noch bemerkt, daß ein
weiterer Termin zur Vornahme
von Berkaufsverhaudlnngen keines¬
falls stattfindet, es können aber
auch bis zu gedachtemTermine beim
Unterzeichneten, der jede gewünschte
Auskunft gratis erteilt, Gebote re.
abgegeben werden.

1. ksrussel, ReWr.
Edewecht.

Der Köter Friede . Janßen zu
Südedewecht beabsichtigt seine da¬
selbst belegene

Besitzung,
besteh , aus einem neuen geräumigen
Wohnhause , einem 8 Scheffctsaat
großen Garten und einem ca . -l da
großen Moorkamp , mit Antritt zum
1. November d . I . aus mehrere Jahre
zu verpachten.

Der Pächter kann ferner 14 Scheffel¬
saat zugepachtetes, unmittelbar beim
Hause belegenes Bauland mit über¬
nehmen.

Pächter wollen sich baldigst an
Janßen oder an mich wenden.

Lüers.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt: Radebeuler

Stklkeupserji - Liliellmilch- Leise
v. Bergmann L Co ., Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

Krapps Isknwatts
istdas einzige Präparat, welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SLVLkSI » ZKLlMI

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Osternburg . Zu verk. ein gutes
Arbeitspferd , Einsp-, 8 Jahre alt.

H . Weilert , Cloppenb. CH. 26.

KlluMM-
VenMaUolls

llntekreage
ärztlich empfohlen » äußerst

angenehmes Tragen , aus

hergestellt,
höchst dauerhaft und in der

Wäsche nicht eingehend.

8 Schüttingstr . 8.

Jmmobilverkails.
Hude . Der Hausmann August

Hespe zu Wehrder läßt am

M»st»g, de» 7. Juli,
nachm. 4 Uhr,

in Kassebohms Wirtshause zu
Dreisiehlen den größten Teil der an¬
gekauften Raabeschen

HausmikHelle
zu Wehrder , als:

das recht kompl. Haupt¬
wohnhaus mit Neben¬
gebäuden ^ ein Köter¬
haus und reichlich 13 ka
beste Marschländereien,

nochmals öffentlich zum V . rtaus aus-
setzen._ G . Haverkamp , Auk.

Markttasche,,
haltbare

ttlerw
empfiehlt
MSlMe

Moüenfir

Krieger - Ami»
Nadorst.

Am Sonntag , 28 . Juli , abend-
8 Uhr:

Jersammümg
bei Ww . Franzen in Nadorst.

Besprechung über die Beteiligung an
der Fahnenweihe des Marine -Vereins
in Oldenburg.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

SarKorkvIckvr
^ MruerlmM.

Dienstag , 30 . Juni , abends 8 -/2 Uhr:
Ordentliche

siaupiverssmmlung
im Veremslokal (Mohnkerns Gasth .)

Tagesordnung: 1 . Ablegung
des Rechenschaftsberichts; 2 . Ergän-
zungswahlen ; 3 . Verschiedenes(Turn-
sahrt rc. ).

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Turnrat.

IvKMLSv As
lürs 'MntsrZarLsrobs vor
äurob tiis üussöi 'st wirksam . Moltsr»

aus äsr vrvAsu - u . Uiusrsl-
°vvus3orb.ä1§ . von ^ potb . ll ). 8 -r ttlc v.

Uuursn str . 44 . Nsrnsxi -. 356.

Ich setze die Praxis
meines Vaters fort.

Oldenburg » 24 . tz . 03.
lltzi ' M3NN Weden,

Kasisir . >9 , Loke Ißküwi -rvaii.

vis selbstSnlligen ksrbiers , friseurv
unö stsrrtiolkknmsvher

beschlossen , in ihrem Gewerbe eine Preiserhöhung von durchschnittlich 30 °/«
vom 1 . Juli ab eintreten zu lassen. Es kostet demnach das

Haarschneideu 35 Bartschneiden 20—25 Rasieren 15
Haar - und Bartschneiden 50 Kinder - Haarschneiden 25

Im Abonnement tritt eine Ermäßigung von durchschnittlich 28 °/« ein.

AS

tzvvvvwlvw

Der

„Kirchliche Anzeieiger
für Stadt und Land Oldenburg
bringt in MS " übersichtlicher "Mist
Weise Mitteilungen über alle Vor¬
gänge im kirchlichen Leben des Groß¬
herzogtums . Wichtige Ereignisse in
anderen Landeskirchen werden eben¬

falls berichtet.
Ein unterhaltender Teil gibt

^ dem „ K . A. " den Charakter einesd evangel. Famitienbtattes.
NM " Man abonniere zum 1 . Juli.

Abonnementspreis vierteljährlich
in Oldenburg frei ins Haus 60 Pfg . —
Durch die Post bezogen einschließl. Bestell¬
geld 72 Pfg . — Man abonniert bei allen
Postanstalten und Landbriefträaern.

— Postzeitungsliste Nr . 4138 . —

KklöselmLnIitz,
nsnvstsr bsrväürbostiar

LonstruLtüon.
Lasssllsn,

Kopivrprosssn,

llokumsntenlcsslvn.

8joksk-dsii8 - l.attsn - Konlnoll- ksgistnisn- Kassen
vsrsoblsäsLsr Systems.

LiMgsts krsiss . ^ 8tvt8 H LilllZsts Vrsisv.

Ms . M . S »18SS,
.

,
I 'srnspr . 412 , OLÄSUvurS 1. I '

srnspr . 412,
V̂uüsirxlatL Nr. 1 . Nottsustrusss Nr. 8—9. LurrvioLsdrasss Nr. 33.

Die schönste ? Mväseke
orstält AHM äurost AnwsnäunA äsr

Amspücsnisetisn

6Mene NeSaMe
- Au88t«11llAx

?nri8 1800. von
fpik 8okulr sun . -liit. Kes. » bsiprig.

WM' Mr echt mit Selml -Marke . Ilshtzrall vorrätig.

Oberland . Obst - u . Malerleitern
pr . Tritt 25 Bindebäume , Jlagg-
stangen , große und kleine Ricke

Zu . verk. ein kräftiges, zugfestes
Arbeitspferd.

Oldcnbg. , Stau 13 . Job. Hunicke.
pangem gr ^ tzc nno Souuabeud 6 Uhr frisches Schweine
emps . Joh . Wremken . -puntestr . 2 . !

^ bei Wirt T h - ilman « . Nadorst.

Ammta»«Mntz ftN Hstml ans Lralüeron ; i >r. A. t»e»isn or» M,rr »rs« ril: P. Hason -ch,

Edewecht.
AmSoMbeO , den2?. d . M..

morgens 7 Uhr:
Großes

ProbcMc»
in den Wiesen des Gastwirts Schröde^
Hieselbst mit den Deering-Zahnräder"
und planus juno - Kettenmäher.

Wer sich dafür interessiert, ist Herz,
lich willkommen.

1. 8 . « Igo.
Schmiedemeister.

Eier - Werkaufs - Kenoffenschaft
Hkdenöurg.

Für nach dem 1 . Juli neu ein«
tretende Genossen wird ein Eintritts«
geld von 1 Mark erhoben.

Der Vorstand.
Osternburg . Zu verk. 2 Schweine»

welche Anfang Juli ferkeln.
H . Ziese , Sckützenhofsweg1.

Etzhorn.
_ Sonntag , d . 28. Juni : _s Ball . 8

Vergnügungszug nach Etzhorn 4. 10.
Es ladet höflichst ein

Lmll LOüvSr.
Die Vorstände der

Ltzmine -Verfichemgen
in Oldenburg und angrenzenden Ort«
schäften werden gebeten, sich zu einer
gemeinsamen Besprechung am Sonn-
tag , den 27. Juni , nachmittags um
4 Uhr beim Wirt Hennecke am
Markt einzufinden.

Statuten sind mitzubringen.
Ter Vorstand d . Schweine-Versicherung

„ Gegenseitigkeit "
, Osternburg.

I . A. : Th . Büsing.

Steppdecken.
Größte Auswahl , billigste Preiss-

Decken von 3 Mk. an
— in nur tadelloser Ausführung . —.
Prima Saxoniadecken (seidenartig),

140/200 groß, Stück 6,80 ^ 5..

^ n 8ÜUSI ?.

I . N.

Bitte Brief M . chMei.
S . S22.

Bitte postlagernd Antwort.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Zwischenahn , 26. Juni 1909.

Gestern abend 11 Uhr entschlief nach
längerer Krankheit sanft und ruhig
die Witwe Sophie Koch , geb . Kloster«
mann , im Alter von 63 Jahren»
welches tiefbetrübt zur Anzeigebringen

die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Montag,

den 29 . Juni , nachm. 2 Uhr, statt.
Am 23. d. M . entschlief sanft nach

langen schweren Leiden unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel, der
Eisenbahn - Billettdrucker Wilhelm
Jansten im 38. Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Wilh . Börsig und Frau,
geb . Janßen.

Diedr . Ehlers und Frau,
geb . Janßen. _

Die Beerdigung unseres kleinen
Adolf findet am Sonnabend nach¬
mittag 3 Uhr aus dem alten Ostern-
bmger Kirchhof statt.

A . Thormählen.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobr: Gertrud John , Han¬
nover, mit Maschinist der Kaiser!.
Marine Karl Ammann , Wilhelms¬
haven. Eugenie Pabst , Juist , mit
Georg Wilhelm, Delmenhorst.

Geboren: (Sohn ) A . Mescher,
Coldenborg.

Gestorben: Maschinenbauer Fr.
Garz , Bant , 72 I . Matrose Fritz
Backhus, Kopperhöru, 51 I . Adolf
Schiegoda, Bant , 10 I . Gemeinde¬
vorsteher Meinhard Groeneveld,
Bunderhee, 75 I . Johanne Monste,
Oldenburg 71 I.
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Aus dem Hroßherzogtum.
Der Rochdru « unserermit «»rrefpenteu,reichen«ersehe, m Original««richte
Nt mir mit genauer Quetenangab« gestattet . Mtteilungen und Bericht«

stbar laial« Sortemmutss « ßad »er Redatttonstet« «eint»» » »,
* Oldenburg , 26. Juni.

* Annahme von Postanweisungen und Wertsen¬
dungen durch die Posthilfstellen -Jnhaber und die Land¬
briefträger . Um den Bewohnern des platten Landes die
Einlieferung solcher Postsendungen, die nicht in die Briefkasten
gelegt werden dürfen , zu erleichtern, ist bekanntlich die
Einrichtung getroffen, daß die Landbriesträger gewöhnliche
und einzuschreibendeBriefsendungen , Postanweisungen , gewöhn¬
liche und einzuschreibendePakete , Nachnahmesendungen und
Sendungen mit Wertangabe , im einzelnen bis zum Wert¬
betrage von 800 Mk ., anzunehmen haben, und daß die In¬
haber der Posthilfsstellen ermächtigt sind , Einschreibsendungen,
Sendungen mit Wertangabe und Postanweisungen zur Weiter¬
gabe an den Landbriefträger vom Publikum ent wgenzuuehmen.
Die Niederlegung solcher Gegenstände bei Hilsstellen ist aber
lediglich Vertrauenssache der Absender gegenüber dem In¬
haber der Hilfsstelle, die Haftpflicht der Postverwaltung be-

innt erst mit erfolgter Ablieferung der Sendungen an den
andbriefträger . Die Posthilfsstellen-Jnhaber haben ein An¬

nahmebuch zu führen , in das die von ihnen angenommenen
Postanweisungen , Pakete usw. einzutragen sind; der Absender
hat das Recht, sich davon zu überzeugen, Lb die Buchung erfolgt
ist, auch steht es ihm frei, die Eintragung selbst zu besorgen.
Auch jeder Landbriefträger führt auf seinem Bestellgange ein
solches Annahmebuch bei sich, in das er die von ihm ange¬
nommenen Einschreibesendungen, Sendungen mit Wertangabe,
Postanweisungen » Pakete sowie die Bestellungen auf Zeitungen
nebst den ihm hierfür übergebenen Geldbeiträgen einzutragen
hat . Der Einlieferer oder Auftraggeber ist berechtigt, sich das
Annahmebuch vorzeigcn zu lassen, um sich von den Ein¬
tragungen zu überzeugen, auch kann er die Eintragungen
selbst bewirken. Es empfiehlt sich, daß die Absender von einer
dieser Vorsichtsmaßregeln Gebrauch machen, denn sobald die
Sendung im Annahmebuch eingetragen ist , kann sie nicht in
Verlust geraten , ohne daß es bald bemerkt wird , weil die
Postanstalten die richtige und rechtzeitige Ablieferung der in
den Annahmebüchern vcrzeichneten Sendungen und Geld¬
beträge dauernd überwachen.

* Hannoversche Ausstellung . Wir werden aufmerksam
gemacht, daß das Prämiierungsresultat für Schweine nach
der amtlichen Liste etwas anders ausgefallen ist als berichtet
und zwar : In der Klasse „Veredeltes Landschwein ",
in welcher 232 Tiere konkurrierten, waren von Gutsbesitzer
Spieker - Hundsmühlen 8 Schweine ausgestellt, von welchen
ein Tier wegen Lahmheit ausschied. Den andern sieben
Tieren sind 6 Auszeichnungen zuerkannt worden, und zwar
ein erster Sieger - Ehrenpreis , ein I » -Preis , ein II » - Preis
ein IV » -Preis und 2 Anerkennungen.

* Tre 17 . Wanderausstellung der Deutschen Land-
tvirtschaftsgesellschaft in Hannover brachte dieser einen
vollen Erfolg . Es ist die erste Ausstellung , die ohne Defizit
abschloß und nur aus den Einnahmen bereits einen Ueber-
schuß von mehr als 20 000 Mk . erzielte. Die Zahl der
Besucher betrug insgesamt 227 192 ; die Einnahmen für
Eintrittsgelder beliefen ich auf 267 000 Mark.

Der Arbeiterbildungsverein ladet seine Mitglieder
durch Inserat in heutiger Nummer zu einer außerordentlichen
Versammlung ein , welche am Sonnabendabend 9 Uhr rm
Vereinslokale stattfindet . Es soll hier über die Erwerbung
eines eigenen Vereinshauses beraten, sowie eine Kom¬
mission gewählt werden, welche die Vorarbeiten zu der im
nächsten Jahre stattfindenden 50jährigen Stiftungsfeier
übernimmt . Da die Tagesordnung eine so wichtige ist , ist
ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder , und vor allem der
älteren Herren , sehr erwünscht.

* I . Bruns , Gesundheitsbüchlein « Kurzgefaßte Dar¬
stellung über Bau , Leben und Pflege des menschlichen Körpers.
Oldenburg i. Gr . 1903, Ad. Littmann , Buchdruckerci und
Verlags -Handlung , 46 Seiten , groß 8°, Preis einzeln 30 Pfg .,
in Partieen billiger. — Das sehr gut ausgestattete und mit
einer Reihe vorzüglicher Illustrationen verseheneBüchlein will
„die so nötige Aufklärung bieten über die Lebensvorgänge in
unserm Körper und über die Einflüsse, von denen Leben und
Gesundheit abhängig sind , damit jeder, der das Büchlein
denkend durchlieft, mit den Hauptgrundsätzen einer natur¬
gemäßenLebensweisebekannt wird , Krankheiten zu verhüten und
sich die Gesundheit zu erhalten versteht. . . Darum sind
auch der Ernährung , dem gesundheitlichenKochen, den Genuß¬
mitteln , der Kleidung, der Wohnung , der Hautpflege und der
Tuberkulose-Bekämpfung je ein besonderesKapitel zugewiesen" . —
So wird im Vorwort der Zweck des Büchleins gekennzeichnet.
Ein schönes Ziel fürwahr , das der Verfasser sich gesteckt hat,
und das jeder billigen muß . Eine knappe, leicht verständliche
Darstellungsweise ermöglicht es, daß jeder, selbst Kinder, es
mit Nutzen lesen kann . Besonders wichtig erscheint es uns,
daß der Verfasser am Schlüsse jedes Kapitels die wichtigsten
Gesundheitsrcgeln kurz zusammengefaßt mit fetter Schrift
darbietet . Damit wird der Leser gewissermaßen ermahnt:
Hier, dies mußt du besonders beachten. — Das Büchlein sei
allen Lehrern für den Unterricht in der Gesundheitslehre warm
enipfohlen. Der äußerst niedrige Preis dürste auch die Ein¬
führung in Schulen mit minder günstigeil Verhältnissen ge¬
statten . Es sei noch erwähnt , daß die Großherzogin, der
der Verfasser sein Büchlein überreichte, ihm durch die Hof¬
dame Frt . von Joannis sagen ließ, daß sie sich sehr dafür
interessiere und Gelegenheit nehmen werde, Exemplare davon
zu verteilen.

* Jever , 24. Juni . Tmi gestrigen Viehmarkt (Jo¬
hannismarkt ) waren zugeführt 272 Stück Hornvieh, 59 Schafe
und Lämmer und ca. 430 Schweine, ferner waren zum Ver¬
kauf gestellt: landwirtschaftliche Maschinen, ammerl . Holz¬
waren , Böttcher- und Seilerwaren , Besen re ., auch war ein
Karussell am Platze. Auswärtige Händler waren in ziem¬
licher Anzahl erschienen und entwickelte sich ein guter Handel
bei bisherigen Preisen . Junge hochtragende Kühe bedangen
je nach Qualität 450—600 Mk. , ältere do . erzielten ent¬
sprechend niedrigere Preise . Bullkälbcr kosteten 33 — 40 Mk.
Nach auswärts wurden ca . 150 Stück Hornvieh verkauft.

Der Handel , auf dem Schweinemarkt war gut , aus dem Schas-
markt mittelmäßig . Schaflämmer kosteten 10— 25 Mk ., Milch¬
schafe 25—40 Mk. Gute 4 Wochen alte Ferkel kosteten
9—10 Mk ., 5 Wochen alte do. 12 Mk . Nächster Viehmarkt
am 30. Juni.

^ Rastede , 25. Juni . Die hiesigeMolkerei verarbeitet
zur Zeit täglich etwa 15 000 Kilogramm Milch , welche
durchschnittlich 1000 Pfund Butter ergeben . Die Zahl der
Genossen ist auf 579 gestiegen . — Die Einweihung des
Grohherzog - Peter - Denkmals wird nicht atn
8. Juli stattfinden , da dasselbe bis dahin kaum sertig-
gesteflt sein wird . Die Ausbringung des großen Stein¬
blocks hat die Firma Högl-Oldenburg , in Gemeinschaft mit
den Bauunternehmern Meyer und Gorath -hier übernom¬
men . — Unter größerer Beteiligung als am Hauptwahl¬
tage fand hier heute die Stichwahl statt . Während
am ersteren Tage 384 gleich 49 Prozent der Wähler zur
Wahlurne geeilt waren , beteiligten sich jetzt 408 gleich
51 Prozent Wahlberechtigte . Es entfielen auf Bargmann
331, aus Hug 77 Stimmen . — Bei der heute stattgesun-
denen Budenverpachtung auf dem Schützenplatze wur¬
den sämtliche verfügbaren Plätze zu hohen Preisen ver¬
geben, so daß der Festplatz auch mit Buden aller Art
gut besetzt sein wird . — Mit dem MähenderWiesen
ist in den letzten Tagen hier begonnen worden . Der Be¬
stand derselben hat sich bedeutend gebessert , so daß der
Ertrag durchweg , besonders auf gedüngten Wiesen, wohl
kaum zu wünschen übrig läßt.

(s Elsfleth , 25 . Juni . Gestern abend um 10 Uhr
traf der Großherzog nebst Begleitung mit dem „ Len-
sahn "-Motorboot von Oberhammelwarden — die von Cux¬
haven zurückgekehrte gtotzherzogliche Lustjacht mußte hier
der .tiefen Ebbe wegen vor Anker gehen — bei der hiesigen
Kaje ein , und fuhr dann mit dem hier feiner harrenden
Sonderzug nach der Residenz . Mit gestiegenem Wasser
fuhr dann die Dampsjacht nach hier , und wurde auf dem
Ankerplatz für das Schiffsjungenschulschiff „ Großherzogin
Elisabeth " vertäut . Heute morgen nahm die Jacht Pro¬
viant über; derselbe war gestern in einer Schute von
Oldenburg durch oen Dampfer „Delphin " nach hier trans¬
portiert worden . — Heute wurden ans der Elsflethec
Lachssischerei ein schwerer Stör sowie einige Lachse
gefangen.

Aus den benachbaenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Durch den aus China

heimgekehrten Dampfer „Silvia" wurde eine Menge
Munition der ostasiatischen Besatzungsbrigade hierher
überbracht . Zeugleutnant John vom Artillerie -Depot in
Spandau nahm den Munitionstransport in Empfang und
veranlaßte dessen Ueberführung nach Spandau . — Eine
„Frauenlobstiftung" wurde hier ins Leben ge¬
rufen , an deren Spitze die Gattin des hiesigen Stations¬
chefs, Frau Admiral Thomsen steht . Deutschlands Frauen
sollen sich für die Auszeichnung , die ihnen durch den
Namen eines der jüngsten Kriegsschiffe zu teil wurde,
erkenntlich zeigen . Zunächst soll , von den eingegangenen
Gaben , ein Andenken für die Offiziersmesse von S . M . S.
„Frauenlob " gespendet werden . Ferner soll die Stiftung
dazu dienen , Familien und Angehörigen der Besatzung
von S . M . S . „Frauenlob "

, wenn solche in Not sind , hel¬
fend beizuspringen . — Der Chef der hiesigen Polizsiverwal-
tung , Regierungsassessor v . Trebra, der seit anderthalb
Jahren hier amtierte , ist an die Regierung zu Marien¬
werder versetzt worden.

* Hemelingen , 26. Juni . Am Dienstag , den 30. d . M .,
werden wieder die Oldenburger Dragoner bei der
Hastedter Badeanstalt die Weser passieren.

Mikündung der WahkresultaLe.
Die Freisinnige«

hatten für den gestrigen Abend den weit größeren „Union" -
Saal als Versammlungsort gewählt. Der Saal bot etwa
500 Personen Platz ; aber man hätte nur wünschen können,
daß der Raum doppelt so groß gewesen war ; kein Stuhl war
unbesetzt , Hunderte mußten sich mit einem Stehplatz begnügen.
Das Gepräge der Versammlung war ein weit Vornehmeres
als das vorige mal . Herr Wallheimer hatte mit
einem Organisationstalent in Bezug auf die Raum¬
verteilung die besten Anordnungen getroffen. Ueber die
letzte Versammlung sind tadelnde Worte gefallen,
gestern wurde die Harmonie durch keinen Mißton gestört.
Es waren zwar Anhänger der verschiedenstenParteirichtungen
anwesend, das kam deutlich beim Verlesen der Resultate zum
Ausdruck; aber das gab der Versammlung nur eine interessante
Färbung und brachte einige Abwechselung. Hatte der frei¬
sinnige Kandidat mehr Stimmen , ertönte donnernder Beifall
aus der Mitte des Saales , war das Gegenteil der Fall , H"ch-
und Bravorufe aus dem Hintergründe . Dieser Kontrast löste
oft schallende Heiterkeit aus . Die Stimmung war unter den
Freisinnigen von Anfang an eine zuversichtliche aber
man war vorsichtig, konnten doch die Endzahlen die
Sachlage plötzlich ändern . Wiefelstede war und ist eine
Hochburg der Freisinnigen im 1. oldenburgischen Wahl¬
kreise. 355 Stimmen für Bargmann ,

'19 für Hug ! Das
war eins der ersten Resultate , die verkündet wurden.
Donnerndes Hoch war die Antwort auf diese Mitteilung.
Aus immer mehr Orten liefen die Zahlen ein, immer kla¬
rer trat die Tatsache zutage : Bargmann wird sie¬
gen!

Lehrer a . D . Wülbers brachte ein mit tosendem
Beifall aufgenommenes Hoch auf Kaiser , Großherzog und
das deutsche Vaterland aus.

Eine große Ehre wurde den Herren Diers (Heit-
kamperfelde ) und Runken (Wiefelstede ) Zuteil . Auf
Wunsch des Herrn Wallheimer mußten sie vor die Rampe
treten , worauf auf die beiden Männer , die jahrelang
an der Spitze der freiheitlichen Bewegung gestanden haben,
ein dreifaches Hoch ausgebracht wurde.

Interessant war es , zu beobachten , welchen Eindruck
das Erscheinen eines Telegraphenboten jedesmal aus die

Versammelten machte . Eden noch lautes Gemurmel und
lebhafter Meinungsaustausch , über das zu erwartende Re¬
sultat — plötzlich Totenstille ; das hatten die Beamten mit
dem Hunten Tuch und dem roten Bandelier bewirkt . Der
Vorsitzende hatte nicht nötig , sich durch Benutzung der
Glocke Ruhe zu verschaffen , alles wartete dann mit der
größten Spannung.

Man hatte erfahren , daß Herr Wallheimer wich¬
tige Enthüllungen betreffs der nationalsozialen Partei ma¬
chen würde . Er hatte deshalb eine sehr aufmerksame Zu¬
hörerschaft , als er sich erhob , um das Wort zu einer An¬
sprache zu nehmen . Er führte in derselben etwa fol¬
gendes aus:

Meine Herren ! Sie erinnern sich , daß gestern abend
von der freisinnigen Volkspartei ein Flugblatt heraus¬
gegeben wurde , woraus hervorging , daß Naumann seine
Wähler äufgefordert habe , für den Sozialdemokraten Paul
Hug zu stimmen . Sie gestatten mir , daß ich Ihnen der
Reihe nach die Telegramme üorlese , die ich in dieser An¬
gelegenheit erhalten habe , und dann überlasse ich es Ihnen,
Ihr Urteil Wer diese Frage zu bilden . Das Flugblatt war
für uns ein zweischneidiges Schwert , da man nicht wissen
konnte , wie sich die nationalsozialen Wähler "hier ver¬
halten würden . Wie sich nun herausgestellt hat , ist eine
Anzahl jener Herren für Paul Hug eingetreten , während
viele ihre Stimme dem Kandidaten der bürgerlichen Par¬
teien , Herrn Bargmann , gegeben haben . Ich erhielt gestern
nachmittag von dem Leiter ' des freisinnigen Wahlvereins
in Eutin ein Telegramm folgenden Inhalts:

„Naumann veröffentlicht Erklärung , für Sozialde¬
mokraten Hug zu stimmen ."

Ich vermochte es im ersten Augenblick nicht zu fassen,
daß ein so bedeutender Wann , wie Naumann , eine solche
Parole ausgeben konnte . Als vorsichtiger Mann tele¬
graphierte ich sofort nach Berlin und erhielt von den Her¬
ren Müller - Sagan und Eugen Richter eine Be¬
stätigung dieser Nachricht . Weiter erfuhr ich , daß die frei¬
sinnige Volkspartei in Eutin ein Flugblatt in dem Sinne
des von uns verbreiteten herausgegeben habe . Heute er¬
schien nun in den hiesigen Tagesblättern eine Erklä¬
rung des Vorstandes des hiesigen nationalsozialen Ver¬
eins , daß Naumann eine solche Erklärung nicht abge¬
geben habe .

'
Wörtlich genommen haben die Herren recht . Mer

hören Sie (lautlose Stille !) Ich erhielt aus Eutin folgen¬
des Telegramm:

„Erklärung.
An die nationalsozialen Wähler

des 1. Oldenburgischen Wahlkreises!
Indem ich allen denen, die mir im ersten Wahlgange

ihre Stimme gegeben haben, herzlich danke, teile ich ihnen
mit , daß der Hauptvorstand des nationalsozialen
Vereins , ebenso wie der Vorstand des nationalsozialen
Vereins in Oldenburg es nicht für möglich hält, einer
soeben erstmalig zusammengetretenen Wählerschaft eine
bestimmte Stichwahlparole zu geben; gleichzeitig aber be¬
merke ich, daß ich persönlich , wenn ich Wähler des
1. Oldenburgischen Wahlkreises sein würde, in der
Stichwahl

für Herrn Landtagsabgeordneten Hng
stimmen würde , da er in nationalen Fragen kaum
wesentlich schlechter steht als der Vertreter der Frei¬
sinnigen Volkspartei , aber diesen an praktischem sozialen
Verständnis übertrifft und sich in seiner Landtagstätigkeit
anerkanntermaßen bewährt hat.

Friedrich Naumann . "
Meine Herren ! Das ist dasselbe , was von uns und

unseren Parteifreunden in Eutin gesagt worden ist. (Sehr
richtig .)

Herr Franz Poppe trug ein freisinniges Trink¬
lied vor , m dessen Refrain die Zuhörer lebhaft ein¬
stimmten.

Gegen 12 Uhr war bekannt , daß für Bargmann 11790
und für Hug 8640 Stimmen abgegeben wären ; die noch
ausstehenden Resultate aus einigen kleinen Orten konnten
das Bild wenig mehr verschieben . Allseitig werden dem
Reichstagsabgeordneten Bargmann nunmehr die Glück¬
wünsche Largebracht — es stand fest, Oberamtsrichter Barg¬
mann darf auch für die nächste Legislaturperiode das
stolze M . d . R . auf seiner Visitenkarte führen . Er richtete
noch einige warmempfundene Dankesworte an seine
Wähler . Er führte etwa aus : „Meine sehr geehrten Her¬
ren ! Bevor wir auseinandergehen , möchte ich noch Ge¬
legenheit nehmen , einige Worte herzlichen Dankes an
meine Wähler zu richten . Wir beschließen mit dem
heutigen Tage den heftigen und erbitterten Wahlkamps
mit einem vollständigen Sieg auf unserer Linie , dank dem
Zusammenhalten der bürgerlichen Parteien . Unseren
katholischen Mitbürgern fühle ich mich zu besonderem
Dank verpflichtet , daß sie mit dazu beigetragen haben,
daß der Freisinn zum Siege geführt wurde . Aber anch.
den Nationalliberalen und der Mittelstandspartei , die keinen
Augenblick gezögert haben , gemeinsame Sache zu machen,
meinen verbindlichsten Dank . Vergessen darf ich auch'
nicht Herrn Propping von der Freisinnigen Vereini¬
gung , der tapfer mitgeholfen hat , unsere Sache zum Siege
zu führen . Die größte Arbeit hat in den Händen des Herrn
Wallheimer gelegen , deshalb ihm einen besonderen
Dank . Außerordentlich verdient gemacht hat sich auch
unser trefflicher Quivis , der sich auf literarischem Ge¬
biet in einer für uns nützlichen Weise betätigt hat.

Ich habe keine Ursache, eine leidenschaftliche Sieg¬
rede zu halten und mich etwa gegen meinen unter¬
legenen Redner zu wenden . Herr Hug ist ein ganzer
Mann , der den Kampf gegen mich in stets sachlicher, vor¬
nehmer Weise geführt . hat . Unser Kampf richtet sich
deshalb auch nicht gegen seine Person , sondern gegen die
Sache , die er vertritt . Der Kern ihres Programms ist
„ Umgestaltung der heutigen Gesellschaftsordnung " . DieK



M . bekämpfen muff unser Ziel sein . Zum Schluß darum
noch einmal allen denen , die im Wahlkamps Schulter an
Schulter mit uns gekämpft haben , die Bewegung zu be¬
siegen , herzlichen Dank . Lassen Sie uns nun die Partei¬
unterschiede vergessen und stimmen Sie in den Ruf : Das
deutsche Vaterland , Kaiser und Reich , sie
leben Hoch, hoch, hoch !"

Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden , daß die
Menge donnernd in den Ruf einfiel . Nach einem Hoch
aus Herrn Wallheimer wurde die Versammlung geschlossen.
Die Herren Bargmänn und Wallheimer wurden alsbald
von der Menge umringt , um die Glückwünsche und den
Dank der Anwesenden entgegenzunehmen.

Die Versammlung der sozialdemokratischen Partei
zur Verkündigung , des Wahlresultats , welche im Ver¬
einshaus stattsand , war sehr zahlreich besucht. Trotz
der für die Partei ungünstigen Resultate herrschte doch
eine gehobene Stimmung . Freilich kann die Sozialdemo¬
kratie aus ihren Erfolg immerhin stolz sein , hat sie doch
eine beträchtliche Stimmenzahl aus Hich vereinigt , und
zwar , wie in der Versammlung hervorgehoben wurde,
aus eigener Kraft . Landtagsabgeordneter Heitmann
wies in seinen Ausführungen daraufhin , daß die ganzen bür¬
gerlichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie eine
reaktionäre Masse gebildet hätten ; nur vereinzelt seien
von nasionalsozialer Seite für die Sozialdemokratie Stim¬
men abgegeben . „ Nach dem Wahlresultat der Gemeinden
Östernburg , Eversten , Ohmstede sind diese in
der Majorität sozialdemokratisch ; diese Gemeinden müssen
bei der Landtagswohl und Gemeinderatswahl gewonnen
werden "

, rief Redner unter lebhafter Zustimmung der Ver¬
sammlung . Ihren Höhepunkt erreichte die Stimmung , als
von Leipzig Stadt das Resultat der Wahl des „roten Post¬
meisters " Motteler einlies . Motteler lebte ivegen seiner
Preßsünden nach Fall

"
des Sozialistengesetzes mit Bern¬

stein zusammen noch 12 Jahre in der Verbannung ; er
war es, der den „Sozialdemokrat " nach Deutschland wäh¬
rend des Sozialistengesetzes hereinschmuggelte , was ihn
den Niynen des „roten Postmeisters " einbrachte . Nach
mehreren Absprachen , in welchem die Anwesenden aufge¬
fordert wurden , bis zur nächsten Wahl die sozialistische
Stimmenzahl wieder zu vermehren , verlief sich die
Menge gegen 12,30 Uhr.

Zur Wahlbervegung . ')
Im Kampfe gegen die Nationalsozialen

ist nachgerade wohl alles geleistet , was niedriger Cha¬
rakter und politischer Unverstand fertig bringen können.
Wie gut für die Verfasser von all den Schmähungen , Ver¬
leumdungen und Verdächtigungen , daß sie bald aushören
müssen ! Denn nach dem schönen, wahren Wort des Abg.
Traeger .fällt aller Schmutz , der auf den Gegner ge¬
worfen wird , auf den Werfer zurück, und danach haben
gewisse Herren aus dem freisinnigen und eigentümlicher¬
weise auch solche aus dem nationalliberalen Lager sich
schon ein niedliches Päcklein aufgehalst . Gute Reise da¬
mit ! Im Alltagsleben wird fortan das alles schnell ver¬
gessen ; aber in aufgehobenen Zeitungen — sie werden nicht
alle vernichtet — wird man nach Jahren mit Staunen und
Scham lesen, wieviel faule Eier Oldenburg es sich hat
kosten lassen , um einen Mann von überragender geistiger
und insbesondere politischer Größe zu verunglimpfen.

Doch nein , Oldenburg soll nicht verantwortlich
gemacht werden ; der Anschein ist falsch, als ob sich in
dem kläglichen Gebelfer die allgemeine Stimmung und
Ansicht äusspräche . Bei der weitgehenden und h o ch an¬
zuerkennenden Liberalität der Blätter ist ja
derartiges Zeug nicht zu verhindern , .aber „des Volkes
Stimme" ist es denn doch nicht.

Und die Sache selbst ? Naumanns Grundgedanke ist
sonnenklar und selbstverständlich : Verbindung des Nationa¬
len mit dem Sozialen , des Reiches Kraft und die Wohl¬
fahrt der Massen . Nebenbei : ob wohl einer von denen,
die jetzt so verständnislos auf Naumann schelten, ihm in
bezug aus eckM Vaterlandsliebe das Wasser reichen kann?
Es gab eine Zeit , da war selbst Bismarck „eine nationale
Gefahr "

, und noch früher war der Gedanke an ein einiges
Deutschland eine „höchst gefährliche Lehre " : also Geduld,
jeder große Gedanke kömmt zunächst „zu früh "

, und wer
ihn ins Volk ruft , wird gesteinigt . Schließlich bricht das
Notwendige sich doch durch , einerlei , ob dann Naumann
selbst die Fahne trägt oder ein anderer von der Gene¬
ration , die er mit seinem Geiste belebt hat . Hoffentlich
zernagen seine blinden Gegner , die antimilitärischen Par¬
teien auf der einen und die antisozialen auf der anderen!
Seite , bis dahin nicht zu viel vom deutschen Reiche.

Z . X.

Erwiderung.
Verehrliche Redaktion?

Der Zentral -Ausschuß der Freisinnigen Volkspartei im
2 . oldenb . Wahlkreis hat an die Blätter im Wahlkreis
folgende Erklärung versandt , die auch, wie wir sehen,
teilweise abgebruckt worden ist:

„Die in verschiedenen Zeitungen veröffentlichte
anonyme Annonce : Aufforderung , für Hug zu stimmen;
unterschrieben „Mehrere sreisinnige Wähler "

, stammt
nicht von Wählern des 2 . oldenburgischen Wahlkreises,
sondern von der „Wilhelmshavener Ztg .

" Die Annonce
ist eine Wahlsinte und ein Racheakt perfidester Art " .

Demgegenüber erklären wir:
„Das „Mehrere freisinnige Wähler " Unterzeichnete

Inserat ist nicht von uns .ausgegangen , sondern uns
eingereicht worden im Aufträge von sechs Wählern des
2 . oldenb . Wahlkreises , deren Namen und Legitimationen
uns angegeben worden sind . Diese sechs .Herren haben
erklärt , daß sie in der Hauptwahl freisinnig gewählt
haben .

" "

Ohne sich vorher darüber vergewissert zu haben , ob
§ ^ EM Erklärung zutrifft , hat uns der Urheber der-
selben rn seiner Zuschrift an die Blätter schwer per-
dachtrgt und unsere Ehre angegriffen . Wir nehmen an,
daß dies rn der Erbitterung und Hitze des Wahlkampfes,
also geschehen ist, und daß ein Zentral -Aus-
schuß her Freisinnigen Bolkspartei als solcher für dieses
grobe Versehen nicht verantwortlich gemacht werden kann.

Im Interesse der Wahrheit und in Wahrnehmung der

*) Wir schließe » hiermit die Rubrik Zur Wahlbewegung. D. Red.

Ehre eines deutschen Blattes ersuchen wir Sie höflich, von
unserer Richtigstellung Ihren Lesern in ausfallendem
Druck Kenntnis zu geben.

Hochachtungsvoll
Verlag und Redaktion der „Wilhelmshavener Zeitung ".

Erichson. Dr . Horchte.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Erinnerungen eines alten Turners.
Am 5 . August waren es nun 60 Jahre , daß die Wieder¬

eröffnung der Turnanstalt in meiner Heimat , der alten
Bischofsstadt Halberstadt , stattsand , ein Tag , der von allen
Turnfreunden und Turnern mit allgemeinem Jubel begrüßt
wurde . Unter Anführung ihrer Direktoren und Lehrer zogen
die Schüler des Gymnasiums , der höheren Bürgerschule und
des Seminars mit Fahnen und Musik an der Spitze nach dem
mit einer Ehrenpforte , Kränzen und Guirlanden geschmückten
Turnplätze, wo dieselben vom Magistrat und den Stadtver¬
ordneten empfangen wurden . Der Oberbürgermeister von
Brunken übergab das Grundstück, den kleinen Thie, als Turn¬
platz mit einer schönen Ansprache und brachte ein Hoch aus
unseren König aus , woraus der Gymnasialdirektor Schmid
namens der drei Schulanstaltsn dankte und aus die Behörden
ein Hoch ausbrachte . Nachdem die begeisterten Hochs ver¬
klungen waren , nahni das Turnen an allen Geräten seinen
Anfang . Mit welcher Lust da geturnt wurde , wie man sich
willig den Anordnungen seiner Vorturner akkommodierte, da¬
von konnten sich die anwesenden Eltern u . a . sattsam über¬
zeugen, und alle freuten sich mit uns . Das war 1843, und
die flotte Turnerei hat sich erhalten bis auf den heutigen Tag
und wird auch ferner ftandhalten . -

Ein paar Jahre später war es, da trat eines Morgens
unser Direktor Steinberg , ein gestrenger, aber auch sehr gerechter
Herr , während des Unterrichts in unsere Klasse und bat den
Ordinarius der Störung halber um Entschuldigung. Tann
wandte er sich an uns mit den Worten : „ Wer von Euch ist
bei den Turnern ? " Es mochten wohl 15 Schüler sein , die
aufsprangen , während einer sitzen blieb und weinte. „ Warum
weinst Du ? " herrschte ihn der Direktor an . „ Ach, Herr
Direktor , ich will es nie wieder tun " schluchzte Meier . „Na,
dann ists gut " erwiderte lachend der Direktor, und wir lachten
alle mit . (Meier hatte ein paar Tage vorher ein kleines
Unheil in der Gerätehalle angerichtet, und glaubte nun , der
Direktor komme , um die Sache zu untersuchen.) Wir mußten
mit unseren Büchern vortreten und der Direktor teilte uns
mit, daß zwischen 10 und II die Turner von Quedlinburg
bei uns zu Besuch kommen würden , wir hätten deswegen frei,
sollten schnell nach Hause gehn, Turnzeug anziehn und zum
Turnplatz eilen und dort uns riegenweis ausstellen. Zuvor
aber möchten wir unsere Mama (ragen, ob wir wohl einen
Kameraden mit zu Tisch bringen dürften . Und wie der Blitz
stürmten wir nach Haus.

Meine Mutter empfing mich ganz bestürzt ob des Ungestüms,
womit ich mein Turnzeug verlangte . Wohl oder übel ich mußte
ihr und meiner Schwester erst beichten. Dann aber meinte sie:
Mein Junge , dein Turnzeug ist aber nicht sauber. Ach laß nur
Mutter , das wollen wir schon machen, rief meine Schwester und
holte dasselbe herbei, und wo sich ein Fleck sehen ließ» wurde
derselbe mit Kreide bearbeitet. Nachdem ich die Einwilligung,
einen Kameraden mit zu Tisch bringen zu dürfen , erhalten
hatte und die Generalmusterung leidlich ausgefallen war,
ging's wie der Wind zum Turnplatz.

Wir wurden riegenweise in einem großen Halbkreis auf¬
gestellt, und vor jeder Riege stand der Vorturner . Das schöne
Banner und das von Turnern gebildete kleine Musikchor
standen an der Spitze, während der Turnlehrer mit den
Direktoren und anderen Herren in weiterem Abstand vor der
Front standen. Eine Abteilung war den fremden Turnern
entgegenmarschiert und holte dieselben ein. Es war
ein Wetter , wie es zu einem solchen Feste nicht schöner sein
konnte. Endlich hörten wir in der Ferne das Singen . Dum
erschienen sie auf dem Platz , und das beiderseitige Hurra , be¬
gleitet von dem Tusch des Musikkorps, brachte ungemein viel
Leben in uns . Unter gegenseitiger Begrüßung in Ansprachen
und während des Vorbeimarsches lösten sich die Reihen auf,
und jeder zog mit seinem Kameraden zu Muttern , die schon
mit den egyptischen Fleischtöpfen auf uns warteten . Nachdem
wir auch etwas der Ruhe gepflegt, besahen wir noch einige
Schön- und Seltenheiten der Stadt , tranken auch ein Gläs¬
chen Bier und schlängelten uns so wieder zum Turnplatz , von
wo denn bald der Abmarsch erfolgte. Ein gut Stück Weges
begleiteten wir dieselben noch , dann zogen sie unter Gesang
ihre Straße . Sn.

Vom Geld -- und Warenmarkt.
Vom Morganschen D amp fertrnst, Die gro¬

ßen Hoffnungen , die an das Entstehen des Dampsertrusts
geknüpft wurden , haben sich bis jetzt in keiner Weise er¬
füllt . Die Lage des Frachtenmarktes auf der transatlanti¬
schen Linie hat sich nur ganz unwesentlich gebessert , und
gerade den Schiffen des Morgan -Trusts gelang es bisher
nicht , daraus Nutzen zu ziehen . Die amerikanische gelbe
Presse versucht , den Morganschen Mißerfolg wieder einmal
gegen Deutschland auszunutzen , indem die Verhältnisse so
geschildert werden , als ob die deutschen Gesellschaften den
einzigen Nutzen aus der Tampferkombination zögen . Es
ist nun allerdings ja zuzugeben , daß tzie beiden deutschen
Gesellschaften die Zeit der tiefsten Depression überwun¬
den haben . Es trat das Lei ihnen eher ein , weil sie er¬
stens nicht so riesige Gesellschaften wie der Trust sind
und sich

" infolgedessen besser übersehen und leiten lassen,
und zweitens , weil sie über ein weit besseres Dampfer¬
material als die englisch-amerikanischen Linien verfügen.
Morgan hat die meisten Gesellschaften mit ihren alten
Schiffen viel zu teuer erworben . Infolgedessen war der
Trust von vornherein übertapitalisiert . Das war einer
der Hauptfehler . UebrigenS hatte Morgan bei seinen Ver¬
trustungen auch die Hoffnung gehegt , von der amerikani¬
schen Regierung Snbsidien zu erhalten . Diese Hoffnung
wurde nicht erstellt , statt dessen erhielt aber die Cunard-
Linie von England eine ganz beträchtliche Subvention.
Mit der Eunard -Linie hatte Morgan einzelne Verein¬
barungen getroffen , die den Konkurrenzkampf etwas mil¬
derten . Nach den neuesten Meldungen fühlt sich aber die
Cunard -Linie bereits stark genug , uni aufs neue einen
scharfen Kamps gegen den Morganschen Schiffahrtstrust
zu beginnen . Ob der letztere diesen Kamps bestehen wird,
und ob er alle Kämpfe der kommenden zwanzig Jahre,
für die der Vertrag mit den deutschen Lznitzn abaejchlosjchi

ist, .wird überdauern können , erscheint angesichts der gro¬
ßen Fehler , die von amerikanischer Seite bei dem Trust
begangen worden sind , sehr zweifelhaft . Gedeihen werden
amerikanische Unternehmungen erst, wenn bei ihrer An¬
lage den Grundsätzen der Solidität mehr Rechnung ge¬
tragen wird , als dies beim Dampfertrust , beim Stahltrust
und bei so manchen anderen Trusts der Fall ge--

Mitteilungen aus der Industrie . Der
Schalter Gruben - und Hüttenverein schätzt die Dividende
wieder aus >30 Prozent . — Beim Bergwerk Hibernia betrug
der Ueberschuß im Mai Mark 825 727, gegen Mark 793062
im Vormonat und Mark 666 574 im lNai 1902. — Bredo-
wer Zuckerfabrik . Die Gesellschaft ist rn der Lgge, für das
jetzt ablaufende Geschäftsjahr nach Tilgung der vorjähri-
gen Unterbilanz eine Dividende pon mindestens 2,5 Proz.
zu verteilen.

Wir berichteten gestern von der in Osnabrück augen¬
blicklich stattfindenden Konferenz von deutschen, hol¬
ländischen und englischen Dampferlinien. Die „W.-
Ztg ." meldet hierzu , haß es sich dabei um eine der rogev-
mäßig , fast monatlich stattfindenden Zusammenkünfte
handle , wo namentlich die Frachten gemeinsam reguliert
würden .

'Um Besprechungen wegen des Schiffahrtstrusts
handle es sich nicht . — Hierzu bemerken wir , daß vielleicht
die Trustfrage nicht offiziell auf der Tagesordnung 'steht.
In Anbetracht des großen Staubes aber , den zur Zeit
der Morgansche Dampfertrust allseitig aufwirbelt , ist kaum
zu bezweifeln , daß auch in der Osnabrücker Versamm¬
lung die Angelegenheiten des Trusts mit zur Sprache
kommen . _

Hansel » Gewerbe rrnb Verkehr
Oldenvurg, 26 . Juni . Kursbericht Olden-

burgischen Spar- und Leihbank . Me Kurse verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
VG . vCt.

3i/s pCt. Me Oldenb. Konsols . . . 100H5 100,7k
ZVs pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,2k 100,7k
3 pCt. do. do. . . . . — —
4pCt. Oldb.Bodenkred.-Oblig . (unkündb.b.1906) 102,50 103
4 PCL. abgestempelte do. (Zinsv . 1 . Okt. ab3Vs°/e) 100,25 100,78
ZpCt. Oldenb. Vrämien -Anleihe . . , 129,70 130,50
4 pCt. Oldenburger Stadt- Anleihe, unk . bis 190? 103,50 103
4pCt. Stollbammer , Jeverschs von 1377 . 100,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen . 102 —
8V2 pEt . Oldenburger Stadr -Anleihe v. 1903 99,75 100,25
31/2 PCt. Butjadingsr , Goldenstedt» . 99,50 - -
3Vs pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anlsihen 99,75 100,25
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Osligitionsn garant . 101 —
ZV2 pCt. Lübeck -Büch. Prior >Oblizat» garant . 89,80 100,45
3Vs pEt. Deutsche Reichsanleihs , abgest , un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,60 103,15
3V- PCt. do. d». . . 101,70 10,'LK
3 PCt. do. do. . . . 91 .20 91.75
8V» PCt. Preußische Consols .,abgeff. unkündbar bis

1905 101,60 102 . 18
8Vs vCt. da. da . da. . . 101,60 102,15
3 pCt. do. do. da. . . S1,10 91,65
3Vs pCt. Bayerische Staats-Anleihe 100,70 101,25
3Vs pCt. Essener Stadt-Anleihe von 1903 S9,S0 —
3Vs pCt. Darmstädter konv . Stadt -Anleihe 99Z0 99,85

H. Nicht müuktelffchev»
4 pCt. RussischeStaats- Anleihe von 1903 . 100,40
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn- Prioritäten » gar 99,80
4 PCL. alte italienische Rente (Stücke von 4000 sc !.

und darunter) . . 103,10
3 PCt. staatsgar . Italienische Eisenb -̂Prioritcirei» 70,95
4 pCt . Moskauer LMdt -Aiileiye von 1903 94,50
4 pCt Wiener Stadt-Anleihe von 1902 , 7 100,95
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . , 99,50
4 pCt. abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth.-Bank 99
4PEt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvotbeken»

u. Wechselbank, Serie I V, unk . bis 1913
4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden -Lred.»Akt .- Sank

SerieXIX , unkündbar bis 1911.
3V « pCt . do . do., Serie XX , unk. bis 1913
3V « pCt. do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd. b. 1912
3Vs pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk. b. 1910
3Vs PCt. do der Preuß . Hypotb.-Aktien-Bank
4 pCt. General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102
4Vs pCt. Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
4pCt. Oldenburger Glashütten -PriorrtÄeh rück

zahlbar 102 . .
4 PCt. Warps -Spirmerei -Lriorit .. rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. - -

„ „ Rew -Aark , IDE . „
Amerikanische Achten , , .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ -

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leiybank- Attrsn —

denburg. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 95 pCt.
Diskont der Deutsche» Reichsbant 4 pÄ.
Darlchenszins do. do. 5 pLt.

102. 30

102,70

100,45

96,50
93,80

101,75
104.30

102
104
163,20
20,355
4,1575
4,1425
1H80

B.

100,95
100,05

94,80

100,05
99,55

102,60

100.75

96,80
94,35

102̂ 5

169
20,435
4,1935

Oldenburg, 26 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verlass

PCt. PEt.
rvcunoemcner.

3 '/, M . Oldenburgische kons . Staats-Änl ., ganzj
Coupons . 100.25

L '/.-M . neue Oldenburgische Konsols, halbjährig,
Coupons . ioo,25

3 PCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89.20
4pCt.Oldenb .staalkichsBodenkred.-Anstalt -2chuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906 . 102,50
4 pCt. abgestempelts do. «ab 1. Okc . 3Vs «/o Zins) 100.25
4 pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75
3Vs pCt. do , von 1903 . . . . 99,75
3 pCt. OldenburgischePrärn .-Anleihs (40 Thlr .-

Lose) . . . 129.30
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihe» . 102
3 '/, pEt. do. Kommunal -Anleihen , 99,75
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe , Konvertierte

„ unkündbar bis 1905 . 101,60
3 '/- PCt. do. . . . 10l,70
3 pCt. do. . . . 91,20
3 '/, pCt. Preußische kons . Staats-Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101.60

100.75

100.75

100,75

103M
100.25

130,59

100,3b

102,1b
102.25
91,75

1W.1S
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S '/, PA. da. . . . 101,60
3 M do. . . . . 91,10
4*/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,70
3 PA. Altonaer Stadt - ün eihs, unk. bis 1911 104
31/2 pCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1901 . 98,95

8Vs pCt. WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,50
31/2 pCt . Poieuer L,tadt - Ante :ye von 1903 —

31/2 M Leerer Stadt - Anleihe von 1902 . —

31/2 pCt Lübeck -Büchener Eisenb ' -Anl . v . 1902 99,90
4 pA . Eutm-Lübecker Prior .-Obligationen gar. 101
3Vs M Sachsen -Meininger Landeskrsdit -Oblig. 99,90
31/2 pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . 99,80
Nicht mündelsicher-

4 M Dtsch. Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht fichergest. . 101,25

4M . Hambmg. Hypoth ^Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg. Hypoth .- und Wechsel¬
bank-Pfandbriefe , Ser . IV . unk. b. 1913 —

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Ssrie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

8'/« M . Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Psandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,40

102,18
91,65

101,25
104,55
99,50

100,05
100,45
100
100,45

100,45

100,35

103,25

102,75

101,25

101,45

100,75
3Vr pCt . Braunschweig-Hanncw. Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 M staatsgar. Finnländ . Hypothekenvsreins-

Pfdbr . v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — —
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 90,10 90,65
4 pCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stückes . — —
4M Oesterreichische Goldrente . . . 102,50 103,05
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke 41012 .50 Mk .) 101,30 101,85
4 M . Ungarische Kronenrente . . - 09,50 100,05
31/2 M do . . . . 91,10 91,65
4 M Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

der st. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,40 100,95
4 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902, »erst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 100.95 101,50
3Vs VA. Kopenhagener Stadt -Anleihe . 96,45 97
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,50
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,20 169
Scheck „ London Lstr. s. „ 20,3550 20,4350
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „ 80,90 81 .30
Scheck „ New -York 1 DoL ^ „ 4,1425 4,1925
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. » „ 4,1425 4,1925
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,80 16,90
Diskont der Reichsbank 4 M
Lombardzinsfutz der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnter Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ amerik.
„ südrussisch«

Weizen

Ml 24.
Mrk.

Juni 1903.
Mrk.

7,60
7A0

Gerste , amerikanische —
», 6,40

7,50 Bohnenrussische 8-
7,80 Buchweizen 8,-
7.50 Mais 6,30
9,- Klemer Mais

Lupmea
6,50

pw Centn « .

Oldenburger Marktpreise
vom 24. Juni 1903. Mk . Pfg

Butt« , Waage
Butt« , Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Schinken , geräuchert

V, bg — 95
Ob
65
65
60
60
90

Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Ei« , das Dutzend .
Flomen
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Wurzeln , » Bund
Schalotten, 4 „
Kartoffeln, 25 Lt.
Bohnen , junge, Vs
Blumenkohl
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Tors. 20 ll .
Ferkel, 6 Wochen alt
Läuferschweine

* »
^ §

— 60
— 90
— 75
— 75
— 60
— 55
— 70

1 50
2 —

— 10
— 10

1 30

— 40
— 20
— 50
6 —

11 —
30 —

b . Oldenburger Wochenmarkt vom 24. Juni . Der
Schweinchanbel ging heute nicht besonders flott . Man zahlte
für Sechswochenferkel 9 bis 10 Mk . Ein großer Teil des
Auftriebs blieb heute unverkauft . Butter war genügend zu¬
gebracht. Man offerierte beste Hausbutter mit 90 und
100 Pfg . pro Pfd ., Molkercibutter kostete pro Pfd . 120 Pfg.
Für frische Hühnereier forderte man pro Dtzd . 60 bis 65 Pfg.
Der Fleischmartt war recht gut beschickt. Preise unverändert,
der Handel ging flott . Geflügel war massenhaft vertreten.
Suppenhühner wurden mit 1 bis 1 .20 Mk . bezahlt. Hühnchen
kosteten 30 bis 60 Pfg . Ter Gcmüsemarkt bot die schönste
Auswahl , das vorjährige Gemüse ist fast verschwunden und
hat jungem .Kraut Platz gemacht. Die Preise sind schon stark
gesunken. Nach alten Eßkartoffeln war heute ziemlich Nach¬
frage. Man zahlte für 25 Liter 1 .20 bis 1 .40 Mk . Junge
Kartoffeln kosteten pro Liter 10 Pfg . Erbsen pro Pfd.
20 Pfg ., Spargel 60 Pfg . Erdbeeren waren recht viel
verkäuflich. Man zahlte für die besten pro Pfd . 50 Pfg .,
für Kirschen forderte man pro Pfd . 40 und 50 Psg . Blühende
Topfblumen wurden flott gekauft.

* Hamburg » 24. Juni . Sternschanz -Viehmarkt . Schweine-
handet gestern gut . Zugcführt 2260 Stück. Preise : Versand-
schweine , schwere 48— 49 leichte 49—50Vs >̂ , Sauen 38 bis
43 und Ferkel 45—49 per 100 Pfd.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen:

22. Juni : D . „Rußland " . Peters , von Petersburg.
23 . Juni : „ Gebrüder ", Ebbers, von Eßberg, „Gebrüder ",
Meyer , von Nordenham , D . „Trevilley" , Hardy , von
Taganrog , „Angela ", Thelken, von Fedderwarden . 24. Juni:
„Trientjc Schuitema " , Mooi , von Varel , „ Hoffnung " ,
Kramer , von Bremerhaven , D. „Upland " , Venus , von
Nicolajeff, D . „Mariner " , Finn , von Taganrog , D . „Braun-
sels"

, Eelbo, von Kalkutta , D. „ Julia " , Äjörnson , von Olden¬
burg. 25. Juni : „Fünf Gebrüder "

, Grüter , von Sylt , D.
„ Lyra " .

Abg egangen:
22 . Juni : „ Trientje " , Schulna , von Wilhelmshaven,

„ Emanuel " , Schulna , von Harlingersiel , D . „ Hans ",
Petersen , von Methil , D . Dunraven " , Baker, von Cardiff.
23. Juni : D . „ Vesta" , Böhmer , von Bremen , „ Angela ",
Thelken, von Fedderwarden , „Anna " , Büschen, von Carolinen¬
siel , „ Folkea" , Ulbts , von Wilhelmshaven . 25. Juni:
„ Geeskc", Feeken, von Barpet , „Trientje Schuitema " , Mooi,
von Norden , T . „Brauenfels " , Eelbo, von Bremer , D.
„Mariner " , Finn , von Bremen, D . „Heinrichs"

, von Newcastle.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen: 24. Juni : Fischd. „Frankfurt ", Tie-
mann , „ ? tuttacnt " , Wellm , „ Schönebeck " , Lübben, mit Fischen

von See . Segelsch. „Ankelina"
, Janßen , leer von Lehe . Engl.

Tanid . „ Bulyßes " , Scott , mit Naphtha von Singapore.
Abgegangen: 24. Juni : Fischd. „Frankfurt "

, Tiemann,
„ Stuttgart "

, Wellm, „Breslau " , Peters , „ Schönebeck " , Lübben,
leer nach See.

Witterungsbeobachtungen i» Oldenburg

Monat.
Thermo¬

meter
" Ls.

Barr meter
Pariser
Zoll n.

Lin.

Lufttemperatur
ÄtonaL > Schsis !» iedrigst

24 . Juni ! 7U . Nm.

25 . „ I 8 „ Vnr.

- i- 13,5
- j- 13,4

167,3

766,8

L8 4,2

28 . 4

24 . Juni

25 . „

P17 .
^

gz

Bestand der Einlagen am 1. Mai 1903 18,602,641 Mk. 60 i
Im Monat Mai 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 591,141 „ 84
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 387,240 „ 14

somit Bestand d« Einlagen am 1.
Jun 1903 sind . 18,806,543 „ 30

Bestand der Aoüv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kasjenbestände re. » 20,103,431 „ 50

Sfg

O

UsbersII ru staben

NNc n tlxluüi « IiLlnikn Orvinv
srbLlt äis 2äbne rein , weiss unä Zesuncl.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 28. Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: Pastor Bultmairn.
2 . Hauptgottesdienst 10 >/s Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 28. Juni , vorm . IvVs Uhr : Gottesdienst.

Pastor Tbien . _
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 28. Juni:
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzprediger Stöver.
Kinderlehre 11 Uhr : Assistenzprediger Stöver.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm , von 3—4 Uhr._ _

Earmfonktrche.
Am Sonntag , den 28. Juni : Kein Gottesdienst.

Kirche zu Ohmsteve.
Am So nntag , de n 28. Juni , Ny» Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 28. Juni:

10 Uhr: Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 28. Juni:
_ SV2 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Lochamt 10V » Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9V- u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Olüendlli'gkelie
« it Filiale « in Brake » Eutin , Barel , Vechta und Wilhelmshaven.

föU6nf68l68 lag unä klaolil bewaolitk8 kswölbe.

kufdevvatii '
ung ««v Verwaltung vo» Wer '

tpaplkl
' kn

jeder Art ( ütt6N6 Ü6güt8 ) unter verantwortlicher Kontrolle usw.

^ uttrewalinung von jeder Art
in verschlossenen Paketen , kleinen u . grohen Kisten , Koffern usw.

Vermietung v- n81aliifäekern s»ge« . Latve »nt« Mit.
verschlaft des Mieters»

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Malen und Agenturen erhältlich und werden auf Wunschkostenfrei zugesandt,

Arbeitsnachweis ! JMMbilMkaus.
für Frauen u. Mädchen . - — '

PWU
" 6o1ä . Meäaillsn Daris 1900 , Drüsssi 1896. IVsÜbsräbwt!

1 ^ n <11 « S8vl »» IÜ8 kSümitirilitrrr.
V « « snixtdblsu bei llLarLuskall , Ssduxxsn nnL badlsn
LtsUsn im Loxk- u . LartbLar , sovris Mg . kriidss ürgrsusv Ler Kasrs.
V, Dl . 2.50,

'/ > Dl . 5 M , Vsrxaok . Irsi . Urosxsür mit s-r ^tl . 2sa ^ -
HWE ' nisssv vsrs . Arstls nnä lis ^ t ssäsw 171g.oov bsi . Direkter Vsrsanä

äurcb .knli . i
LnörLomumg . Herrn lob . ^värs SsbLlä , llilässdsim. fpsiis Ibnsn init,

cksss nLeb Osbranob einer ganzen Dlssobs ibrer linktnr äsr UrlolA bsi wir
LSiLäe -in sts -unsnä ist . leb vsr vsllstLväig LsdlkoxLZ . batte Lextbaars , tilgen
brauen n. ^ iinpsrn , sov^is ineins Uartbaars xänriÜeb verloren uncl truK seit
1891 eins vollstänäiAe Derrüoks . Dieser Uaaraustall stellte siob sin , naobäsm
lob ein ckabr bsün Int '

.-Usgt . bir . 14 cbsnts , unä bin icb aus äisssvr Orunüs
vom Militär entlassen vvoräsn. Vvreb Ibrs teulläerbars llLLrtivktur bin iod
jstrt visäsr in äsn vollstsnäigsn Lesits meiner llssrs gelangt nnä Kann Ibnsn
nicbt gsnnA äanksv tnr äisss vi-srtvolls DrtiuOung . isli tüAv gleiob ^sitiA ein
Lebrslbsn bei vorn UrisMnnnistsrium (U nterstüdnunNsabt. ) , welcbes nur Ls-
»LbLllunx : einer Derrnoks 80 Mk . bsviIIiK ; ts . l '

. KücüZer , Lsrlin , kl . Marknsstr.
^ .

Nur in Apotheken . Wo nicht besorgt sof. Zusendung die chem. Fabrik »wn
l -uävrx 8e !1 L 6o .» iVluneken 28 . von welcher gratis
u . franko eine 40 Seiten starke Brochüre versandt
wird , welcke eingehenden Aufschluß über Aktes gibt,
was für Gicht - und NheuVa -LeidendL von Jutereffe
ist. (Postkarte genügt .)

Geschäftsstelle: Kurtvickstr . 20
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen-

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be-
stellung zngeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeiat

Schtveiburg . Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe der zu Jader¬
kreuzmoor belegenen Köterei des
Zimmermanns G . Thnmler zu Bant,
bestehend aus guten Gebäuden und
2,6331 da — ca . 6 Jück — sehr er¬
tragreichen Ländereien, ist angesetzt auf

Freitag,
den 3 . Juki d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ahrens ' Gasthause zu Jader-
bollenhagen.

In diesem Termine soll aus das
Höchstgebot der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ Stechmann . Aukt.

ZW Unsntdsstr ' IiOst tllr ^ scks ksmilis'

_
fgdkk-tki- - Ikkatz,, >7mi»-

S.MMMSWIMM
«M,k«NNtS,I>I»I> Sir WIE «nz Mz, MM ll.

SMstMslneii, R8HH8W8 , m

Qsgl '. W 1848.

^ rierlcsmit d68lek KMMilcS ^ r
24 prsis - klsttslllsnj

Westerstede . Der KöterMeinert
Behrends zu Westerscheps will
seine olün Böltssche

Köterstelle,
bestehend aus Wohn- und

Wirtschaftsgebäuden und
6 da 06 ar 91 qm Garten -,
Bau -, Weide - u. Wiesen¬
ländereien,

öffentlichmeistbietend durch denUnter¬
zeichneten verkaufen lassen, wozu
letzter Termin angesetzt ist auf

Mstlig, de« LI. Z«li,
nachm. 3 Uhr,

in Harms ' Wirtshause zu Wester¬
scheps.

Liebhaber können auch schon vor
dem Termine mit Behrends oder dem
Unterzeichneten Verkaussbevollmäch«
tigten abschließen.

E . Wettermann , Aukt.

Restaurant zum Fürsten Bismarck.
Empfehle einen guten bürgerlichen

Mittagstisch , a Convert 90 im
Abonnement 75 Heinr. Steuer.

wird bei eingemachten Früchten
verhindert durch

Dl?
KsILezt -1 L irr

genügt für 10 Pfd . Früchte .
"

Rezepte gratis von den Firmen , welch«
führen Dr . Oetkers Backpulver.

Pier Stück gut erhaltene Pumpe«
lieben ;n billiaei» rum Verkauf.



GimmsWtt,

MethemMter
ZllhnhlllsbMer,

Kivilerseisen
billigst

in der Trogen - und
Mineralwafferhandl.

von Apotheker
8 . 8s11 ! sr,

Haarenstr . 44.
- Fernspr . 356. —

Gstste, saftreiche

Apfelsinen
und Blutapfelfinen trafen ein.

D. G. Lampe.
Zervelatwurst, Plockwurst,

Corned Beef, Frankfurter Würst¬
chen , Paar 20 empf.

D. G. Lampe.
Neue, runde Malta-Kartoffeln,

feinste neue Matjesheringe emvf.
Lampe.

Edamer Käse,
abgelagerten holländischen Rahm¬
käse, vorigjährige Maiware, sowie
vollsaftigen Schweizerkäse empf.

D . G. Lampe.
Tilsiter Käse» «. 1/2 LZ 35 , 60 u.

80 ostfriesischen Kümmelkäse,
» Vs LZ 25 empf.

D. G. Lampe.
Ger . Aale , Sardinen , Rollmöpse,

feinste Sardellen , Aal in Gelee,
marin . Heringe , a St . 10 empf.

D . G Lampe.

Rlijsciciiicr Teckel,
7 Monat alt , zu verkaufen.

Schuhmachermstr. Siems,
Zwischenahn.

Men- «. Waiimlerei,
sowie Flljsa !>eN !lstriche

in Oel« und Kalkfarbe,

Firmenschreiben,
movern, sauber, billig, in kürzesterZeit,

Karl8vbi'SlIöi', Maler
_ 3S , Haarenstr . 39.

LtttWcriige Lelfarbca
Psd . 40 Pfg . und alle anderen Maler-
Bedarfsartikel sehr billig.

Karl8okr<j(l8 i',
3S , Haarenstr . 3S._» Fisch- 1. Aalreusen,»

W -Builgen vn !> -Geeilt
in großer Auswahl, billigst , empfehlenv rortwLNll L vo.,

Laugestratze LI.
Wegen Platzmangels eine wenig ge¬

brauchte und sehr gut erhaltene
Plüsch-Garnitur,Sofa und 2 Sessel,
sowieein Oelgemälde billig zu Ver¬
käufern_ Lindenstr . 2.

Billig zu verk . 1 guterh . Sofa.
Wilhelmstr . 5.

Erdbeeren . Haareneschstr . 35a.
Hnndsmühlen. Zu verk. 3 Sch.-S.

mit gutem Roggen und einige Stücke
gutes Dreschgras.
— F . Bakenhus.

Amin str
"

f
' -

-sleze 1. Natnrheilkank
e. V.

Sonntag Ausflug nach dem
»Hesterkrug"

. Abmarsch um 3 Uhr
vom Pferdemarkt. _

Gebr. Piano zu kaufen gesucht.
_ Haarenstr . 17.

Goslar,
MsnmWeSarzslM.
Sehr günstig f . dauernden Aufenthalt.
Prosp . frei durch L. Koch, Buchhdlg.
Der VereinsSrßrmheuvkrketzr.

Empf . mich zur Anfertigung von
Blusen, Hellen Kleidern sowie
Sommer - Garderobe für Knaben
u. Mädchen in n . außer dem Hause.
M . Raschen , Ziegelhofstr. 12"oben.

-ömiibmtt EnWskger

7 M 1

Wir empfehlen unser großes Lager
Kivüer ^rllmple i» Bammle md Wale.
Ilinüei'-Mllctien ia stwaez «0 Hel.
osmes -Lllllmpke, engl . md dmtsihe Lanze , sch«, und geringelt.
Serreii -Soekell in schmrj, snrdig in !» geringelt.

vamen , ttki- r-en unl! liimlki' in sjöner leijter Somemare.
NslnÄKOLLiLLiS snr Dmev, Herren n. Kinder in größer Ansnrahl.

als
ttkMllen ,

— kkinkisiöei' , — kaokljaeken , — kiaoklkemllen.

Waschblnsen, Rüschenboas, Zwischenröcke.
8ämtlieiik ^ ar'kn ru äu886N8l billigen i' i'eieen.

^ ^

B«M»t«arMch fae UN»

Eisschränke
neuesterKonstruktion von ca . 20 an,

Fliegenschränke,
Fliegenglsßk en

empfehlen

8 . sortmann L 6o .,
Langestr. 81 . Fernspr . 523.

Verloren 1 Portemonnaie nnt Inh.
in Eversten, Hauptstr . , oder in Olden¬
burg. Bitte abzug. g . Bel . an G . Theile
in Dienst bei Gastw . Kayser, Eversten.

Am Sonntag verloren auf dem
Wege nach Bloh e. gold. Münzbrosche.
Uni Rückgabe w . gebet. Langestr. 33.

Wohnungen.
Zu verm. auf gleich oder später

eine abschließbare Oberwohnung»
2 St ., 2 K., Küche , Keller, Torsr . u.
Gartenland . Jägerstr . 3, unten.

8 Oberwohnnngen zu vermieten
zum 1 . November. Ofener CH. 18.

zeimmrMM
in großer Auswahl.

- Listen gratis . -

8 . foi 'tmANli L 6o . ,
Langestr. 81 . Fernspr . 523.

Zum 1 . Nov . 8 Stuben , 1 Kam.,
Küche mit Zubehör im Preise von
160— 180 ^ Offerten unt . S . 555
an die Exped. d. Bl.

Zum 1 . November gesucht

IKmüknhgiiS «i.Gartc «.
Offerten sub S . SSO an die

Expedition d . Bl . erbeten.

Freundl . Logis . Johannisstr . 6 unten.
Bilanz am 31 . Aezvr. 19«2.
Kaffabestand . 7.52 ^
Inventar -Konto . . . 639.05 „
Forderungen . 1013.54 „

Zn vrm . möbl.Slubem . K. Lindenstr. 8.
Z . verm. Logis f . j . Leute. Steinweg 1.

Zu vermieten schön möbl . Stube
u . Kammer, auch auf einige Monate.

Bürgereschstraße 15.
1660. 11

Massivs . -
Geschäfts - Guthaben der

Genossen . 128.—

Privat -Logis gesucht für 1 . bis
14. Juli . Offerten an

Jul . Kamnisky , Schöningen
i . Braunfchw.

Gewinn . 2 l 0 .07 „
1660. 11 ^

Z . vm. 1 - Nov. abschl.Oberw .(Neub .)
u . e. Land . Näh . Sonnenstr .27 u. rechts.

Hahl der Genossen bei Gründung der
Genossenschaft: 33.

Zugang : 92. Abgang : 0.
Zahl d . Genoffen am 31 . Dez . 1902: 125.

Oldenburg , 1903, Juni 8.
Kier-Aerkanfs -Kenossenschatf

eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht.

H . Luken . Jacob Tantzen.

Zu verm. möbl. Wohn - n . Schlaf¬
zimmer . Peterstraße 7 s.

Z . verm. z. 1 . Novbr . Herrschaft !.
Etage, beste Lage d. Osenerstraße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnnng » passend s. einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Osener
Chaussee 9 . Näheres das.

Zu verm. schön möbl. Stube und
Kammer , sowie große Stube u . große
Kammer m . Flügeltüren , schön möbl.

Näh . in der Exped. d. Bl.
Verlorene und nachzu-

weisende Sachen.
Rastede - Liethe . Gefunden ein

Trauring. Gcz . : F . G - Bttsing 1888.
Joh Köster.

Ein junges Mädchen sucht kleine
Stube oder Kammer . Offert, unt.
S . 551 an die Exped. d. Bl ._

Die obere Etage des Hauses
Nadorsterstr . 56, enth. 3 Sr ., 3 K.,
Küche , Keller, Balkon , Gaseinricht . in
Stuben u . Küche , ist wegen Versetzung
des Inhabers zum 1. Oktbr. zu verm

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Unter¬
wohnung , 5 Stuben , Küche, Keller,
Stall und Boden . Mietpreis 400 ^

Alexanderstraße 15.
Gesucht wird eine kleine Wohnung

von 2— 3 Zimmern , Küche u. Boden¬
kammer für eine einzelne Dame,
welche viel auf Reisen ist , zum 1 . No¬
vember oder 1 . Oktober. Bevorzugt
Dobben und Gartenstraffe.

Schriftliche Offerten Katharinen-
strahe 13.

Zu vermieten zum 1 . Nov. freundl.
Unterwohnung , Mietpreis 150 ^

Bürgereschstraße 15.

Ulitemchiiiiig mit Gurte«
zum 1 . November gesucht.

Offerten unter S . S4S an die
Expedition d . Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Km« Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort eine Köchin , wenn
auch nur Aushilfe.

Suche für einen jungen Kellner mit
prima Zeugnissen, der Ostern seine
Lehrzeit beendet hat , Stellung.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hoher Lohn, fixe Haus¬
mädchen nach Bremen.

Suche zum 1 . August fixe Mädchen
für Küche und Haus in kleine Häuser.

Suche auf sofort einen fixen Haus-
burschett nach Borkum.

Suche eine Haushälterin für älteren
Herrn , wo 2 Kühe zu melken sind.

Suche eine fixe Kinderfrau für
Bremen , hoher Lohn.

Danmi -Waffermühle, Oldenburg.
Wegeir Erkrankung auf sofort ein
solider Müllergeselle od . Fahrknecht
aeg. guten Lohn. Fr . Möhlenbrok.

Ose« Gesucht ein Säger.
G Diekmann.

Gesucht nach Breme « für soso«

älteres Mädchen
für bürgerlichen Haushalt und Be¬
aufsichtigung von Kindern . Dasselbe
müßte Anfang Juli auch die Herr¬
schaft auf 3 —-4wöchentliche Badereise
begleiten.

Offerten «ub S . SS « sofort an
die Exped. d. Blattes. _Erdarbeiter und

Torfgräber
gesucht , hoher Lohn, von

W . Reinhard,
Station Kayhauserfeld.

Gesucht aus sofort ein zweite»
Bäckergehilfe.

D. Schmeertmann»
Seebad Juist

Gesucht auf sofort ein Knecht von
18—20 Jahren.
H . Bornhagen , Jnfant .-Kant . 3 . Bat.

Gesucht ein tüchtiger, zuverläffiger,
solider Knecht für Brotwagen und
Hausarbeit . Garantiert 60 Mark
monatlich Verdienst.

Offerten unter S . S44 an die
Expedition d . Bl.

auf sofort oder später tücht. odentl.
Mädchengegen gutes Gehalt.

Hotel Vereinigung, Brake.

«nd
Suche auf sofort einen Schmiede«

Schloffergesellen.
C. Beckmann , Affinghausen.

Gesucht aus sofort em tüchtiger,
erfahrener

1. Bäckergeselle,
welcher auch Ofenarbeit versteht.

Offerten unter S . S43 an die
Expedition d . Bl.

Suche aus gleich oder später einen

ori>e«tl. solide « Knecht,
der auch melken kann.

Jever , Bahnhofstraße.
Siegmund Levt,.

Boitwarden. Gesucht auf 1 . Juck
ei« junges Wche«

für einen größeren landwirtschaftliche«
Haushalt gegen Salär.

Näheres durch F . W . Coldewey.
Gesucht zum 1 . August oder spät **

ein eins, sreundl . junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bet
Famienanschl . schl. u . schl. Off. unt.
S . SSL an die Exped . d. Bl.

Weg. Erkrank, des Mädch . w. von
einer Dame z . 1 . Aug. e . erfahr , jung.
Mädch . ges, welchesalle Häusl . Arb.,
mit Ausnahme der Wäscheübernimmt

Oldenburg. Ofenerstr. 6 oben,

Stellungen "A Li"
F . Groll, Verlag, Frankfurt a . M.

Ein strebsamer, fleißiger Mann,
welcher in der Lage ist , eine kleine
Kaution stellen zu können, findet so¬
fort dauernde Stellung als

EinWerer
gegen festen Wochenlohn und hohe
Provision.

Auch hat derselbe sich gleichzeitig
dem Verkauf eines gut eingeführten
Artikels an Privatkundschaft mir zu
widmen.

Offerten unter S . SS4 an die
Exped. d. Bl.

Ges. auf sos. einKnechts. m . Torf-
u . Kohlengesch . G . Bunjes , Steinw . 1.

Holle. Gesucht auf sofort ein
Knechts Heinr . Lange.

L.
Gesucht aus sofort noch einige

Ziegler.
_ F. Oltmanns.

Eine erstklassige deutsche Lebens¬
versicherungs -Gesellschaftsucht für
Oldenburg einen

WMk MM
gegen hohe , feste Bezüge. Agenten,
welche gute Erfolge Nachweisenkönnen,
finden ebenfalls Berücksichtigung.

Strengste Diskretion zugesickert.
Gest. Offerten unter S . 553 an

die Exped. d . Bl. _ ^

Jimmergesellcn
sucht auf sofort

H . Rowold Zimmermeister.
M e t j e n .d o r s bei Oldenburg-
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* Oldenburg , 26. Juni.

äs . Bloherfelde , 25. Juni . Der hiesige Radfahrverein
„Sport" veranstaltete am letzten Sonntage im Vereins¬
lokale „ Bloherfelder Hof" , Inhaber D . Huntemann , sein
diesjähriges (zweites ) Stiftungsfest , verbunden mit Ban¬
nerweihe , Saalkunstsahren und Ball . Das Wetter hatte an
dem Tage auch ein Einsehen und war dem Feste recht
günstig . Kurz nach 2 Uhr trafen die geladenen auswär¬
tigen Vereine ein und wurden vom festgebenden Verein
aufs freundlichste empfangen . Fm schöngepflegten Garten
des Vereinslokals . ließ die Stedinger Kapelle unter Leitung
des Herrn Schütte aus Berne , ihre munteren Weisen er¬
tönen . Um 3,30 Uhr versammelten sich sämtliche Ver¬
eine und Gäste im Garten , wo alsdann die Bannerweihe
stattsand . Die Weiherede hielt in begeisterten , kernigen
Worten Herr Pastor Töllner aus Eversten . Der Rad¬
sahrerverein „ Germania " --Oldenburg , stiftete der ersten
Bannernagel , wofür der Vorsitzende des Vereins „Sport"
seinen herzlichsten Dank aussprach . Das Banner stammt
aus der Fabrik A. Dreyer - Hildesheim. Gleich nach
der Bannerweihe wurde Aufstellung zur Korsofahrt ge¬
nommen . Den Korso eröffnet « ein Teil des hiesigen Rad¬
sahrvereins mit dem Banner . Dann kam, ebenfalls mit
Banner der Radfahrerverein „ Germania "--Oldenburg , hier¬
auf die Radsahrervereine „Fahr -wohl "-Petersfehn , „Ofen
Umgegend "-Ofen , „National "-Wahnbeck und „Sturm "-
Eversten . Den Schluß bildete die zweite Hälfte des fest¬
gebenden Vereins . Die Einwohner von Bloherfelde hatten
es sich nicht nehmen lassen , zur Feier des Tages den
Ort festlich zu schmücken. Die Chausseestrecke, welche der
Korso passierte , war fast vor jedem Hause mit einer
Ehrenpforte überspannt , wofür die Radfahrer sich jedes¬
mal mit einem dreifachen kräftigen „ All Heil" bedankten.
Nach erfolgter Rückkehr nahm in Saale has Kunstfahren
seinen Anfang , welches etwa 2 Stunden dauerte . Dem
Verein war es gelungen , hierzu das Kunstfahrerpaar
Frieda und Fritz Böhme aus Dresden unter Aufwendung
großer Kosten für diesen Tag zu gewinnen . Genanntes
Künstlerpaar führte einzeln und zusammen sehr schwie¬
rige Produktionen auf den verschiedenartigsten Rädern
aus , welche das Publikum zu lebhaftem Beifall hinris¬
sen . Bemerkt soll noch werden , daß die Künstler bei jeder
einzelnen Nummer in anderer Kostümierung auftraten.
Dies Kunstsahrerpaar , welches wirklich Großartiges leistet,
ist hier ftn Oldenburger Lande sonst noch nicht ausge¬
treten , und anderen Vereinen daher wohl zu empfehlen.
Nach dem Kunstsahrer nahm der Festball seinen Anfang,
welcher die Sportskollegen noch recht lange beisammen¬
hielt . Das der Vereinswirt , Herr Huntemann , stets sein
Bestes tut zur Erhaltung des leiblichen Wohles , ist ja
eine bekannte Tatsache und bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung . Erst längst nach Mitternacht verabschiedeten sich
die auswärtigen Sportskollegen mit einem „Aus Wie¬
dersehen in Petersfehn am 12. Juli .

"

». Etzhorn , 25. Juni . Mehr Licht erhöht das
Wohlbehagen , verlängert den Tag und gestattet der Ar¬
beit größere Sorgfalt . Das Lichtbedürfnis gibt einen
Maßstab für die Höhe der Kultur. Erheblich ge¬
fördert worden ist diese durch das Gasglühlicht . Daß
jetzt in fast allen Städten in hervorragendster Weise die
Beleuchtung durch Gasglühlicht geschieht, ist allgemein be¬
kannt , weniger aber , daß man jetzt dasselbe herrliche
Licht auch dort sich beschaffen kann , wo man einen An¬
schluß an eine städtische Gasleitung nicht hat , wie z . B.
kleinen Dörfern , in Bade - und Kurorten , in Sommer¬
gärten , Villen , Fabriken , Bahnhöfen usw . Dies ermöglichen
in einfachster Weise mit sehr geringen Kosten für die An¬
lage und für das Gas die Gasolin - Gasapvarate
„ Automat "

, auch Luftgasapparat genannt . Auch Hier
ist bereits die Gasolin -Gasglühlicht -Beleuchtung einge¬
führt . Herr M . Röben im „ Hesterkrug" in Wahnbeck
hat sein vollständig .peu angelegtes , altrenommiertes
Etablissement mit einer Gasolm -Gasbeleuchtung versehen,
die in vollendetster Weise allen Ansprüchen genügt . Man
ist erstaunt über die Einfachheit derselben , da es nür
eines , überall und leicht aufstellbaren Gasapparates be¬
durfte , dem die übliche Rohrleitung mit Gas krönen , Gas¬
armen , Gaskochern rc . angeschlossen ist. Weder hierin noch
in der Flamme und deren Leuchtkraft , unterscheidet sich
die Anlage von der städtischen und auch im Gaskonsum¬
preise ist kein Unterschied . Das zur Vergasung gebrachte
Gasolin , ein Petroleum -Produkt , welches in der chem.
Fabrik in Hude hergestellt wird , läßt sich leicht herbei-
schaffen, und im übrigen erfordert hie Bedienung weder
technische Kenntnisse , noch mehr als einige Minuten täg¬
lich Zeit . Der Gasapparat und seine Gasbereitung per-
breiten keinen Geruch , und sind so ungefährlich , daß
sie in wohltuendem krassesten Gegensatz zum Acetylen
stehen und diese Beleuchtungsart weit überflügeln , auch
ist das Licht zu jeder Zeit und Stunde benutzbar . Die vor¬
züglich ausgefallene und zur vollen Zufriedenheit des
Besitzers funktionierende Anlage ist hergestellt von dem
Jnstallationsgeschäst von Joh . Meinjohanns in Oldenburg,
die Apparate stammen aus der Fabrik von P . v . Richter,
Berlin S . W. In letzter Zeit ist sie viel von Interessenten
und Gästen in Augenschein genommen , die die verblüffende
Einfachheit der Apparate bewundern . Sicher wird diese
Neueinrichtung dem altbekannten „Hesterkrug " mit seinem
schönen Garten viele neue Freunde und Vereinsvergnügun¬
gen zuführen . In voriger Woche feierte die „Neue Ver¬
einigung " aus Oldenburg hier ihr Sommerfest.

Mus aller Wett.
Die Vollstreckung eines Lynchurteils

gegen den Neger George White, der in Wilmongton (Dela¬
ware) , drei Stunden von Rewyork entfernt , lebendig verbrannt
wurde, gestaltete sich zu einem wahren — Volksfest, bei

welchem namentlich die Teilnahme zahlreicher Frauen zu be¬
merken war . Die elektrischen Bahnen trugen dem Andrange
des Publikums durch Einlegung von Sonderzügen Rechnung (!).
Bei der Verbrennung Whites wurde, wie weitere Berichte be¬
sagen, eine Grausamkeit an den Tag gelegt, die selbst bei
Lynchgerichten ungewöhnlich ist . Nachdem White von der
Volksmenge aus dem Gefängnis herausgeholt und auf den
Scheiterhaufen gehoben worden war, wurde er in aufrechter
Stellung gehalten, bis das inzwischen entzündete Feuer seine
Kleidung in Brand gesetzt hatte . Dann wurde der Unglück¬
liche mit dem Gesicht nach unten in die lodernden Flammen
geworfen. Als die ihn fesselnden Stricke durchgebrannt
waren , gelang es White , mit mächtigem Sprunge dem
Scheiterhaufen für einen Augenblick zu entkommen. Er wurde
jedoch sofort wieder ergriffen, von neuem gefesselt und in die
Flammen zurückgeworsen, während die versammelte Menge
seinen vergeblichen Versuch, sich zu retten , mit Hohn« und
Spottrufen aufnahm und dazu auf Signalhörnern eine Katzen-
musik veranstaltete . Dieser Lärm dauerte so lange, bis White,
aus den auch geschossen wurde, kein Lebenszeichen mehr von
sich gab. Dann verließen die Zuschauer den Ort der Hin¬
richtung unter lautem Johlen und setzten ihr Toben aus dem
Heimweg fort, wobei sie sich nicht anders benahmen, als
kehrten sie von einer heiteren Landpartie zurück . (!)

» *

Das Theater in Serbien.
Die Serben sind eifrige Verehrer des Theaters , und der

Beruf des Schauspielers ist bei ihnen keine Sinekure . Ein
Beispiel, das ein französisches Blatt ansührt , beweist dies.
In 24 Jahren , von 1869 bis 1893, hat das Nationaltheater
in Belgrad 3387 Vorstellungen gegeben. Da die Saison vom
1 . April bis 15 . Juni dauert , so bedeutet dies im Durchschnitt
vier Vorstellungen in der Woche mit einer Truppe von etwa
dreißig Schauspielern . Dabei erscheint dasselbe Stück niemals
zweimal hintereinander auf dem Theaterzettel . Jeden Monat
bringt man zwei neue Werke, Originalwerke oder Ueber-
setzungen , heraus . Die viel beschäftigten Schauspieler erhalten
indessen durchaus keine Ministergehälter . Sie beginnen mit
etwa 1200 Fr . und kommen aus 3600 Fr . Die Schauspieler¬
innen müssen für einen monatlichen Zuschuß von 40 Fr . ihre
Garderobe selbst liefern.

* *

Kaltblütigkeit auf dem Schafott.
In Sibirien war , wie man dem „ Lok . Anz." meldet,

der Mörder des Priesters Sacharow zum Tode durch den
Strang verurteilt worden. Stebljanski, so hieß der
Mörder , hoffte immer noch aus Begnadigung und erwartete
sie in fieberhafter Erregung . In diesem Zustande beschloß er,
das Gefängnis in Brand zu setzen, begoß den Boden seiner
Zelle mit Petroleum und zündete die Dielen an . Als Soldaten
das Feuer löschen wollten, schlug er einem von ihnen mit
einer eisernen Ofensüllung über den Kopf. Endlich traf die
Entscheidung ein , daß das Todesurteil zu vollstrecken sei.
Nachdem ihm sein Schicksal mitgeteilt worden war , beruhigte
sich Stebljanski plötzlich . Die Vorbereitungen zur Exekution
begannen, dauerten aber ziemlich lange . Der Schmied, der
den Delinquenten in Ketten legen sollte, ließ auf sich
warten . Der Verbrecher war aber unglaublich kalt¬
blütig . Er bestieg in aller Ruhe das Schafott , betrachtete
den Strang und erklärte die Schlinge für zu kurz . „Machen
Sie das , bitte in Ordnung , ich werde noch warten . " Die
Schlinge erwies sich tatsächlich als zu kurz und wurde ver¬
längert . „ Wie kannst du dich dazu hergeben, einen Menschen
zu hängen ?" fragte der Todeskandidat den Henker. —
„Kollege," erwiderte dieser, „wäre ich es nicht, hätte man
einen anderen der Arrestanten dazu erwählt " . „Was bist du
mir für ein Kollege!" war die Antwort . „Hättest du einem
Dutzend Menschen den Garaus gemacht, dann könntest du
dich erst Kollege nennen." Darauf rauchte der Verbrecher noch
eine Zigarette , verabschiedete sich von den Soldaten und
steckte seinen Kopf ruhig und gelassen in die Schlinge, die er
vorher noch aus ihre Haltbarkeit untersucht hatte.

» *
*

Heitere Ecke.
„Klassisches Zeugnis " . Schon die Bibel enthält

einen Hinweis aus den Gesangswettstreit in Frankfurt und
seinen Ausgang . Psalm 84 V. 7 und 8 lautet : . . . „Und
die Lehrer werden mit viel Segen geschmückt . Sie erhalten
einen Sieg nach dem andern . . . " - --

Kulru rhetorische Entdeckung. Bereits die„Jungfrau
von Orleans " trug ein Reformkostüm. Dies beweist die letzte
Szene des Schillerschen Dramas , wo es heißt : Der schwere
Panzer wird zum Flügelkleide." (Jugend ) .

Immer dienstlich. „Aber Karl , wie kannst Du mich
hier küssen ! Wenn das jemand gesehen hätte !" — Karl (Post¬
beamter) : Ach was , das geht niemanden etwas an , das ist
doch eigene Angelegenheit des Empfängers . -

Aufrichtig. Besuch: Was halten Sie von Ihren
Nachbarn ? — Hausfrau : Das sind Leute, denen man leider
nichts Schlechtes nachsagen kann ! (Lustige Bl .)

Vermütung. Arzt (bei der Konsultation ) : „ Auch muß
ich Ihnen das Reden und Kochen verbieten, gnädige Frau !" —
Gehennrätin : „Sie sind wohl ein Freund meines Mannes,
Herr Doktor ? " -

Größte Vereinsmeierei. „ Gestern haben wir einen
neuen Verein gegründet. " — „Zu welchem Zwecke ?" — „O,
der wiro uns schon noch einfallen.

" -
Die Hauptsache. „Wie weit bist du mit der Bear¬

beitung Deiner Preisaufgabe ? " — „O, ich habe schon ein
ganz famoses Motto !" -

Frech . Schusterjunge (der zum Frühstück trockenes Brot
erhält ) : „Frau Mestern, Sie sind wohl ooch Spiritistin ge¬
worben ?" — Meffterin : „Wieso? " — Schusterjunge : „Na,
die Butter uff meiner Stulle ist gänzlich dematerialisiert . " -

Einzige Möglichkeit „ Ich muß Ihren Heirats¬
antrag dauerd ablehnen, Herr Leutnant ! " — „ Aeh , gnädiges
Fräutein wollen also ledig bleiben? ! " (Meggendorfer Bl .)

Vermischtes.
Briefmarkensammler werden gewiß mit Interesse

hören, daß der neue serbische König bereits neue Brief¬
marken ansgegeben hat . Diese Postwertzeichen tragen , über¬
ragt von der Königstrone, ei« silbernes Kreuz mit vier Halb¬

monden. Die Marken sind durchaus denjenigen serbischen
Wertzeichen des Jahres 1866 ähnlich, welche nur wenige
Monate in Kurs waren und dann wieder eingezogen wurden,
so daß sie sehr selten sind und einen hohen Wert besitzen . —
In Malakka ist soeben eine Briefmarke im Werte von
400 Mark mit dem Bilde König Eduards VII . ausgegeben
worden. Sie ist jedoch nicht die einzige so teure Marke . In
Natal sind drei Marken im Umlauf , die 100, 200 und 400
Mark wert sind. Diese letzteren find fast ausschließlich für
die Lieferung von Diamanten bestimmt, für deren Versicherung
Marken von so außerordentlich hohem Werte erforderlich
sind. — An der Universität Breslau sollen im kommenden
Wintersemester versuchsweise Vorlesungen über Rede¬
kunst gehalten werden, um den Studenten , die in ihrem der-
einstigen Berufe auf Reinheit und Schönheit der Rede Wert
zu legen haben, Gelegenheit zu rednerischer Ausbildung zu
geben. Mit diesen Vorlesungen ist der Regisseur und Lehrer
der Redekunst Otto Gerl ach betraut worden. — Im Dienst¬
gebäude des Kolonialamtes in Berlin erschoß sich ein
Zahlmeisteraspirant aus Furcht vor Bestrafung . —
Von einem Neubau in Dortmund stürzten infolge Ge¬
rüstbruches 3 junge Leute, 2 wurden tödlich verletzt, der
dritte leichter. — Pastor Haspelmadt in Kirch -Boitzen
bei Verden wurde von der Verdener Strafkammer zu drei
Monaten Gefängnis und Tragung sämtlicher Kosten
verurteilt . Dem Urteil hatte folgender Tatbestand zugrunde
gelegen: Bei dem Geistlichen waren vor Ostern häufig Ein¬
brüche verübt worden . Als er in der Nacht vom Grün¬
donnerstag auf Karfreitag ein verdächtiges Geräusch hörte,
gab er zwei Schüsse in die Lust ab. Am andern Morgen
fand man einen jungen Zimmergesellen tot vor . — Der
Elektriker Fortier in Milwaukee behauptet, einen Appa¬
rat zur Ausfangung von Marconitelegrammen erfun¬
den zu haben. Er erklärte, er habe bereits mehrere nach
Marconis System von Chicago abgesandte Depeschen aufge¬
fangen , obgleich sein Apparat nicht ans Marconis Instrument
abgestimmt war . — Auf offener Straße erstach in München
ein Buchbindergehilfe ein junges Mädchen, das er ver¬
geblich mit Liebesanträgen verfolgte. Der Mörder wurde
verhaftet . — In den beiden vorletzten Nächten sank die
Temperatur in der Eiset aus den Gefrierpunkt; auf
den Höhen hat es gereift.

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

,Nachdruck verboten.)
10) (Fortsetzung.)

Gen Namar und die beide» Christen.
Gestatten Sie mir , zu erzählen , bet welcher Gelegen¬

heit ich zum zweitenmal mit Howard Kerr , dem ewigenWanderer , zusammentraf , denn von ihm erfuhr ich die
Geschichte von Ben Ramur und den beiden Christeni

Um mich von einem in Neapel überstandenen Fieber
zu erholen , hatte ich Urlaub erhalten , den ich zu einer
längeren Seereise benutzte . Schon feit acht Lagen be¬
fand ich mich als verzärtelter Tourist auf der Dampf¬
jacht „Lorelei "

. Die Eintönigkeit des täglichen Lebens und
die ewigen Mahlzeiten an Bord dieses vergoldeten See¬
palastes waren mir bereits unerträglich geworden . Meine
eigene Trägheit ärgerte mich ; ich langweilte mich entsetz¬
lich. Jedenfalls aber fetzte ich Fleisch an bei dieser Lebens¬
weise ; mein Körpergewicht nahm täglich zu.

Weshalb die „Lorelei " die Reede von Hasst Moul el
Bab berührte , weiß ich nicht ; aber sie tat es . Im Fahrplanwar dieser Ort nicht angegeben , und große Vergnügungs¬
dampfer pflegen sonst diese winzigen maurischen Häfen
nicht anzulaufen , so erwünscht ein solcher Besuch auch den
Herren Riffpiraten fein würde.

Wie ein richtiger Klumpen überfütterter Faulheit saß
ich im Hälbschlummer neben dein Oberlicht des großenSalonS in meinem Deckstuhl. Es war nachmittags , und
schläfrig beobachtete ich ein kleines , stark auf der Seite
liegendes Fahrzeug mit schieferfarbenem Rumpf und gro¬
ßem , rotbraunem lateinischen Segel , das sich uns von
der außerhalb von Hassi Moul el Bab liegenden Barre her
näherte . Jetzt wurpe ich in meinen Träumen gestört;unter den Passagieren , lauter würdevollen Touristen,
machte sich eine gewisse Aufregung bemerkbar . Ein wei¬
ßer Mann , gefolgt von einem Mauren , der ein paar dunkel¬
braune lederne Reisetaschen trug , war an Bord gekommen.
Ein Passagier aus Hassi Moul el Bab ! — Aber der Mann
bezahlte den keineswegs niedrigen Passagierpreis nachLondon in englischem Golde und drückte sich aus wie ein
Gentleman . Der Schifsszahlmeister hatte also keine Ver¬
anlassung , ihm eine Kabine zu verweigern . Dennoch konnte
er es nicht unterlassen , die braunen , mehrfach geplatzten
Reitstiefel und den alten , abgetragenen Khaki-Anzug des
neuen Passagiers mit einem mißbilligenden Seitenblick
zu mustern . Der Vorfall hatte mich aus meiner Lethargie
geweckt. Ich drehte mich sogar um und richtete meinen
matten Blick aus den Ankömmling , der mir jedoch gerade
den Rücken zugekehrt hatte , so daß ich sein Gesicht nicht
sehen konnte.

Nr . 94 war die ihm zugewiesene Kabine.
„Gleich links von der Kajüttenkapp, " erklärte der Herr

Zahlmeister , ein rundlicher , höflicher , kleiner Mann , mit
der diesen Herren eigenen Leutseligkeit.

Der Fremde ging auf die Salontür zu und winkte
seinem stattlichen Mauren , ihm zu folgen . Das Schiff war
geputzt wie eme Kammerjungfer im Theater . Ueberalli
blitzte und strahlte es von poliertem Mahagoni , Messingund Spiegelglas , wie es sich für einen feinen Passagier¬
dampfer schickt.

„Heda ! Wo geht der Schwarze dort hin ?"
Dieser Ausruf kam von dem eleganten , schneidigen,

ersten Offizier des Schiffes , der gleichzeitig vortrat und in
ziemlich barscher Weise seine Hand auf den bestaubten^
aber schön gestickten Dschellab des maurischen Sohnes der
Berge legte , der seinem Begleiter zu folgen im Begriffs
war . Ha ; , Absalaam ließ die Reisetaschen des Engländers
füllen , als ob '

ex in den Rücken geschossen wäre . Mit
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einem Ruck seines feingeformten Kopfes warf er denDschel-
lab flach auf seine Schulter . Seine Arme streckten sich,
und feine sehnigen , braunen Hände ballten sich zu Fäu¬
sten . Die in seinen schwarzen Augen schlummernde Glut
schien zu Hellen Flammen aufzulodern . Der Maure sprach
kein Wort , aber —

In demselben Augenblick drehte der Weiße Mann am
Eingänge des Salons sich um und kam wieder zurück, im
Vorbeigehen hem erzürnten Absalaam ein paar beruhi¬
gende Worte zuflüsternd . Jetzt sah sch sein hageres , ge¬
bräuntes Gesicht. Wo und wann hatte ich doch diesen Manu
schon gesehen ? Ohne Zweifel setzte ich zu viel Fleisch au.
Sollte sich die beginnende Verfettung meiner Organe auch
schon auf mein Gedächtnis erstreckt haben?

„Was ist denn hier los ?" fragte der weiße Mann.
Der erste Offizier lächelte verbindlich und nahm so¬

fort den für den Verkehr mit Kajütenpassagieren Passen¬
den Ton an.

„O nichts, " sagte er . „Ich wollte nur darauf aufmerk¬
sam machen , daß wir den Zutritt zur ersten Kajüte diesen
braunen Bettlern nicht gestatten dürfen ."

Die rechte Hand des Mauren zuckte nach dem selber-
verzierten Griff des Dolches in seinem Gürtel . Offenbar
verstand er etwas Englisch , dieser Mann vom Gebirge.
Der Passagier biß auf seinen struppigen , strohblonden
Schnurrbart . Seine blauen Augen hatten einen sonder¬
baren , wie in weite Ferne schauenden Blick. Sie er¬
innerten mich an die Wüste , Sonne und Sand und endlose
Fernsicht.

„ So, " sagte er mit einer sehr sanft klingenden Stimme,
„ also Sie gestatten diesen braunen Bettlern den Zutritt
zur Kajüte Sicht ?"

Damit drehte dieser schlanke, anscheinend nur ans
Muskeln und Sehnen bestehende Mann sich auf dem Absatz
Um , so daß er dem Offizier seinen Rücken und dem Mauren
sein braunes , von einem merkwürdigen , halb müden , halb
belustigten Lächeln erhelltes Gesicht zuwendete.

„Nimm unsere Reisetaschen wieder auf , Absalaam,
mein Freund . Die Maultiere werden mich nun doch bis
nach Tanger tragen müssen ."

Gerade als der Engländer und der Maure sich wieder
an das Fallreep der „Loreley " begaben , erwachte mein
verfettetes Gedächtnis.

„Einen Augenblick, Kerr, " sagte ich , indem ich auf ihn
zutrat und einen bestaubten Aermel des Khakirocks be¬
rührte . „Ich will nur meine Sachen packen ; dann begleite
ich Sie , und zwar mit Vergnügen ."

„Hallo , sind Sie 's wirklich ?" erwiderte Kerr . „Ja,
mein Freund , auf Sie will ich gerne "warten , aber nicht
hier an Bord . Das können Sie nicht verlangen . Aber ich
werde Ihnen ein Boot schicken , wenn es Ihnen Wirklich
ernst ist, daß Sie an Land kommen wollen ."

„Natürlich meine ich es ernst . Donnerwetter ! Sie
haben mich geweckt, Kerr !"

Die versammelten Touristen der „Lorelei " betrach¬
teten Kerrs kleines Boot , wie es stampfend und hüpfend
über die Dünung zurücksegelte, während ich unten in größ¬
ter Eile meine Koffer packte.

Die „Lorelei " hatte durch den eben beschriebenen Vor¬
gang einen Reingewinn von fünfzehn Pfund Sterling er¬
zielt , nicht zu rechnen , was sie noch durch mein vorzeitiges
Verlassen des Schiffes profitierte . Aber der schneidige
erste Offizier sah doch etwas verlegen aus , als ich an ihm
vorüber zum Fallreep ging , .um in die mir inzwischen von
Kerr geschickte Felukke zu steigen . Der Mann gehörte also
doch nicht ganz und gar zur Klasse der Dickhäuter.

Als Kerr und ich nach einem fünftägigen Maultierritt
in Tanger anlangten , war nicht mehr viel von Verfettung
irgend welcher Art an mir zu spüren ; ebensowenig aller¬
dings an unseren Maultieren . Wer auch den Fieber -Re¬
konvaleszenten konnte man mir nicht mehr ansehen . Ich
fühlte mich so gesund und munter , wie nie zuvor , und
zähe , wie gehämmertes Leder . Gesicht, Hals und Hände
hatten

"eine zarte , sattelbraune Farbe angenommen . O,
wie herrlich war diese Reise , mit den ewig wechselnden
Bildern der Landstraße . Tagelang trabten wir über den
sich weit ' ausbreitenden .Pfad , den die Hufe zahlloser Ge¬
nerationen von Maultieren und Kamelen , von Pferden
und Eseln mit der Zeit festgetrampelt haben auf der viel¬
farbigen Mutter Erde.

Die Begegnungen , der Austausch von Neuigkeiten mit
anderen Reisenden , auch das geringste , unbedeutendste Er¬
eignis war uns interessant in diesem Lande des Sonnen¬
scheins, ntzt seinen geheimnisvollen Bluttaten , seiner Ty¬
rannei und seiner nie endenden Romantik.

(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei meinen Bekannten habe ich mir seit einigen

Wochen großes Ansehen verschafft , war ich doch zum
unfehlbaren Wetterpropheten geworden , der die
lange Regenzeit und den endlich wiederkehrenden war¬
men Sonnenschein jedem , der es wissen wollte , vorher
prophezeite . Aber ich fühle mich unbehaglich unter den
bewundernden Blicken, umsomehr , als meine wunderbare
Wetterkenntnis nicht mein eigenes Verdienst ist, sonoern
nur durch den Zufall wurde . Mein täglicher Weg führt
mich durch die Haarenstraße , und dort entdeckte ich eines
Tages im V ch auf enst er des Uhrmachers Brand einen
schönen, großen Bar o m et er , der mir zu meinem An¬
sehen verhalb . Pfui , so ein schlechter Kerl , höre ich meine
Bewunderer rufen ; ja , warum seid Ihr nicht so klug , liebe
Freunde.

Versehentlich ist in unserer gestrigenNummer eine Annoncer
„Es gibt keine Taubheit mehr"

abgedruckt worden.
Nach uns von vielen Seiten zugegangenen Mitteilungen

hat das in der Annonce empfohlene Verfahren nicht den ge¬
ringsten Heilerfolg gebracht, und wir haben aus diesem Grunde
die Aufnahme der Annonce, welche dazu angetan ist, die Leser
unseres Blattes pekuniär zu schädigen, verweigert. Die heutige
Annonce ist , wie schon gesagt, versehentlichabgedrucktworden,
weshalb wir uns veranlaßt fühlen, etwaigen Interessenten
den Kauf,(des empfohlenen Hörapparates abzuraten.

Tie Redaktion.

SSI

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge des Tischlermeisters

H . Plander zu Osternburg werde
dessen dortselbst an der Hermannstr.
unter Nr . 13 belegenes

Immobil,
in welchem seit langen Jahren

Tischlerei
mit allerbestem Erfolge betrieben
worden, sich jedoch auch gut für jedes
andere Geschäft eignet , durch den
Auktionator E . Memmen Hierselbst
zum öffentlichenmeistbietendenVerkauf
bringen , wozu Verkaufstermin auf

Mittwoch,
den 1. Juli d. I .,

abends 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirts Lenze,
Osternburg , Hermannstr . , ansteht.

Das Immobil besteht aus dem
Wohnhause , Werkstatt und schönem
großen Garten.

Das vorhandene Tischlerwerkzeug
kann mit übernommen werden, da
Herr Plander wegen Kränklichkeit so¬
wie vorgerückten Atters sein Gewerbe
auszugeben gedenkt.

Verkaufsbedingunaen sind äußerst
günstig; Antritt beliebig.

Arrg. Dahlmann,
Rechnstllr . ,

Kurwickstratze 3.

Jimckl- Mails.
Westerstede . Zweiter Terminzum

Verkauf der zu Torsholt belegenen

Lnndstelle
des Landwirts Fr . Thye zu Torsholt,

LesteHend aus gutem Wohn¬
haus rrevst Scheune , pim.
100 Sch .-S . Karten-, Wau-
« . Weideland, p ! m . 7 Tage¬
werk Wrefeuland und
einigen tia Keideländereien,

ist angesetzt auf

Mtmch, 22. Juli,
nachm. 5 Uhr,

in Wilken 's Wirtshausezu Torsholt.
Die Stelle gelangt sowohl stück¬

weise als auch im ganzen zum Aussatz.
Auf Wunsch des Käufers kann ein

großer Teil des Kaufpreises gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt in diesem Termine sofort der
Zuschlag.

E . Wettermann , Äukt.
Rastede » Kann noch ein Stut-

pferd auf bester Weide in Grasung
nehmen. Heinr . Kuck.

Täglich Milch in Gläsern , dicke
Milch und Erdbeeren mit Schlag¬
sahne im Garte»

Alexanderstraste ss.

Iriedensplah 3,
^ empfiehlt sich zur Anlage von

Iti 'nr rrei kiiiLc von M i » in ü < l> o n «I
Reparaturen aller Art prompt und villig.

K" Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern.

allsi?
als : Esriebtliobs Lsllkcvv1ras .elluvASU null ^ .cckkoräsruvgsu , ökksutliobs
Vsrxaobtiiiigsu , Laatsiesuclis uvä VsrllLrcks, OssabLkts-LmpksblrruASu,

^ Lmi1i6L-Iiavbriob .tsu , LtsllsuauZsbots rmä -Ossuobs stc.
kür sUmtliel »« n u itx liintton wsräen äureb äis

älteste Annonokn-LxpkMon
vonUsi - I» . PVlillLSI'

( li iilion LN . SeNlvtk «) ,
gsArünäst 1852,

tüivgavA Luoebsvba,asrskrs .sss,)
2U äeu vortsilbaktssksu LsäiuAuvAsu prompt bskoräsrt.

2543. I
MM . iMäesdM, Wellbiirg.

Für die bevorstehende ,
Meisezeit

nnpfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , großen und kleinen Kisten , Koffern usw. unser

feuer- und diebessicheres

owie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-
rnd Silbersachen usw. die in demselben befindlichen, unter Mitverschluß

des Mieters stehenden

velche wir aus kürzere oder längere Zeit vermieten.
Vis VLr ' 6l < rir >n:

Msr ?lLSl . lorrr VissL.

Rkk8l dortmunä.
8pvrial - 6gsokäst seit 1875 für

Zlsntvan nn <! Lkparstnur
klöksrküki-en, cZsracisricktsn, /rusfuxen unä Sincivn

lvsllrsuä äss Lstrisbss
mit LtölZsapparLt oäsr LüvstZsrüst)

Kv88ölvinmau8nungvn — funäam8n1i6rung6n.
von n . Itioimiiien

sovcksZäintlioüsLk »»«rtkv8t « Lrbsitsv.
in,1 o11 , i tn «. i .)

Ms ein 8ö
'
»isniopi

vitzvfil mrutvükr leineu -,
Mstrsnst , iveil

äis VVfiseke Ließt mit

vn . Ü10MP80N8 8kifsnpu!vsk
Mt äem 8 62 ^ LN

veivssefiev ist . Dnmit ivfive fiie ^ üselie ^
filenckenti iE88 <i . fiütte einen 1i 'i8eiien ( .H
sternvd . Uan verlange es überall!

Leder -Treibrieme « , !a . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm , sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich" '

, ittMtlllNr - II. kMWMiltllvIl- kiiMSII
schnellstens.

Ns ! d. Wekbiikg i.
Langeftratze 56.

6k.

Moorland-
Verkauf.

Oldenburg.
ich ca.

Im Aufträge habe

Ms iuMti « . Mmlaiiö
im Osternburger resp. Kreyenbrücker-
Moor belegen, unter der Hand im
ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Das Land ist leicht zu kultivieren,
auch liefert dasselbe guten Torf.

Termin zum Verkaufsversuch habe
auf

Dienstag,
den 7 . Juli d . I .,

nachmittags « Vs Uhr,
in Mohrmanns Gasthause in Ostern¬
burg anberaumt , wozu Kaufliebhaber
einlade.

Zur näheren Auskunftserteilung
bin ich gern bereit.

Lus. VLHImrum,
Rechnstllr ..

Kurwickstraße 3.

ANMsmkMs
Gemeindevorsteher Bartels in

Oldenbrok und Tierarzt Fast ing
Ehefrau in Rastede lassen erb-
teilungshalber am

Montag, 89. Juni,
nachm. 5 Uhr»

in Schmidts Gasthause in Delfshörne
ihre im Hankhausermoor
an der sog . Schanze am Deelenwege
— hinter ol. Bartels Bau — und
nahe einem guten Sandwege u . einer
Chaussee belegenen

Wacken-
grost 14 Hektar , in Abteilungen u.
auch im ganzen zum Verkauf aus¬
bieten, und soll auf das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

Amritt nach diesjähriger Ernte
bezw . 1. November d. I.

Die Placken sind bis auf eine kleine
Fläche kultiviert und sehr ertragreich.
Dieselben würden sich namentlich zu
Anbaustellen vorziialich eignen.

Es wird ausdrücklich hervor¬
gehoben » daß nur dieser einmalige
Verkaufsaufsatz stattfindet.

Kauflustige können jede gewünschte
Auskunft von mir erhalten , auch die
Verkaufsbedingungen , Zahlungster¬
mine :c . bei mir erfahren.

Rastede . I . Degen , Aukt.

Vermögen s - Bil arrz
Pr. 31. Dez. 1902.

Aktiva.
Forderungen . . . . . . 123.90
Zentralgen . - Geschäftsanteil . 10 .—

133D0
Passiva.

Kaffenvorschuß . 13 . 18
Geschäftsguth. der Genossen 43.—
Reservefonds . 40 .—
Gewinn . 37.72

133.90
Zahl der Gen. am 1. Jan . 1902 : 39.

Zugang : 4. Abgang : 0.
Zahl der Gen . am 31 . Dez . 1902: 43.

Landwirtsch . Konsumverein
Altenhnntorf , eing . Gen. m . u. H.

.Der Vorstand.
_ Ostendorf. Koopmann.

Empfehle

RWlckure
14 Tage Geh- u . Schlag¬

werk von
Mk . 9.56 W.

Große Auswahl in
modernenKllgeHdreü.

Preise sehr niedrig gestellt.

Mr. Ämtie.
Aedr-SMerillm

Uhrmacher , Langestr . 65.

WWerBmrde
fürs Abholen,

auch kann selbige fürs Fuhrlohn an
Ort und Stelle gebracht werden.

Näheres beim Geschäftshaus des
Herrn Dreiser , Osternburg , Neu-
bau des Herrn Goldschmidt.

k»
Mehrere hochtragende und frisch¬

milchende

Kühe und
Humen

habe wieder zu verkaufen.
L . Weinberg , Viehgeschäst,

Ziegelhofstr. 47.
Gut erhaltenes Fahrrad billig zu

verkaufen. Bürger eschstraße 15.
Hahn . Am Sonntag , d. 28. d. M-

LrDSSSSS
Enten - Bevkegeln.

Hierzu ladet ein Job . Schlange.
Zu verk . eiu schönes Bullenkalb.

D- Henjes, Ammert. Hos.
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Verkauf und
Verpachtung.
Edewecht . Der Köter I . D.

Oltmer zu NordedewechtI (Ports¬
loge) läßt krankheitshalber am

Freitag,
den 3 . Juli d. I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd .,'n und bei seiner Wohnung:
1 Juchspferd (Doppetponi ),

8 Jahre att, fromm und
zugfest,

1 öeste Wikchkuh,
4 junge Schweine (4 Mon.

att),
1 neuen Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 1 Egge, 1 Pflug mit Wägel,
1 Pferdegeschirr , 1 Borfkarre,
1 Wagenstuhl , Reepe , Bindebäume
und mehrere sonstige Sachen,

ferner:
6 Sch.-S . Woggen,
^ »r <Safer,
2 „ ,, Aerste,
2 „ „ Kartoffeln,
3 „ „ Arefchengras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe beab¬
sichtigt Oltmer 16 Sch . -S . Bauland
im Kamp vor Lübben Hause im
ganzen oder in Abteilungen aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein
Meinrenken.

JmmMverkllllf.
Sandhatten . Hinr . Witte das.

beabsichtigt seine an der Chaussee
Hatten -Huutlosen belegene

Besitzung,
bestehend aus Gebäude , 34 Scheffels.

Garten - und Ackerland , 7 Scheffels.
Weiden beim Hause , bester Bonität,
2 Juck Wiesen , und ferner Moor¬
placken in der Sandhattermarsch,
groß 0,5945 b »,

mit beliebigem Antritt , möglichst
1. Novbr . d . I ., Ackerland nach Ab»
ernte , geteilt oder im ganzen meist¬
bietend zu verkaufen.

2 . Aussatz findet statt

Dienstag,
den 30 . Juni d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in KunsU Wirtshause zu Hatten,
und wird in diesem Termin der Zu¬
schlag voraussichtlich erteilt.

H - Ripken , Aukt.
Rastede . Der Gastwirt Göffel-

johanns zu Rastede läßt am

Mittwoch, kn 1 . Juli k I .,
nachm . F Uhr,

denHafer
auf seinen an der Chaussee in
der Nähe der Liethe belegenen
Gründen in Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

H . Hoes.
Rastede. Johann Ficken in

Hankhausermoor beabsichtigt seine
daselbst au der Kleibroker Chaussee
belegene Stelle , gutes Wohnhaus
und S Sch . - S . sehr ertragreiches Land,
auf ein oder mehrere Jahre zu ver¬
pachten ; auch ist Ficken nicht abge¬
neigt , seine Besitzung zu verkaufen.
Antritt 1 . Mai 1904.

Pacht - und Kauflustige wollen sich
an Ficken oder au mich wenden.

I . Degen , Aukt.

irtschafts
Verkauf.

Eine in der Nähe der Stadt Olden¬
burg an lebhafter Straße belegene

Wirtschaft M
Handlang

habe ich wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers unter der Hand preiswert zu
verkaufen.
Donnerschwee b. Oldbg. i . Gr.

A. Geerken » Rechnungssteller.

WahnSeck. Ww . I . H.
Schwarting daselbst( a. d . CH auffee)
läßt am

Sonnabend,
den 4. Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ackersederwagen (fast neu ), 2
schwere , fast neue Ackerwagen,
1 Dreschmaschine (so gut wie neu)
mit Göpel (sehr leichter Gang ),
1 Staubmühle;

H Sch . - T. I »»i,»glich
Al „ „ Äser
U „ „ zntbeMMH-

wovon 18 Sch .-S . im sogen . Beester-
moor liegen . Letzteres ist vorher zu
besehen.

Nadorst . D . G . Dierks.

JmmMverkllllf.
Zwischenahn . Unter meiner Nach¬

weisung steht eine in der Nähe von
Zwischenahn belegene

Köterllelle
zum Verkauf.

Die Stelle besteht aus einem ge¬
räumigen , in gutem baulichen Zu¬
stande befindlichen Wohnhause nebst
reichlich 48 Sch. - S. Garten -,
Grünte - und Bauländereien»
grösstenteils bester Bonität und
alles beim Hause in einem Komplex
belegen.

Wegen der günstigen und ange¬
nehmen Lage kann ich diese Stelle mit
Recht zum Ankauf empfehlen ; auch
würde dieselbe für einen Privatmann,
der auf dem Lande zu wohnen wünscht
und nebenbei etwas Landwirtschaft
betreiben möchte , sich bestens eignen.

Angebote nehme bis zum 1 . Juli
d. I . entgegen und wird nähere Aus¬
kunft durch den Unterzeichneten zu
jeder Zeit unentgeltlich erteilt.

I . H Hinrichs.

Frucht - und
Gras -Berkaus.

Zwischenatzn . Der Hausmann
D . zur Lohe zu Klein - Garnholz
läßt am

Freitag,
den 10 . Juli d. I .,

(nicht Sonnabend , den 25 . Juli ),
nachm . 2 Uhr ans .,

plm . 20 Sch . -Saat gut
stehenden Roggen im
Willbroksmoor,

plm . 18 Sch . - S . Hafer
aus dem Hogenmoor,

plm . 20 Sch . -S . Hafer
in der Neuenwiese,

sowie plm. 25 Tagewerk
Gras , bestes Kuhheu
liefernd,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Mit dem Verkaufe des Hafers auf
dem Hogenmoor wird begonnen und
wollen Kaufliebhaber sich daselbst ver-
sammeln ._ I . H . Hinrichs.

Jmmobilverkalls.
Eversten. Der Zimmermann

Georg Rastede zu Eversten l läßt
wegen anderweitigen Ankaufs seine
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten , sehr gut erhaltenen
Wohnhause und 0,4270 bg , guten
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Nov.
d . I . ev . später verkaufen.

Zweiter Verkausstermin ist angesetzt
auf

Donnerstag,
den 2 . Juli d . Z . ,

abends ? Uhr,
in Schüttes Wirtshause in Eversten.

B . Schwarting , Auktionator.

Zu verk . wegen Mangel au Platz
graste Bettstelle mit Matratze und
1 Reisekoffer . Zeughausstr. 16.

Zn verkaufen ein kleiner weister
Kachelofen billig.

Blumenstraße Nr . s.

, , mit Kette,
" keitenlos,

Doppelübersetzung,
Freilaus - und Rücktritts¬

bremse,

P bedeutender PreiserwiiMng «--h-
das teuerste, wohl aber das vornehmste Rad.

Vertreter : Wüst . Laumann Ww . , LinKnAr. 23.
Gebr . Räder werden in Zahlung genommen . — Wiederverkäufe :: gesucht.

Ivan SLpUstv kvilller,
Inbuber : Kellner H No stäupt,

Olllsnburg , Ko8kn8lr-a88s- unli k'fsräkmarktplalr - Lelle.
kielien für- moäes-ne ^kolognaptziL,

VerArvksernnAen unk allen AUNAbaren kapieren uaost federn
Bilde . Wutnabinen von Bandsvlrakten , Interieurs , Pieren usrv.

kreise vollkommen konknrrsnrckäliiA.
ßE " 0as Ftslier ist 8onntsgs rlen ganrvn lag geöffnet "WZ

WlMreksMUMtlM Lmestr. K.

Vieh- und
Frucht - Verkauf.

Hatten . Der BrinksitzerH . Lehm¬
kuhl daselbst läßt

Montag,
den 6 . Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr
bei seiner Wohnung ansangend:

1 belegte Kuh,
1 IVrjähr . Rind,

30 S . -S guten Roggen,
6 dito Hafer,
2 dito Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Risiken , Auktionator.

Köterei- Verkaus.
Rastede . Der Dachdeckermeister

Eilert Menke in Barghorn beab¬
sichtigt seine daselbst belegene Köterei,
aus guten Gebäuden u . ca . 80 Sch . - S.
Ländereien bestehend , mit Antritt zum
1 . Mai 1904 zu verkaufen.

Die Köterei liegt ganz nahe der
Chaussee.

Einmaliger Termin ist auf
nächsten Donnerstag » nachm . 5 Uhr,
bei Gastwirt Helms in Loy augesetzt
und wird bei genügendem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen . Erfolgt der
Zuschlag nicht , läßt Menke die Köterei
alsdann gleichzeitig aus ein oder
mehrere Jahre zur Verpachtungaus¬
bieten . I . Degen » Aukt.

Gras - Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Hauptlehrer Wragge,

Eversten 11 , läßt bei der Schule am

Montag,
den 2 V . Jnni d. J . ,

abends 8 Uhr,

5 Stücke
bestbesetztes

Gras
auf Zahlungsfrist verkaufen.

B « Schwarting , Aukt.

Burwrnkel <Gem . Bardenfleth ).
Zum öffentl . nieistb . Verkaufe der da¬
selbst belegenen ol . Stühmers

HWsmmHelle
(der Frau Hausmann Alb . Haye
Witwe zu Altenhuntorf -Kurzen-
dorf ) » kompl. gute Gebäude (Haus
Scheune , Speicher und Kosen )

'
mit

25,86,69 sta (57 Jück ) Marsch - und
Moorländereien , auf Mai 1904,
findet 3 . u . letzter Verkaufsaufsatz

Mittwoch, kn 1. Zuli cr.,
nachm. 5 Uhr,

bei Gastwirt Nuttelman « zu B « r-
winkel statt und erfolgt dann aus
genügendes Gebot sofort der Zu¬
schlag.

Verkaufsbedingungen sind gün¬
stig und bin ich zu jeder Auskunft
gern bereit.

Großenmeer . C . Haake, Aukt.
Falkenburg (Oldenb.) . Der in

weiter Umgegend bekannte , in nächster
Nähe des stark besuchten Urwaldes
Hasbrnch hiers . sehr schön belegene

Gasthof
zur Falkenburg
kommt am

Mutag, Sk » A . Zllili,
nachm. 4 Uhr»

im Gasthof zur Falkenburg zum
öffentlich meistbietenden Verkaufs¬
aufsatze.

In demselben ist seit langen Jahren
Gastwirtschaft , Handlung und Bäckerei
(im Sommer bedeutende Sommer¬
wirtschaft ) mit bestem Erfolge betrieben.
Vereinslokal von Krieger -, Schützen -,
Radfahr -, Turn - und sonstigen Ver¬
einen , große Räumlichkeiten , Garten
und Tanzsaal , 2 Kegelbahnen und
Stallung für 50 Pferde . 40 Min.
vom Bahnhof Ganderkesee.

Liebhaber ladet ein
P . Loennecker.

Villa
in LasleSs
ist billig durch mich zu
verkaufen.
MeMg . kuü . Hexer,

Bergstr . 5. Auktionator.

Bürgcrfslde . Zu verk . gut erh.
Frack. Johann Justusweg 4.

Uerkauf zu Aaörikxreisen.

Einige Faeons neuer gangbarster Herrenartikel
in echt Loxeslf, also das Beste , zum Preise von O Mk.

Ein im Zentrum hiesiger Stadt an
vorteilhafter Lage gelegenes neues,
dreistöckiges

besonders für einen Bäcker oder
Schlachter geeignet , habe ich bei
sehr geringer Anzahlung billig zu ver¬
kaufen , eventuell zu vermieten . An¬
tritt jederzeit.

W . Köhler » Aukt.

Gras -Berkaus.
Bloherfelde.

MWMGW
im „ Kahnpool " beim Armenhause
Bloherfelde sollen am

ToiimbcilS, de » 1. Z«li»
nachm. 3 Uhr,

in Abteilungen auf Zahlungsfrist ver«
kaust werden.

V . Schwarting » Auktionator.
Burwinkel . Zmn öffentlich

meistbietenden Verkauf des daselbst
in ol . Stühmers Stelle belegenen,
dem Landmann Fr . Hüttemann zu
Bloherfelde gehöriaen

Marschlandes,
groß 2,7079 da (ca . 6 Jück ), ist 3«
und letzter Verkaufsaufsatz
Mittwoch, 1. Juli cr.,

nachm . 5 ' /s Uhr,
bei Gastwirt Nuttelmann zu Bur¬
winkel , und erfolgt dann auf genügendes
Gebot sofort der Zuschlag.

Grostenmeer . C. Haake , Aukt.

Meiler-
öillillllg8 Verein

Sonnabend , oen 27. Juki , abends
9 Uhr:

MßemkMßeVttMmlMg.
Tagesordnung:

1 . Vereinshausangelegenheit.
2 . Feier des 50jährigen Stiftungs¬

festes betreffend.
Die Mitglieder , besonders die ge¬

ehrten Vereinsfreunde , werden hierzu
freundlichst eingeladen und um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten.

S - -rW-

Sonntag , 28 . Juni:

ÄgeWeße«
und

LoiLLGrl.
Nachdem:

« k
- <

"
» » » » -

M,

für Herrschaften.
Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein

I . v. 8e »»eri.

'LZ,'

Kegelklub „ Uolr ",
Aadorster Krug.

Am Sonntag , den 12 ., Montag,
den 13 . , und Dienstag » den 14.
Juli 1SV3:

PttiskkUl«.
AM " Nur Gelvpreise.

"MG
Anfang nachmittags 3 Uh : .

GOOGGGGGOGOG
VWM- Vom heurigen Tage an ist

das bekannte

V. K8me »s ms Bremen
auf dem Schötzenplatz beim „ Ziegel¬
hof " eröffnet . Um srcuudl . Besuch
bittet Der Besitzer.
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llsbsnvviMnst srvstbl sivli jslisi' v«»»k ^ Isurairnla - ^ alir 'i'LÄsr ».
1 cksbr 6nrsntis , 4 ^Voobsn I>robs2sit stannsnä billigs ?rsiss . krobsinnsobinsn 2MN ^.nsnabinsprsis

2nbsbörtsi1s, vis 61oeüsn, I^tsrnsv 211 billizstsn krsissn . ?nsnrns .tiLrll8nts1 » »- - »-.
5.50 LL. , mit Sarantis Llü . 6. , 6 50 , 8ob l8nebs mit 6grantig Ntr. 3.50 nnä 4.

Gras-Berkaus.
Zwischenahn . Der Hausmann

I . F . Brockhoff in Aschwege läßt am

Mittwoch,
den 1 Juli d. I .,

nachm. 3 Uhr ans. :

plin. 50 Tagewerk
Gras,

M Sijhe» liesmd,
pfandweise verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Olt¬
manns Wirtshause zu Bnrgfelde
versammeln.

Begonnen wird mit dem Verkauf
in den „Wösten".

I . H . Hinrichs.

a amu ^.nsnabinsxrsis. VsrismZsn 8is krsislists xratis, sbs 8is si^ kadrrsä LLn1sn7
1 . ssr-188 b68 kls >

' kSf? . , ssakri'LckWkr 'ke , flknLdunrr !72 .

Jmmsliil - Terkails
w Seckhause«.

Rastede . Die im Nachlasse des ver¬
storbenen Köters Gerh . Müller in
Beckhausenvorhandenen Immobilien:

1 . eine in Beckhansen an der
Chaussee belegene Köterei . be¬
stehend aus guten Gebäuden und
17,3551 da Ländereien guter
Bonität und sehr ertragreich,

2. ein in der Gemeinde Jade bcl.
Kleiplacken , groß 0,8632 ba,

3. der vor Jethansen belegene
Placken , Grün- und Ackerland,
groß 3,8695 da,

sollen erbteilungshalber mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 bezw . Herbst d. I.
verkauft werden, und ist hierzu
Termin auf
Dienstag , 30 . Zum cr.,

nachm. 4 Uhr,
in Müllers Gasthanse in Beck¬
hansen anbcraumt.

Die Köterei gelangt auch geteilt
zum Aufsatz.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Auktionator.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . z. Lohe in Querenstede läßt am

Mittwoch,
den 1 Juli d. I .,

nachm. 5 Uhr ans. :

das Gras
in der an der Aue belegenen Wiese
pfandweise meistbietend verkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet
_ I . H . Hinrichs.

Rastede. Landmann Johann
Meischen zu Nethen läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

Sonnabend, 4. Juli,
nachm. 2 Uhr beginnend:

2 belegte Kühe,
1 zweijähr. Quene,
1 Ziege,
15 Ferkel, 7—10 Wochen alt,
40 Hühner,

1 Ackerwagen, 6 Paar neue Wagen¬
leitern, 2 fast neue Wüppen,
8 Bors - u . Gropenkarren , 2 Kartoffel¬
quetscher, 2 Staubmühlen , 3 Hillen¬
leitern, 1 Häcksellade mit Messer,
1 eich. Klmderschrank, 2 Koffer,
1 Kiste (Altertum ), 1 Küchenschrank,
1 Eckschrank , 1 Tisch , 6 Rohrstühle,
1 Wanduhr , 1 Tellerborte , 1 gr.
Kochtops, 3 Eimer , Baljen , Fässer,
Schüppen , Forken, Dreschflegel,
2 Transportkannen , 1 Waschtrog,
Zimmergeräte , 1 Malerkasten,
1 Fahrrad , Schweineblöcke , Richel-
pfähle , 2500 Steine rc., ferner:

IS Sch.-S . Roggen,
Lv „ „ Hafer,
4 „ „ Kartoffeln

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet I . Degen , Aukt.

M3IM 6MM)
zart u. fett , Vers. d. Faß , ca. 45
Stück , 3 Mark frei Postnachn.
Bertha Klein , Greifswald , vorm.
Gnst . Klein , Heringssalzerei.

Weg. Wohnungsräumung billig zu
verk. ein sehr gut erhalt , mah . Plüsch-
möblement sowie dito Sekretär , Kaffee-
tisch u . and . Gegenst. Tobbeustr. 9.

-

I7s ist eins dsksnnts lkstsaobs, äass äas 4snsssrsäsinsr LliMrrs äio tznslitSt Liebt bssinünsst , vssbslb
Liivb Zots 4 .nssobnss-2iAS,rrsn äsr Zrosssn ? rsl siüsrsns bkckbsr vor rsinsortiertsn NsvormrZt vsräsn.

II» Ftrvurvrr vsräsn äisss Vorteils sobon seit Inngsn äabrsn ansASnut̂ t . Unssrs 8ortirnsntsbists I
sutbält in 10 vsrsebisäsnsn boobtsinsn ör . Narbsii z « 83—34 8tüeü, susaininsn 334 Ltüolr ( '/» blills)

ps, ffedl-
WWO MljlULM ksrde»>

vslebs rsin sortisrtsn I 'arbsn 75 . 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , 115 , 115 n. 120 LIsrL psr Llills Lösten,
visss verssnäsn vir kür ^ 1'rsnLo. 4I1s Lorten sinä ieiebts bis nlittsiLrüktigs iniläs
äsn ssbr billigen Ibsis von NI «II IV LU Lrsrnsr I 'nbriLnts mit bocbksinsm Lrorna nnä 6ssobmaeL,
sovis sobönsin, ZIsiebrnüssiAsnLrnnä . Um sinsn Vsrgtsiob mit bisbsr gsrnnobton <2us.lit8.tsn nnstslisn
2n bönnsn , ssnäsn vir gern sins Liste 2nr i?robs nnä nsbmsn soiobe, vsnn äsr Inbs .lt niobt voll bs-
trisäigt , jsäsr ^sit snt unssrs Losten LnrüoL . In äisssm baile bsnnsxrnobsn vir Inr sntnommsns Lrobsn
bis 2n 10 8tüeL Lsins Vergütung unä srstnttsn gsMbltsn Letrag sokort voll mirüoL.

Lür streng rssils Lsäisnnng bürgt äsr Luk nnssrsr Lirin».
FSZL . DKMSL ' A OO . - MGLMSlLLL ^ GIL tz. ZkMW.

VrlZZNLl MLtorLL-MdMLSvLInvL.
Leicht, schnell» geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmalede«

Or ?LMLLSlL VwHoi ' LL - ' MLZLWLAsvLrLrrsLrz
deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber¬

troffen daftehen.

nähen 2 « Prozent schneller als die bisber bekannten Langschiffchen«
Maschinen, dabei liefern die den aller¬
schönsten Stich . Alle der Reibung unterworfenenTeile sind nachstellbar,
wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine säst nie

reparaturbedürftige , stets zuverlässigeNähmaschine.

Verkauf «nter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen . Teilzahlungen gestattet . SM " Großes Lager in billige « Nähmaschinen . —^

H. LLnnÄsrlori , Maschinenbauer,
Oldenburg» Haarenstraße 52.

Frucht - und
Gras - Verkauf

ans

Großseldhus.
Rastede . A . zur Horst lässt am
Sonnabend , den 11 . Juli,

nachmittags 4 Uhr beginnend,
SV Sch -S . bestes Mähgras,
30 „ „ „ Kleegras,
40 „ „ besten Roggen,
SO „ „ „ Hafer

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Bollhermge,
12 Stück 40 u. 50 Pfg >. empfiehlt

Paul Danckwardt.
Zn verkaufen ein tafels. Klavier,

billig. Näheres
„Hotel zum deutschen Kaiser " ,

_ Langestraße.

Krundftücks-Ierkäufe
Hypotheken- Darlehen

vermittelt prompt und billig
0km8ikl!s.

Küken - Reis
traf wieder ein bei

Paul Danckwardt.

SIslMlor ' ^ LrsrrZSDij
N« selbst vsrs.itst , vsräsn Zs.rnn-
8 « tlsrt sebmsr̂ losbsssitiZt . 6s-

I ssmtbostsn bl. 5.— . 6sbsrssn - !
! ännZ irbo. Vr . plrll . OLtlilr «,
I Lsrlj » IV . 8 , Lronsnstrssss 12.

1. L tdlnelv
LU . Vl/ivpksn L Ik . «sinsns,

Mavkt 2,
empfiehlt billigst

pkoloxi 'Lpkre.
^ uk nab men 2U jsäsr 1uA6826it vsrcksn girl unck irllllA

bsrAsstsIlt im
etlotographiseklsn Aleüs »-

kußv kMiseo,
HeiliASNAsiststr . 2.

VsrArösssrunASn in bsstsr 4 . nsknbrnng.
; Linäer -

AligeW kr koorstchcilk« Xristsils «»
bringen wir unser seuer- und einbruchsicheres. Tag und Nacht bewachtes

leeM - Kevölbe
in empfehlende Erinnerung.

Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfächer, welche
unter eigenem Verschlüsse der Mieter stehen, aus jede beliebige Zeit zu
nieorig bemessenen Preisen . Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung
verschlossene Dokumentenkasten, versiegeltePakete u . dergl. in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Ver¬
waltung von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer
Beamten , sowie für eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Ver¬
waltung verbundenen Geschäfte verantwortlich machen.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet. —
Die Besichtigung unseres Gewölbes ist gern gestattet.

WenbiiM SM.
k . Ki-akn 8tövsi-. Pf0b8l.

als:
eiserne Röhren,
Abzweige,
Bogenknie,
Geruchsverschlüsse,
Haus- «. Hossinkkasten,
Regeirrohrfinkkasten,
Revisionskaften.

Deering allen voraus!
Vonsiekl beim Kauf eine »

' lMkmaeebinv!

Original
Deering

Mähmaschinen
und Ersatzteile sind nur zu beziehen durch den

Vertreter 2visvkensl,n.
_ Zu verkaufen ea. 50 beste

Standkörbe . Näheres bei
Gastwirt Ang . Oltmanns,

Pferdemarkt Skr. 2.

Täglich frischeMilch und Butter¬
milch. Oienerstraße38.

Erdbeeren tiMW.
Nadorstcrstraßc 68.

Sonnabend , den 27 . d . Mts .,
nachmittags 5 Uhr, sollen bei der
Pastorei ea. 40 Meter eichenes
Stakett , sowie 2 große und 2 kleine
Tore gegen Barzahlung verkauft
werden. Der Kirchsnrat«

Kartoffeln
kauft jedes Quantarn

N . WiMßMWGFM,
Donnerschwee.

Braunteer,
Kohlenteer,
Carbolinenm , auch faßweise,

empfiehlt
I . G . Hashagen , Zwischenahn.

Bringe meine
Fahrrad-

Reparatur-
Werkstatt

in empfehlende
Erinnerung .

'
I . Vosgerau«

--iMpseme
Zreue Fahrräder?

in jeder Preislage von 85 Mark an,
mit Gummi.

I . Vosgera «.
Liefere bunten für 3 .—
und schwarzen „ 4 .50 „
Per Fuder » 2V LI frei v. Hans.
Bei grüß . Abschlüssen nochbilliger«

Joh . Wiemkeu , Huntestr . 2.

LltzHinreil!
_ Baumgartenstraße 10.

Welche
mechanische Tischlerei oder Stell¬
macherei übernimmt die Fabrikation
unv den Vertrieb einer landwirtsch.
Maschine , die patentamtlich geschützt
ist u d einen großen Absatz verspricht?

Offerten bis zum 1 . Juli unter
S . 545 an die Exped . d. Bl . erbeten.

BeM
I ^ ILpi US»
WU" billigst,

-W,
liets vorrätig bei

W . » . Ilrsstr , Mstede,
Samenhandlung.

1 Nähmaichme, 1 Bettstelle und 1
w . Haushund billig zu verk . Näheres

G . Büsing , Lindenstr . 26.

Täglich frisches Roßfleisch emps.
I . Spiekermann , Kurwickstr. 25.

gut erhalten , billig zu verkaufen.
Norderstraße 1a.

Mehrere neue und gebrauchte

Sen»- ii . I»im-Wer
gebe von 50 Mark an ab. 1 Jahr
Garantik Lindenstr . 20.
Bis Ende dieses Monats

erhalte noch täglich

slUMml
in bekannter Güte.

c
Innerer Damm 6.

Groß -Bornhorst . Zu verkaufen
ein trächtiges Schwei «, welches in
14 Tagen ferkelt. Hinr . Thien Ww.

Mastküken u . Jtal . Küken zu ver¬
kaufen. _ Lmareneschstr. 3öa-

« ttovMvrtkrb Mr Lotitst »md
'
LeuiUÄönI'VL^LTLeb; M dm L«iU »«« Lujchi jür dm L»i« «twt « i : S>vdvu.sis , St- tati»«sdr« lk und Berkag: B. Scharf. Skr -O« ,



Die »Nachrichten' erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Eonn - und Feiertage. Vstähr-
licherAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße ö.
karnsprecksnsckluss

Inserate flnD-ndiewirksam̂ »
Verbreitung und kostenfür
das Herzogt. Oldenburg pr»

Zelle 15 sonstige 20

Jünottrrn-Iumhmkßtll««:
Oldenburg : Annoncrn-Expee
dition v . F . Büttner , Motten«
straße l , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtlich«

Annoncen-Expeditioneu.

für Stadt und Laad.
Zeitschrift für oldenlrurgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

' l ^ UssRrWMNrfMN» >ssMMM>II>I >I

Oldenburg, Freitag , dm 26 . Zun; 1903.

-H-

DaS Ergebnis der gestrigen Stichwahl stellt sich nach den bis heute 4 Uhr morgens vorliegenden Nachrichten wie folgt:

I . Im l . Oldenbrrrgifchen Wahlkreis . *>
Wargmann Kug

(freis . Volksp .) (Sozialdem .)

Stadtgemeinde Oldenburg.
1 . Wahlbezirk (Markthalle ) . 356 (102) 56 (34)
2 . „ (Kaiserhof) . 333 (135) 133 (79)
3 . „ (Bavaria ) . 252 (143) 119 (74)
4 . „ (Union ) . 303 ( 116) 84 (60)
5 . „ (Rudelsburg ) . 259 (110) 146 (97)
6. „ (Doodts Etablissement) 359 (173) 232 (168)
7. . „ (Lmdenhos) . 268 (211) 229 ( 178)
8 . „ (Schützenhof) . 127 ( 105) 365 (296)

Gemeinden Eversten und Ohmstede.
1 . Wahlbezirk (Eversten ) . 230 (174) 398 (352)
2 . „ (Bloherfelde , Petersfehn , Friedrichsfehn) 148 (82) 88 (64)
3 . „ (Wechloy, Ofen , Metjendorf , Ofenerfelde) 85 (50) 69 (48)
-4 . „ (Etzhorn, Ipwege , Wahnbeck) 131 > 84 i
5 . „ (Nadorst ) . . . . . .
6 . „ (Donnerschwee, Bornhorst ) .

60
121 (262)

138
257 (527)

7. „ (Ohmstede) . . . . . 71 1 152 1

Gemeinde Osternburg.
1 . Wahlbezirk (Frohns Gasthaus ) . 238 (95) 286 (235)
2 . „ (Harmonie ) . 92 (61) 370 (335)
3 . „ (Koopmanns Wirtshaus ) . . . . 145 ( 77) 283 (247)
Gemeinde Holle. 121 (34) 14 (17)
Gemeinde Wardenburg. 169 (36) 103 (96)
Gemeinde Hatten. 152 (53) 41 (37)

Gemeinde Rastede.
1 . Wahlbezirk (Rastede , Brink , Südende , Neusüdende,

Leuchtenburg, Loy, Hankhausen) 331 (153) 77 (72)
2 . „ (Lehmden, Nethen , Beckhausen, Wapeldorf,

Delfshausen , Hahn ) . . . .
Gemeinde Wiefelstede.

232 (151) 30 (32)

1 . Wahlbezirk (Wiefelstede, Mollberg , Dringenburg , Gristede,
Bokel und Nuttel ) . . . . 355 (308) 19 (8)

2 . „ (Borbeck und Neuenkruge) . . . . 105 (88) 5 (- )
Gemeinde Jade. 328 (136) 9 (5)
Gemeinde Schweiburg. 239 (125) 15 (17)

Fürstentum Lübeck.
Ms jetzt bekanntes Resultat. 1886 (210) 3373 (3008)

Fürstentum Birkenfeld.
Bis jetzt bekanntes Resultat. 4100 (1409) 1404 (1192)

Im Ganze « ^11696 8881

Es fehlen noch einige Ortschaften aus dem Fürstentum Birkenfeld, die jedoch an dem Resultat nichts ändern dürften.
(Am 16 . Juni wurden für B c, r g m a n n 4928 , sür Hug 7352 Stimmen abgegeben.)

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen an, die die Parteien bei der Hauptwahl am 16. Juni erhielten.
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II . Im 2 . OlderrburMchen Wahlkreis

Amt Varel.
Stadt Varel
Landgemeinde Varel
Bockhorn .
Zetel
Neuenburg.

Zusammen

Amt Jever.
Jever
Cleverns
Wüppels
Sillenstede
Sande
Pakens
Minsen
Fedderwarden
Sengwarden
Waddewarden
Oldorf
St . Joost
Wiarden
Hohenkirchen
Tettens
Sandel
Wangerooge
Schortens
Accum
Westrum
Wiefels

Uraeger
(freist Volksp .)

669 (515)
607 (402)
440 (279)
311 (240)
269 ( 137)

Krrg
(Soz .)

316 (284)
399 (334)
141 (100)
94 ( 74)
20 ( 16)

2296 (1573)

Zusammen

Amt Westerstede
Westerstede
Apen
Augustfehn.
Zwischenahn
Edewecht .
Godensholt

590
76
32

109
143

76
67

123
119

99
46
36
53

136
133

56
51

171
58
15
46

<323)
(28)

18
(59)

( 117)
(- )
(20)
(75)
(56)
(66 )
(19)
(12)
( 17)
(37)
(63)
(- )
(37)
( 77)
(38)

(8 )
(15)

970 (808)

241
17
17
23
92
23
26
75
37
12

7
10
10
11
48

(200 )
( y

(12)
(14)
(87)
(- )
( 18)
(74)
(19)
(4)
(3)
(2)
(6 )

(14)
(19)

3 (8)
184 (164)

31 (24)
(1)

1 —

2311 (1100)

1100 ( 818,
532 , 299)
- l - )
587 (303)
296 (110)

(- )

Zusammen I 2515 (1530)

891 (676)

75 (51)
172 (172)

- (- )
91 (99)
37 (45)
- (- )

375 (367)

Traeger
(freist Volksp .)

Lug
(Soz .)

Amt Elsfleth.
Stadt Elsfleth >
Landgem . „ /

202
77 (136)

72
42 (78)

Bardenfleth 147 (32, 8 (8)
Neuenbrok . . . 67 (4) — (- )
Oldenbrok . 86 <28) 11 (13)
Altenhuntorf 104 (30) 4 (6)
Großenmeer 164 (3) (- )

Zusammen 347 (233) 137 (105)

Amt Brake.
Brake 507 (456) 256 (384)
Ovelgönne . 105 (62) 9 (18)
Rodenkirchen 170 (116) 91 (98)
Schwei 289 (216) 8 (5)
Dedesdorf . 97 (34) 16 ( 13)
Hammelwarden . 154 <67) 147 (143)
Golzwarden 172 (86 > 120 <120)
Strückhausen 274 (99) 41 (24)

Zusammen 1768 (1136) 688 (805)

Amt Butjadingen
Stollhamm 170 (96) 14 ( 12)
Seefeld 194 (105) 27 (16)
Atens 318 (166) 303 (284)
Blexen 199 (97) 116 (112)
Waddens . 65 (32, 9 ( 7)
Tossens 51 (30) 26 (18)
Eckwarden . 60 ( 32) 20 (14)
Esenshamm 121 i69) 31 (25)
Langwarden — (112, — (51)
Abbehausen 245 ( 153, 73 ( 57)
Burhave . 156 (66) 61 (49)

Zusammen 1579 (958) 680 (645)

Amt Rüstringen.
Bant . . . . I (698) I (2916)
Neuende 1659 (142) 5186 (519)
Heppens ! (412) j (1243)

Zusammen 1659 (1252) 5186 (4678)

Im Ganzen : Traeger 12,475 ( 7732 ) ; Hug 8927 (7959 ) Stimmen.

*) Die m Klammern befindlichen Zahlen geben die Stimmen am die die Parteien bei der Hauptwahl am 16 . Juni erhielten.

Die Gesamtziffer bei der Hauptwahl betrug 17,645 Stimmen.
Die Gesamtziffer bei der Stichwahl betrug 21,4VÄ Stimmen.

Augsburg . Hufnagel (Kons .) gewählt.
Aschersleben . Kopsch (Fr. Volksp.) gewählt.
Arnswalde . Bruhn (Antis.) gewählt.
Bautzen . Graefe (Antis.) gewählt.
Berlin 1 . Wahlkreis. Kämpf (Fr. Vp.) gewählt gegen

Lrons (Soz .)
Bitterfeld . Bauermeister (Rp.) gewählt.
Borna . Schöpflin (Soz.) gewählt.
Beuthen . Krolik (Zentr.) gewählt.
Breslau . Tutzauer (Soz .) gewählt gegen Straffer

(Kons.)
Bayreuth . Hagen (ntl.) gewählt.
Bielefeld . Humann (Zentr .) gewählt.
Crailsheim i . Württ. Vogt (B . d. L.) gewählt.
Calw i. Württ. Schreickhardt <D . Vp.) gewählt.
Cannstadt -Ludwigsburg , Dr. Hieb er (ntl.) gewählt.
Colmar . Prciß (Elf.) gewählt.
Danzig . Mommsen (Fr. Vg.) gewählt gegen Bartel

(Soz .)
Dortmund . Hilbeck (ntl.) gewählt.
Düsseldorf . Kirsch (Zentr.) gewählt gegen Gimpe (Soz .)
Diedenhofen . Moral (Elf.) gewählt.
Duisburg . Dr. Beniner (ntl.) gewählt mit 36,411 St.

gegen Hengsbach (Soz .) 29,939 St.
Dessau . Rösicke (Fr . Vg.) gewählt.
Erfurt . Hagemann (ntl.) gewählt.
Erbach (Hessen) . Rau (Soz .) gewählt.
Essen a . Ruhr . Stützet (Zentr.) gewählt mit 38,168
gegen Gräser (Soz .) 33,569 St.
Eschwege . Seyboth ( fr. Volksp.) gewählt.
Etzlingen . Schlegel (Soz .) gewählt.
Flensburg . Mahlte (Soz .) gewählt.
Forchheim . Neuner (Natlib. ) gewählt.

Schmidt (Soz .) gewählt gegen

Außerdem liegen folgende Stichwahlresultate vor:
Hagen . Eugen Richter (fr . Volksp.) mit 21,000 St.

gewählt gegen Timm (Soz .) 14,700 St.
Hanau . Lucas (Nat .-lib .) gewählt.
Hamm . Westermann (Nat . -lib .) gewählt.
Hameln . Wallbrecht (Nat . -lib .) gewählt.
Heidelberg . B e ck (Nat . -lib .) gewählt gegen Barth (Zentr.)
Heilbronn . Or. Wolfs kB . d . L .) gewählt.
Herford . Meyer (Kons .) gewählt gegen Hoffmann

(Soz .) .
Helmstedt . Kaufmann (Nat . - lib . ) gewählt.
Hersfeld . Werner ( Antis.) gewählt.
Hildesheim . Bauermeister (Zentr.) gewählt.
Hirschberg . Or . Ablaß (fr . Volksp.) gewählt gegen

Feldmann (Soz .) .
Homburg . Jschert (Zentr.) gewählt.

Fürst Bismarck ( Wildkons.) gewählt.
Lenzmann (fr . Volksp.) gewählt gegen

St.

Frankfurt a. M.
Bruch (Südd . Volksp.)

Frankfurt a. Oder.
Freiberg i . Sachs.

Lr . Oerlel (B . d . L .)
Freudstadt i . Württ

Dr . Braun (Soz . ) gewählt.
Schulze (Soz .) gewählt gegen

Wagner (D . Volksp.) gewählt.
Fraustadt -Lissa. Schmidt (Reichsp.) gewählt.
Göttingen . Gütz v . Olenhusen <Welfe) gewählt.
Germersheim . Lichtenberger (Natlib .) gewählt.
Goslar . Hörn ( Natiib .) gewählt.
Göppingen (Württ.) De. Lindemann (Soz . ) gewählt.
Gieste «. Heyligenstacdt (Natlib.) gewählt.
Guben . Prinz Schönaich - Carolath ( Natlib .) gew.
Grünberg . Blell ( fr . Volksp .) gewählt.

Konservative 1V , Deutsche L
Zentrum 9 , Deutsche Bolksp

Jerichow.
Iserlohn.

Stützet (Zentr .) .
Kattowitz . Korfenty (Pole ) gewählt.
Karlsruhe . Geck (Soz .) gewählt.
Kassel . Lattmann (Antis.) gewählt.
Köln . Trimborn (Ztr .) gewählt gegen Hofrichter (Soz .)
Kottbus . v . Dirksen (Reichsp.) gewählt.
Kolbcrg . Dr. Barth (Fr . Ver.) gewählt.
Landshut . Dr . Hermes (Fr . Volksp.) gewählt.
Landsberg . Boening (Kons.) gewählt.
Leipzig . Motteler (Soz. ) gewählt mit 19,671 St.

gegen Haffe (natl .) 16,312 St.
Lörrach i . Bad . Blanken Horn (natl.) gewählt.
Lüben- Bunzlau . Kern (wildkons .) gewählt.
Marburg , v . Gerlach (nat. - soz.) gewählt.
Magdeburg . Pfannkuch (Soz .) gewählt mit

21,368 St . gegen Arendt (natl .) 19,262 St.
Mainz ^ Dr. David (Soz .) gewählt gegen Dr . König

(Zentr .)
Mannheim . Drees bach (Soz .) gewählt gegen

Reiß (natl .)
Minden . Sietermann (B . d . L .) gewählt.
München 1. Birk (Soz .) gewählt gegen Dr. Quidde

(T . Volksp. )
Mülhausen . Schlumbcrger (natl .) gewählt.
Mülhcim -Langens . Eickhoff (Fr . Volksp.) gewählt.
Mülheim - Wiggers . De Witt ( Ztr.) gewählt.
Nordhausen , vr . Wiemer <fr. Volksp.) gewählt.
NordenEmden -Leer. Fürst zu Inn - und KnyP-

aufcn (Kons. ) gewählt.

Pauli (Reichsp.) gewählt gegen BruhriS

(Fr-

Oberberum.
(Soz . ) .

Oschersleben - Halberstadt . Rimpau (Nat .-lib .) ge¬
wählt gegen Bartels (Soz .) .

Offenbnrg . Or. Becker (Nat . - lib . ) gewählt. H
Oschatz. Lipinski (Soz .) gewählt. ^
Osnabrück , v . Schele (Welfe) gewählt. ^
Pöbling -Vaihinz (Württ .) Syerka (Soz .) gewählt.
Pforzheim -Durlach . Eichhorn (Soz .) gewählt.
Ouerfurt . Winckler (Kons .) gewählt.
Remscheid . Meist (Soz .) gewählt gegen Fischbcck
Volksp.)
Reutlingen -Tübingen . Payer (D. Volksp.) gewählt.
Rottwciler (Württ.) Conr . Haußmann (D . Volksp.)

gewählt.
Rinteln Hofgeismar . Vetterlein (Soz .) gewählt.
Sagan - Sprottau . Dr . Müller (Fr . Volksp.) gewählt

gegen Knutze (Kons.)
Sangerhausen . Scharre (Reichsp.) gewählt.
Schwarzburg -Sondershansen . Bärwinkel (Natlib .)

gewählt gegen Moos (Soz .)
Schaumburg - Lippe . Deppe (Wild ) gewählt.
Speyer . Ehrhardt (L-oz .) gewählt gegen Siben (Ztr .)
Stade . Otto (Fr . Volksp.) gewählt . (?)
Strastburg (Stadt ) . Riff (Kreis . Ver. ) gewählt.
Strastburg (Land ) . Blnmental (D . Volksp.) gewählt.
Stettin . Herbert (Soz .) gewählt mit 16,115 St . gegen

Brömel (Fr . Ver.) 12,942 St.
Strigau . v . Richthosen (Kons .) gewählt.
Tilsit . Schickert (Kons .) gewählt.
Torgau . v . Lin den Hofen (Kons.) gewählt.
Ulm . Storz (D. Vp.) gewählt.
Verden . Held (ntl.) gewühlt gegen Arnswaldt (Welfe).
Waldeck . Dr. Potrho ff (Fr . Vg.) gewählt.
Wetzlar . Krämer (ntl.) gewählt gegen Breidebach

(Zentr .) .Wittenberg . Dr. v . Spillner (Kons .) gewählt.
Wiesbaden . Bartling (ntl.) gewählt.
Würzburg . Dr. Thal er (Zentr.) gewähltgegen Schmitt

(Soz.)
West -Priegnitz . St ubbendorf (Rp.) gewählt.
Wanzleben Schmidt (ntl.) gewählt.
Wismar . Groth (Soz .) gewählt.
Zarnikau . Ztnsler (Kons .) gewählt.
Zweibrücken . Leinenweber (ntl.) gewählt.

Len s -iüercuenrea:von Lniv -iTeil ; SL.leimen Radvmsky, Stotationsornck O.
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